
DIE FOSSILE

FLORA DES TERTIÄR-BECKENS VON BILIN
VON

Peof De. CONSTANTIN Feeihxbenvon ETTINGSHAüSEN,
CORKESPONDIRENDEM UITOLIEDE PER KAIS. AKADEMIE DER WISSENSCHAFTEN.

m. THEIL.

VmUiELEGT IN DER SITZUNG DER MATHEMATISCH- NATURWISSENSCHAFTLICHEN CLASSE AM 14. MÄRZ 18C7

VORWORT.
V orliegende Abhandlung enthält die Dialypetalen der Tertiärflora von Bilin und zum Schlüsse die allge-

meinen Resultate der Bearbeitung dieser fossilen Flora, von welcher der erste Theil bereits im XXVI. Bande,

der zweite Theil im XXVIII. Bande der Denkschriften veröffentlicht wurde.

Die zahlreichen bis jetzt aufgefundenen fossilen Dialypetalen des Biliner Beckens wurden grösstentheils

jetztweltlichen Geschlechtern eingereiht, welche sich vertheilen auf die Ordnungen der Umbelliferen, Araha-

ceen, Ampelideen, Corneen, Hamamelideen , Saxifragaceen , Magnoliaceen , Nymphaeaceen , Bombaceen,

Sterculiaceen, BUttneriaceen, Tiliaceen, Ternstroemiaceen, Acerineen, Malpighiaceen, Sapindaceen, Hippo-

castaneen, Pittosporeen , Celastrineen, Hippocrateaceen, Bicineen, Rhamneen, Euphorbiaceen, Zanthoxy-

leen, Anacardiaceen, Juglandeen, Combretaceen, Myrtaceen, Pomaceen, Rosaceen, Amygdaleen, Papiliona-

ceen und Mimoseen. Die Mehrzahl der Arten ist dieser Flora eigenthlimlich.

F. Dialypetalae.

CLASS. DISCANTHAE.

Ord. UMBELLIFERAE.

M'eucedanites biliuicus Ettingsh.

Taf. XL, Fig. 2.

P. mericarpiis complanatis orbtculatts , 3 ndllim. longis, 4 mülvm. latis, anguste alatis , carpojjkoro tenuis-

sivio.

Deuküchnfteij der üiatliem.-iiamrw. i,'[. XXIil. Bii. t \

Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



2 Constantin v. Ettirirjskausen.

Vorkommen. Im plastischen Thon von Priesen.

Dem Feucedamtes orbtculatus Heer, Tertiärfl. Bd. III, Taf. 104, Fig. 24 am meisten ahnlich, jedoch

von demselben durch den sehr feinen Fruchtträger specitisch verschieden. Von dem in der Form der Frucht

ähnlichen l'fucedanites circularis Heer a. a. 0. Taf. 154, Fig. 9 unterscheidet sich die Biliner Umhellifere

durch den schmalen Flügel.

Sammlung der k. k. geologischen Keichsanstalt.

Ord. ARALIACEAE.
AvuHa palaeogaea Ettingsh.

Taf. XL, Fig. 11, 12.
^

A. folioUs longe peti'olatts, ovato-lanceolntis , basi ohfusis margine undulati's vel reniote denticulatis ; nerva-

tione camptodroma, nervo 'primario prominente, recto , nervis secundarüs sub angulis 55—60 orien-

tibus, ante margmem mter se anastomosa7itibus , nervis tertiariis tenuibus , e latere externa sub angnlo

acuta, e latere interna sub angulo recto vel obtuso exeuntibus inter se conjunctis, rete tenerrimum inclu-

dentibus.

Vorkommen. Im plastischen Thon von Priesen.

Bei oberflächlicher Betrachtung könnte man dieses Blatt für ein Buchenblatt halten. Die Secundärnerven

sind jedoch durchaus bogenläufig, was bei Fagus nicht vorkommt. Der am Abdrucke nicht vollständig erhal-

tene Stiel ist auffallend lang. Der Rand ist wellig und hin und wieder mit kleinen Zähuchen besetzt. Die

Blatt-Textur scheint etwas derber, fast lederartig gewesen zu sein. Die Secundärsegmente sind lang und

schmal, von den fast querläutigen TertiärneiTcn durchzogen, welche ein sehr feines aus rundlich -elliptischen

Maschen zusammengesetztes Netz begrenzen. Die Tracht und Nervation dieses Blattfossils erinnert sehr an

die Theilblättchen von Araliaceen, namentlich der Geschlechter Jra/i'o wnA Uedera. Aralia legitima Sap.

aus den Tertiärschichten von Armissan zeigt in der Form und Nervation des Blattes mit unserer Art Aiiulich-

keit, unterscheidet sich aber durch den kürzeren Stiel und die entfernter stehenden Secundärnerven.

Sammlung der k. k. geologischen Reichsanstalt.

Sciadophylluni Haidingeri Ettingsh.

Taf. XL, Fig. 1.

S. foliolis longe petiolatis coriaceis , lanceolafis, basi acutis, integerrimis , nervatione camptodroma , nervo

primario valido, recto, nervis sectmdariis remofis, sub angulo acuta egredientibus , nervis tertiariis ob-

soletis.

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutsehlin.

Dieses interessante Blattfossil kann seiner Tracht nach nur mit Theilblättchen von Araliaceen verglichen

werden. Solche lang gestielte längliche Blättchen findet man bei Sciadophyllum Brownei und anderen Arten

dieses Geschlechtes. Ein ähnliches lanzettförmiges jedoch am Rande gezähntes Araliaceen-Blättchen aus den

Schichten von Armissan hat Saporta in seinem verdienstUchen Werke „Etudes sur la Vegetation du Sud-

Est de la France ä 1' epoque tertiaire", p. II, pl. IX, fig. 7 unter der Bezeichnung Aralia ilicifalia abgebildet

und beschrieben.

In der Sammlung des fürstlich Lobkowitz'schen Museums zu Bilin.

Hedera Miargii A. Braun.

Taf. XXXIX, Fig. 21.

A. Braun in Stitzenberger's Verzeichniss, S. 89. — Heer, Tertiärflora d. Schweiz, Bd. III, S. 26, Taf. 105, Fig. 1-5.

II. foliis coriaceis
,
pat-vulis, subcardaiis vel ovatis , suhlobatis ; neroatio7ie craspedodroma , nervo primario

recto proviinente, excurrente, nervis secundarüs arcuatis vel ßexuosts , inüniis basilaribus aagula acu-

tiore egredientibus.
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Die fossile Flora des Te?-tiär-Beckem von Bilin. 3

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin.

Das vorliegende kleine Blattfossil zeigt unleugbar die Tracht eines iZec^era-Blattes und gehört entweder

der in Heer's Tertiärtlora d. Schweiz a. a. 0. abgebildeten Hedera Kargii Braun oder einer neuen Art an.

Von den Blättern der genannten Art unterscheidet es sich nur durch die etwas spitzere Basis und die seich-

teren Buchten der Lappen, welche bereits in Kerbzähne übergehen. Bei der Veränderlichkeit der Hedera-

Blätter in Form und Lappenbildung wäre die Annahme einer neuen Art in diesem Falle kaum zu rechtferti-

gen, um so weniger, als ja auch an den uns bekannt gewordenen Blättern der Hedera 7vnrf/iV derlei Abwei-

chungen vorkommen. So hat das Exemplar Fig. 5 auf Taf. 10.5 der Tertiärfl. d. Schweiz breit-herzförmige,

die Exemplare Fig. 1 und 2 an der Basis nur seicht ausgerandete , das Exemplar Fig. 3 daselbst abgerun-

dete und das in Fig. 4 abgebildete am Grunde etwas spitze Blätter. Die überhaupt wenig hervortretenden

Lappen sind nur an den Blättern von Fig. 5 deutlieh, gehen aber bei den Blättern Fig. 1 und 2 in Kerb-

zähne über.

Mit dem in der Grösse, Form und Zahnung übereinstimmenden Blatte der Flanera Unfferi Vässt sich das

in Rede stehende Blatt von Hedera Kargii wegen den grundständigen unter spitzeren Winkeln abgehenden

Secundärnerven nicht leicht verwechseln.

In der Sammlung des fürstlich Lobkowitz'schen Museums zu Bilin.

Ord. AMPELIDEAE.

€^issu8 IWimrodi Ettingsh.

Tab. XL, Fig 3, 4, 6—10.

C. foliolis st(hvtembranaceis, lateralihus brei-iter petiolatis vel subsessilibus, ovatis, apice ohttisis, marnine in-

aecjiialiter cremilatis, basi integerrimis trinerviis, nen^o primärio prominente, apicem versus valde atte-

nuato , nervis secundariis utrinque 3— 5 angulo 45—55 exeuntibus arcuatis , nervis exterm's instruc-

tis craspedodromis, nervis tertiarüs angulo subrecto egredientibus, inter se conjunctis.

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin.

Diese Art steht der von Massalongo in seinem Werke über die fossile Flora von Senigallia, S. .30.3.

Taf. 9, Fig. 9 und Taf. 41, Fig. 7 beschriebenen und abgebildeten Ciss^is jatrophaefolia sehr nahe,

unterscheidet sich jedoch von derselben durch die zartere fast hautartige Blatt-Textur, die kleineren Rand-

kerben und die geringere Zahl der Secundärnerven. Das gestielte Blättchen Fig. 6 hat eine gleiche und mehr

spitze Basis und dürfte ein mittelständiges Blättchen des wahrscheinlich gefingerten Blattes gewesen sein.

Die kleineren und an der Basis etwas schiefen Blättchen Fig. 3, 8, 9 entsprechen den Seitenblättchen dieses

Blattes.

Die Originalexemplare werden in der fürstlich Lobkowitz'schen Sammlung aufbewahrt.

Vissus rhanmifoUa Ettingsh.

Taf. XXXIX, Fig. -22.

C. foliolis memhranaceis, ovatis, utrinque obtusis, basi obliguis trinerviis, margine undu/ads, nervo primärio

recto , nervis secundariis utrinque 5, te7iuibus angulo acuto exeuntibus arcuatis approximatis , simplici-

hus, 7iervis tertiarüs obsoletis.

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin.

Die sehr zarte Blatt-Textur, die auffallend schiefe Basis, der wellenförmige Rand und die unter spitzeren

Winkeln abgehenden, mehr aufgerichteten, feineren Secundärnerven ohne Aussennerven unterscheiden diese

Art von der vorhergehenden. Die Form und Grösse des hier altgebildeten Bläitchens gleicht jeuer von Sei-

tenblättchen der Ampelopsis hederacea Michx.

In der genannten Sammlung.
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4 Constantin v. Eitingshausen.

CissHS atlantica Ettingsfa.

Taf. XL, Fig. ö.

C. folüs simpltcibus longe petiolatis , suhcoriaceis ovato-ellipttcts , hast subtruncatis vel emarginatis , apicem

versus aiigustatis, margine inaequalüer denticulatis , nervattone craspedodroma , nervo primario promi-

nente , recto , nervis secundarüs utrinque 5—7, angulis acutis exeuntibus suhrectis vel paullo arcuatis,

nervis externis instructis, nervis tertiärüs transversis.

Vorkommen. Im Menilitopal des Schichower Thaies.

Dieses langgestielte, an der Basis breite und fast abgestutzte, gegen die Spitze zu verschniäierf e , am

Rande ungleich und entfernt gezähnelte Blatt von anscheinend etwas lederartiger Beschaffenheit entspricht

vollkommen den Blättern einiger amerikanischer Cws?<s-Arten. (Siehe Ettingsh. Blatt-Skelete der Dikoty-

ledonen, Taf. 43, Fig. 8 und 9.) Von den in der Form ähnlichen ßirkenblättern unterscheidet es sich haupt-

sächlich durch die mehr hervortretenden, fast geraden und querläufigen Tertiärnerven.

Sammlung des kais. Hof-Mineraliencabinetes.

Ord. CORNEAE.

Cornns Büchii Heer.

Taf. XL, Fig. 32.

Heer, Tertiärfl. d. Schweiz, Bd. III, S. 26, Taf. 105, Fig. 6—9.

C. bracteis ovatis, nervosis, foliis petiolatis oimto-elUpticis, nervo primario prominente apicem versus sensim

attenuato, nervis secundarüs sub angulis acutis orientibus, utrinque 5— 6, nervis tertiariis vix conspicuis.

Vorkommen. Im Brandschiefer von Sobrussan.

An der bezeichneten Localität wurde ein Blatt gefunden , welches nur etwas grösser ist als das von

Heer a. a. 0. Fig. 8 abgebildete, in allen Merkmalen jedoch mit den Blättern der beschriebeneu Art genau

übereinstimmt. Es ist mit einem Stiele versehen und die oberen Secundärnerven sind deutlich spitzläufig, wie

dies bei den Cornus-Blättern vorkommt.

Sammlung der k. k. geologischen Reicbsanstalt.

Ord. HxVMAMELIDEAE.

Parrotia pristina Ettingsh. sp.

Tab. XXXIX, Fig. 23 ; Taf. XL, Fig. 24, 25.

Stur, Beiträge zur Kenntniss der Flora der Süsswasserquarze, der Congerien- und Cerithien-Schichten, Jahrb. d. k. k. geol.

Reichsanst. 1867, Bd. 17, Hft. 1, S. 192, Taf 5, Fig. 2, 3.

Syn. .Styrax prütmum Ettingsh. Foss. Flora von Wien, S. 19, Taf 3, Fig. 9. — Foss. Flora von Heiligenkreuz, S. 10,

Taf 2, Fig. 10, 11. — Quercus Jagifolia Goepp. Tert. Flora von Schossnitz in Schlesien, S. 14, Taf 6, Fig. 9—12.

r. foliis cordato-ovatis , undulato-sinuatis obtusis, basi truncatis emarginatis penninerviis subtriplinennis,

nervis secundariis duobus infimis oppoaitis angulo acuta margine parallele adscendeiitibus reliquis stricti-

usculis longioribus.

Vorkommen. Im Brandschiefer von Sobrussan.

Es fanden sich im Biliner Tertiärbecken einige Blattfossilien, welche in der Form, Randbeschaffenheit

und Nervation mit den von Goeppert im Thon von Schossnitz entdeckten und unter der Bezeichnung Quer-

cus faijifoUa beschriebenen Blättern Übereinstimmen. Sie entsprechen vollkommen den Blättern der am Kau-

kasus und in Nord-Persien einheimischen Parrotia persica C. A. Meyer, worauf schon Heer in seiner Ter-

tiärfl. d. Schweiz, Bd. III, S. 304 aufmerksam gemacht iiat.

Sammlungen der k. k. geologischen Reichsanstalt und des Biliner Museums.
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Die fossile Flora des Tertiär-Beckens von Bilin. 5

i*at*rotia Psetido-Populus Ettingsh.

Taf. XXXIX, Fig. 20.

Q. foliis coriaceis, petiolatis, ohovatis , acummatis , undulato-sinuatis , hast attenuatis,nervatione craspedo-

droma, nervo primario recto excurrente, nervis secundariis subrectis, parallelis , atigulis 35—45 egre-

dientihus, duobus infimis oppositis angulo acutiore exeuntibus.

Vorkommen. Im Brandschiefer von Sobrussan.

Von der vorigen Art durch die Blattform, Zuspitzung und die geradlinigen nicht bogenförmig nach dem

Rande aufsteigenden untersten Secundärnerven verschieden. Am meisten nähert sich unsere Art der Farro-

tia trmngvlaris (Quercus triang.) Goepp., welche aber mehr eiförmige und stumpfe Blätter besitzt.

Sammlung der k. k. geologischen Reichsanstalt.

CLASS. CORNICULATAE.

Ord. SAXIFRAGACEAE.
Cailiconia bohemica Ettingsh.

Taf. XL, Fig. 23.

C. foliis petiolatis coriaceis, lanceolatis , basi angustatis, margine serratis , nerratione craspedodroma , nervo

friniario valido, nervis secundariis angulo subrecto egredientibus, crebris, arcuatis, nervis tertiariis an-

gulis acutis exeuntibus, inter se conjunctis, maculis tetragonis.

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin.

Ich habe schon in meinen „Beiträgen zur Kenntniss der fossilen Flora von Sotzka" auf das Vorkommen

des neuholländischen Geschlechtes Callicnma in dieser Flora hingewiesen und auf Taf. 5 dieser Schrift ein

B\aXi \OTL Callicovia serratifolia h^n Ar. in Naturselbstdruck zum Vergleiche beigegeben. (Siehe auch meine

Blatt-Skelete d. Dikotyledonen, S. 114, Taf. 46, Fig. 1, 2.) Ein sehr charakteristisches Ca/Ztcomcr-Blatt hat

neuerlich Unger (Sylloge plant, foss. III, Taf. 13, Fig. 1) aus deu eocenen Tertiärschichten von Eperies

bekannt gemacht. Unser Callicoma-^lSiit unterscheidet sich von demselben durch die verschmälerte Basis,

die etwas kleineren Randzähne und durch die mehr bogig gekrümmten Secundärnerven. Die Tertiärnerven

entspringen von der Aussenseite derselben unter wenig spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln.

Das ziemlich scharf hervortretende Blattnetz besteht wie bei dem Blatte der recenten Art aus fast quadrati-

schen Maschen.

Sammlung des fürstlich Lobko witz'schen Museums.

Vallicotna microphylia Ettingsh.

Taf. XL, Fig. 14—22.

C. foliis petiolatis subcoriaceis , lineari-lanceolatis vel linearibus ,
acuminatis

,
grosse serratis, nervotione

craspedodroma , nervo pnmario prominente , nervis secundariis angulis acutis egredientibus , crebris

rectis vel subarcuatis , nervis tertiariis angulis acutis exeuntibus inter se conjunctis, maculis minimis

prominentibus.

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin.

Auf den ersten Blick könnte man meinen, dass die auf der Tafel unter obiger Bezeichnung dargestellten

kleinen scharf gesägten sehmalen Blätter zu verschiedenen Arten gehören ; bei genauerer Vergleiehung der

zahlreichen Übergangsformen , von den kleinsten und schmälsten bis zu den grössten , welche hier nicht

sämmtlieh abgebildet wurden, wird man sich jedoch vom Gegentheile überzeugen.

Die Blätter sind mit einem kurzen verhältnissmässig ziemlich starken Stiele versehen und verrathen eine

derbere fast lederartige Beschaffenheit. Die Basis ist bei allen stumpflich, manchmal etwas schief, die Blatt-

form lanzettlich bis lineal in eine lange Spitze allmählich verschmälert. Die Zähne sind an den breitereu
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6 Constantin v. Ettingshaiisen.

Blättern entsprechend gr'isser, die stets in die Spitzen derselben laufenden Secnndärnerven etwas entfernter

von einander stehend, als wie bei den scbmallanzettlichen oder linealen. Die sehr kleinen, unter der Loupe

wie Wärzchen hervortretenden Netzmaschen stimmen in der Form mit denen der vorhergehenden Art

überein.

Sehr ähnlich ist das Blatt einer im Pariser Becken bei Vervins vorkommenden Calh'coma-Kri , von

Watelet a. a. 0. Taf. 33, Fig. 12 unter der Bezeichnung Mijrica a7igustissima abgebildet. Es unter-

scheidet sich aber von den Blättern der 0. micro'phijlla durch die mehr bogigen Secnndärnerven und die unter

rechtem Winkel entspringenden Tertiärnerven.

In den Sammlungen der k. k. geologischen Keicbsanstalt , des kais. Hof-Mineraliencabinetes und des

fürstlich Lobkowitz'scheu Museums.

Veralopetaiiint btliiiicum Ettingsh.

Taf. XL, Fig. 26, 30 und 31.

0. foliis simplicibus
,
petiolatis coriaceis lato-lanceolatis , hasi in "petiolum attenuatis ai^ice hreviter cuspida-

tis , margine Serratia , nervatione dictyodroma , 7iervo primario prominente, apicem versus Palde atte-

nuato , recto , nervis secundariis sub angidis 50—60 orientibus
,
ßexuosis , ramosis, nervis tertiariis

abbreviatis dictyodromis.

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin.

Durch den dickeren Blattstiel und den stärkeren Primärnerv, so wie auch durch die breitere kurz-vor-

gezogene Blattspitze und die unter etwas spitzeren Winkeln abgehenden Secnndärnerven unterscheiden sich

die Blätter dieser Art von denen der folgenden. Von den allerdings sehr ähnlichen .l///r«ba-Blättem unter-

scheiden sie sich hauptsächlich durch die mehr geschlängelten netzläufigen Secnndärnerven, welche bei My-

rica meistens unter stumpferen Winkeln entspringen. Bei sorgfältiger Vergleichung dieser Fossilien mit den

Blättern von Ceratopetalmn-Arten wird man davon überzeugt sein, dass in Bezug auf die Tracht des Blattes,

die Zahnung des Randes und die Nervation zwischen beiden die grösste ÄhnUchkeit besteht.

In der Sammlung des kais. Hof-Mineraliencabinetes und des Biliner Museums.

Ceratopetalum haeritigianum Ettingsh.

Taf. XL, Fig. 27, 28 ; Taf. XLI, Fig. 4, 5.

Ettingsh. Tert. Flora von Häring, S. 65, Taf. 22, Fig. 13—26. — Massalongo, Studii sulla flora fossile de! Senigalliose,

p. 310, Taf 34, Fig. 9.

V.Joliis simplicibus
,
petiolatis coriaceis, lanceolatis , basi apiceque angtistatis , margine crenulato-serratis.

nervalioite dictyodroma, nervis secundariis sub angtdis 65—80 orientibus , subflexuosis , ramosis, in

rete laxum abeuntibus.

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin.

Fand sich in den gleichen Varietäten wie zu Häring. Die etwas breiter lanzettlichen Blätter mit gut

erhaltener Nervation entsprechen den Blättern Fig. 19 und 20 a. a. 0. der Tertiärflora von Häring. Das an

den Enden am meisten verschmälerte, am Rande gröber und entfernt-gesägte Blatt Fig. 5 gleicht den Blät-

tern Fig. 16 und 22, das feiner gesägte Blatt Fig. 4 den Blättern Fig. 18 und 26, die kleinsten Fig. 27 und 28

entsprechen den Blättern Fig. 17 und 24 a. a. 0.

Auch diese Fossilien wird man leicht mit ähnlichen ilfy?-»ca-Blättern verwechseln können. Bei genauerer

Untersuchung lassen sich die unterscheidenden Merkmale in der Nervation und Zahnung des Randes immer-

hin entdecken. So wird man z. B. das Blatt von Mijrica arguta Sap. (Etudes snr la Vegetation tertiaire de

hl France, I, p. 81, t. 6, f. 3), welches mit unseren Blattfossilien übereinzustimmen scheint, durch die mehr

geraden Secnndärnerven und die entfernter stehenden und ungleich vertheilten spitzeren Zähnchen von die-

sen unterscheiden.

SaiiMulnug des kais. Hof-Mineraliencabinetes und des Biliner Museums.

Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



Die fossile Flora des Tertiär-Beckens von Bilin. 7

SuJcifragilett creuulatutt Ettingsh.

Taf. XLI, Fig. 1-3.

C. foliis finnatis, foliolis coriaceis, breviter petiolatis, lanceolatis acuminatis, hasi ohliqua subobtust's, mar-

gme cartilagiiieo-serrulatis , tiervo jprimario valido , nervis secundariis tenuissimis ßexuosis angulo sub-

recto egredientibus, saepe obsoletis.

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin.

Diese interessanten Blattfossiiien sind zu vergleichen mit Tbeilblättchen von Cunonia, Amoldia, Cera-

topetalum und anderen Saxifragaceen, konnten jedoch keiner jetztweltlichen Gattung dieser Familie mit

Bestimmtheit eingereiht werden. Durch die auffallend schiefe Basis und die Form der Blättchen erinnern sie

an Sapindaceen, weichen aber von diesen durch die eigenthUmliche Kerbung des Randes ab. Die sehr klei-

nen dicht an einander gedrängten gleichförmig abgerundeten Kerbzähuchen tragen an ihrer vorderen Seite

knorpeiartige Verdickungen. Solche Knorpeizähncheu finden sich bei vielen Saxifragaceen, so z. B. Anopte-

rus glandulosa LabilL, einer in Australien wachsenden Art, der jedoch einfache breitere fast sitzende Blätter

zukommen.

Ausser dem starken an der Basis hervortretenden, gegen die Blattspitze zu schnell verfeinerten Primär-

nerv sind nur an einem Blättchen-Fragmente einige wenige unter fast rechtem Winkel abgehende sehr feine

geschlängelte Secundärnerven wahrnehmbar.

In den genannten Sammlungen.

JVeinntannia rectinervis Ettingsh.

Taf. XL, Fig. 13.

W. foliis pinnatis
,
foliolis coriaceis sessilibus , ovalibus , crenatis basi rotundato-obtusis , apice subobtusis,

nervo primario basi prominfiiite, recto excurrente , nervis secundariis tenuibus , angulo subrecto egre-

dientibus, rectis, approximatis, nervis tertiariis tenuissimis angulis acutis exorientibus.

Vorkommen. Im Slisswasserkalk von Kostenblatt.

Das wohlerhaltene Blattfossii Fig. 13, welches Herr Professor Reuss bei Kostenblatt sammelte, gleicht

Seitenblättchen von IFe«wmawm'a-Arten. (Vgl. Ettingsh. Blatt-Skelete d. Dikotyledonen, Taf. 40, Fig. 10;

Taf. 41, Fig. 1.) Bezüglich seiner Grösse, Zahnung des Randes und derben lederartigen Textur stimmt es

mit den Blättchen von Weinmannia sotzkiana Ett. (Syn. Celastrus dubius Ung. Foss. Flora von Sotzka,

Taf. 51, Fig. 14) am meisten überein, unterscheidet sich aber von dieser, wie auch von allen anderen bis

jetzt zum Vorschein gekommenen vorweltlichen Weinmannien durch die feinen genäherten, fast geradlinigen

unter nahezu rechtem Winkel entspringenden Secundärnerven.

Sammlung des kais. Hof-Mineraliencabinetes.

JVeiumannia xelkovaefolia Ettingsh.

Taf. XLI, Fig. 6.

W. foliis pinnatis
,
foliolis coriaceis , lateralibus sessilibus , subrotundis

,
grosse crenatis , apice emarginatis,

nervatione camptodrovia , nervo primaria prominente, excurrente, nervis secundariis angulis subacutis

egredientibus, tenuibus, utrinque 2—3; nervis tertiariis atigulo recto exorie7itibus, dictijodromis.

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin.

Dieses kleine Blättchen könnte man bei oberflächlicher Betrachtung mit kleinen Blättern der Planera

(Zelcova) C/w^e«' Ettingsh. leicht verwechseln. Es hat jedoch deutlich bogenläufige Secundärnerven, die

vor den Zähnen vorbei zu den zwischen denselben befindlichen Buchten hinziehen , ein Merkmal , welches

den P/a«era-Blättern nicht zukommt. Durch die geringe Zahl dieser Nerven und durch die von beiden Seiten

derselben unter rechtem Winkel entspringenden Tertiärnerven unterscheidet sich das beschriebene Blatt von

dem der vorhergehenden Art wesentlich. Am meisten ähnlich ist es den Seitenblättchen der in Häring vor-
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8 Constantin v. EttingsTiausen.

kommenden Weinmannia paradtsiaca Ettingsh., die ebenfalls klein und rundlich sind, jedoch in der Zah-

nung des Randes und in der Nervation von demselben abweichen. Von W. microphyJla Ett. der fossilen

Flora von Häring und von W. parvifoUa Heer der Tertiärflora der Schweiz unterscheidet sich diese Art

durch den grob-gekerbten Rand und die netzläufigen mehr hervortretenden Tertiärnerven.

Sammlung der k. k. geologischen Reichsanstalt.

Belangera ohtusifoUa Ettingsh.

Taf. XL, Fig. 29; vcrgrössert 29 b.

B. folüs pinnah's, folioUs oblongis, hasi tnaequalibus , api'ce rotundato-oltusis , margine dentatis , nervatione

camptodroma, nervo primario valido prominente, apicem versus valde attenuato excuri-ente, nen'is secun-

dariis suh angulis 65— 75° orienttbus, prominentihus , superiorihus marginem adscendentibus , nervis

externis instructis , nervis tertiariis angulis subacutis egredientibus, flexuosis ramosisque , inter se con-

junctis, rete evidenter conspicuo, maculis minimis subrotundis.

Vorkommen. Im Menihtopal des Schichower Thaies.

Obgleich das in der Nervation wohlerhaltene ßlattfossil Fig. 29 an der Basis verletzt ist, erkennt man

an der Ungleichheit der Blattseiten gegen dieselbe zu , dass der Blattgrund schief gewesen sein niusste. In

dieser Eigenschaft, wie auch in der Form, Zahnung des Randes und insbesondere in der sehr charakteristi-

schen Nervation stimmt das erwähnte Fossil mit den Theilblättchen von Belangera tomentosa Camb. aus

Brasilien so sehr überein , dass ich selbes dieser nur wenige Arten umfassenden Gattung einreihe. Die

Secundärnerven bilden hervortretende, stark gekrümmte Bogenschlingen , die gegen den scharf gezähnten

Rand hinaufziehen und von einigen ansehnlichen AussenschHngen begrenzt sind. Die von der Aussenseite

der Secundärnerven unter wenig spitzen Winkeln abgehenden Tertiärnerven sind auffallend geschlängelt und

ästig. Durch ihre Anastomosen entstehen unregelmässig eckige längliche Segmente , welche mit einem äus-

serst zarten, aus im Umrisse rundlichen Maschen zusammengesetzten Netze erfüllt sind.

In der Sammlung des iürstlich Lobkowitz'schen Museums zu BiHn.

CLASS. POLYCÄRPICAE.

Ord. MAGNOLIACEAE.
NKagnolia crassifolia Goepp.

Goeppert, Beiträge zur Tertiärflora Schlesiens, Palaeontographica, Bd. II, S. 21, Taf. 4, Fig. 1, 2.

M. foliis petiolatis oblongo-lanceolatis, subcurvatis integris crassis coriaceis penninerviis , nervo medio crasso,

nervis secundariis camptodromis, adscendentibus tenuioribus, marginem versus in maculas minimas trans-

euntibus.

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin.

Von dieser charakteristischen fossilen Art fand sich an der bezeichneten Lagerstätte ein Blatt, welches

der Grösse nach die Mitte hält zwischen den beiden in der citirten Abhandlung Goepp er t's abgebildeten

Blättern Fig. 1 a und 1 b. In der Nervation und in allen übrigen Eigenschaften stimmt es mit diesen

Blättern so genau überein , dass ich die genannte , bisher nur in einem eisenhaltigen Sandsteine bei

Dammratsch nächst Kreuzberg in Schlesien aufgefundene Magnolia-Art auch für die fossile Flora von Bilin

annehme.

In der Sammlung des fürstlich Lobkowitz'schen Museums zu Bilin.

IfMagnoUa prhnigenia l ng.

Taf. XLI, Fig. 7.

Unger, .Sylloge plantarum fossilium, I, S. 28, Taf. U, Fig. .5, 6.
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Die fossile Flora des Tertiär-Beckens von Bilin.

M. folüs petiohitis suhcoriacets late lanceolatts acuminatis integerrimis , nei-vatione hrachtdoih-omn, 7ter>-:i pri-

luario iHtlido, nervis secundarüs tenuissimis remotis, sub angulis 40—60 orientibus, subsimplic/.buü, <ir-

cuatim conjunctis.

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin.

Aus der genannten Lagerstätte kam ein Blatt zum Vorschein , welches bis auf die noch viel feineren

Secundärnerven in allen Merkmalen mit dem auf der Tafel 11 in Fig. 5 a. a. 0. abgebildeten Blatte der

Magnolia p-müge^iia Ung. übereinstimmt. Da es in der von Unger gegebenen Diagnose heisst : „nervis

secundarüs tejmissimis" , während die citirten Abbildungen der Blattfossilien keineswegs sehr feine Secun-

därnerven darstellen, so glaube ich annehmen zu sollen, dass diese Abbildungen in Bezug auf die Zartheit

der Secundärnerven nicht naturgetreu sind und dass erwähntes Blatt von Kutschlin zu Magnolia ])rimigenia

gebracht werden müsse.

In der Sammlung des Biliner Museums.

magnolia tongepetiolata Ettingsh.

Taf. XLI, Fig. 8 und 9 ; vergrössert 8 b.

M.foh'iS mag7iis lange jjetiolatis, coriaceis, oblongis, integerrimis, basi in "petiolvm crassum striatum attenuatis,

vervatione hrochidodroma, nervo primaria pervalido, nervis secundoriYs siib angulis 40-—50 orientibus,

tenuibus , siibßexuosis , ramosis ajyproximatis ; nervis tertiärüs e latere externo angulis acutis, e latere

interno angulis variis obtusis vel subacutis divaricatis, flexuosis, inter se conjunctis; nervis reticularibus

evidenter co7ispic.nis, maculas rotundato-ellipticis formantibus.

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin.

Von diesem in der Nervation sehr ausgezeichneten Blattfossil liegen leider nur zwei Fragmente vor. Das

Blatt war gross, lederartig, im Umrisse wahrscheinlich länglicli; die Basis ist in einen auffallend langen, bis

h Millim. dicken, von 5—6 Längsstieifen durchzogeneu Stiel verschmälert. Die Secundärnerven sind im Ver-

hältniss zu dem mächtigen Primärnerv fein, entspringen unter spitzen Winkeln, laufen etwas geschlängelt

gegen den Rand zu , um vor demselben sich gabelförmig zu theiien. Die Gabeiäste divergiren unter spitzen

Winkeln und bilden durch ihre Anastomosen hervortretende , von grösseren Aussenmaschen begrenzte

Schlingeiibdgon. Die Tertiärnerven sind nur unbedeutend feiner als die secundären, auffallend geschlängelt

und !)iUleu durch ihre Anastomosen ungleiche länglich-rhomboidische Segmente. Letztere sind mit einem her-

vortretenden Maschennetze erfüllt.

Nach den beschriebenen Merkmalen stimmt dieses Blatt mit Magnoliaceen-Blättern am meisten überein.

In der Form gleicht es dem Blatte von der auf Aniboina einheimischen Magnolia pumila Andr. (Ettingsh.

Blatt-Skelete d. Dikotyl. Taf. 47 , Fig. 9) , in der Nervation dem einer nordamerikanischen Magnoha-Art

(1. c. S. 115, Fig. 65) und insbesonders dem langgestielten Blatte von Manglietia insignis De C. (1. c.

Taf. 46, Fig. 7). Von den bis jetzt bekannt gewordenen vorweltlichen Magnolien kommen M. attenuata

Web. und M. Cyclopum Web. aus den Schichten der niederrheinischen Braunkohlenformation unserer Art

am nächsten. Beide Arten unterscheiden sich von derselben durch bogenläufige unter stumpferen Winkeln

entspringende Secundärnerven , die M. Cyclopum noch überdies durch die unter rechtem Winkel abgehen-

den Tertiärnerven.

Sammlung des fürstlich Lobkowitz'schen Museums in Bilin.

Ijii'iodendron Haueri Ettingsh.

Tab. XLI, Fig. 10; vergrössert 10 6.

L. foliis petiolatis, sinuato-lohatis, basi obtusangulis, integerrimis, nervatione craspedodroma, nervo prima-

ria valido prominente , recto , 7iervis secundarüs sub angulis 50—60 orientibus, ramosis, basin versus

approximatis, inferioribus divergenti-arcuatis, nervis tertiariis utrinqiie angulis acutis exeuntibus, ramo-

sis
,
ßexuosis anastomosantibus, laqueos formantibus , segmentis tertiariis arcuatis , rete ve?wsum exi-

mium includentibus.

Denkschriften der mathem.-naturw. Cl. XXI\. Bd. 2
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10 Gonstantiii v. Ettingshausen,

Vorkommen. Im Menililopal des Schichower Tbales.

Mit Liriodendron tulipifera L. in der Nervation in auffallender Weise übereinstimmend. Die Tertiärner-

ven sind verlängert, entspringen von beiden Seiten der bervortretenden Secundärnerven unter spitzen Win-

keln und l)ilden durcb ibre Anastomosen nacb aussen eonvexe Scblingenbogen. Die sehr entwickelten Qua-

ternärnerven bilden ein aus unregelmässig viereckigen Maseben zusammengesetztes Netz, welches die ansehn-

lichen gekrümmten Tertiärsegmente erfüllt. Die an der Basis genäherten Secundärnerven sind nach aussen

divergirend bogig gekrümmt und durcb letzteres Merkmal ist diese Art sowohl von der genannten jetztleben-

den als auch von Liriodendron Procaccinii Ung. verschieden. Ich widmete diese Art dem um die Geologie

in Österreich hochverdienten Herrn Sectionsrathe Franz Eitter v. Hauer, gegenwärtig Director der k. k. geo-

logischen Reiclisanstalt.

In der Sammlung des fürstlich Lobko wi tz'scben Museimis in Biiin.

Ord. EANUNCULACEAE.
Ranunculus etneuflattts Heer.

Heer, Tertiiirfl. d. Scliweiz, J5d. III, S. 29, Taf. 108, Fig. 5.

M. achenüs imi-rulis, compressis, laevissiinis, apice muc7-07iatis.

Vorkommen. Im Menilitopal des Schichower Thaies.

An der genannten Lagerstätte fanden sich kleine, glatte, vorne in eine Spitze auslaufende Früchteben,

welche mit den von Heer im Kesselstein von Oningen entdeckten einsamigen Früchtchen, die mit den

Cariopseu von linminculufi die grösste Ähnlichkeit haben , übereinstimmen.

Sammlung des Biliucr Museums.'o

CLASS. NELÜÜBIÄ.

Ord. NYMPHAEACEAE.
Anoeclomeriu Bvongniarti S a p o r t a.

Taf. XU, Fig. 11-14.

.S:i piirt.-i, KtiuU'S sur la Vegetation du Sud-Est de la France a l'i^poque tirtiairc, II, p. t24, pl. 7, fig. 1; p. 306, pl. 10,

fig. 1-4.

Syn. Xi/m]'kaea Brongniarti Caspary, Annales des Sciences nat. VI, 4. ser. 1857, p. 199, Taf. 13. — Heer, Tertiiirti. d.

Schweiz, Bd. III, S. 195, Taf. 155, Fig. 20. — Nymp/iaea Arethusae Brongn. Tab. des genres de v6g. foss. p. 84 et 119.

— Mera. du Mus. d'Hist. nat. VIII, p. 33-2, tab. 17, fig. 2— fi.

A. rldzoriiate crasso , r&pente, p)i(hHnulis transversim rkomboidalibtis; ductihus aerüs principalibus 4, appro-

ximatis, duobus infimis superioribus viulto majoribiis , aliis minutis phirimis circuitiin a/j(jregatis , linea-

ribus quibasdain interpositis; radicellarum cicatricibiis circifer 14 infra petiolum crescenti serie duplici

dispositis
;
foliis magnis orbiculatis , membrmmceis, integerrimis , cordato-auriculatis , nervo medio obli-

que penninervio , nervis e centro radiantibus liinc in de 15—18 dichotoine fürcutis secus marginem tenui-

ter ramoso-anastomosantibus , in rete venosum subtile solutis ; fructibus globoso-obconicis , stigmatibus

circ. 30; senunibus magnis, ovoideis.

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin.

Von dieser interessanten Nymphaeacee, deren genauere Kenntniss wir dem verdienstlichen Werke Sa-

porta's über die Tertiärfloren des südwestlichen Frankreichs verdanken, kamen im Polirschiefer zahlreiche

Fragmente vom Rhizom zum Vorschein, von denen auf bezeichneter Tafel die am besten erhaltenen abgebil-

det sind. Fig. 12 gehörte dem Rhizome eines jungen Exemplares an.

In den Sammlungen des kais. Hof-Mineraliencabinetes, der k. k. geologischen Reichsanstalt und des

Bilincr Museums.
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Die foasile Fhra des Tirti'dr-Beckens von Bilin. \\

l\'ymphaea gypsovtitn Saporta.

Taf. XLI, Fig. 15.

Saportii. Etudcs siir la Vegetation du Sud-Est de la France a l'epoque tertiaire, I, p. U7, pl. 10, fig. 2.

N. folüs cordatis , lohis approxmiatis integris , nerins ctrciter 23—23 radiantibits dichotome divisis, medtb

crassiore oblique jienninervio. Petiolorum basibus residuis vel pulvinulo disco siihorbiculari impressis,

ductibus a'eriis sex majoribus , bisertah'bus minoribua aliis 5—6 hinc et hinc appositis et infra radicella-

rum cicatricibus 7—9 crescenti serie notatis.

Vorkommen. Im Polirscbiefer von Kutschlin.

Bis jetzt fanden sich an der bezeichneten Lagerstätte nur die mit den I^reisrnnden Rlattnarben versehe-

nen Khizomfragmeute , wie solche von Saporta in der fossilen Flora von Aix entdeckt und a. a. 0. abgebil-

det wurden.

In den Sammlungen des kais. Hof-Mineraliencabinetes und des Biliner Museums.

]%yntphaeti potywhixa Saporta.

Taf. XLI, Fig. 16, 17.

Saporta. Etudes sur la Vegetation du Sud-Est de la France ä l'epoque tertiaire, I, p. 117 et 236, pl. 20, fig. i. II, p. iie.

pl. 7, fig. 3.

N. fulvinulis frominentibus , epidermate tenuissime granuloso vestitis , disco suborbictdari impressis , Jacunis

sex majoribus et infra radicularum cicatricibus plurimis crescenti serie notatis. Sepalis in flore exterio-

ribus 3 ; fructu capsulari magno , sepalorum petalorumque quandoque residuorum insertionibus cica-

trisato, scissione irregidari parietxim ad maturitatem solubili.

Vork-ommen. Im Polirscbiefer von Kutschlin und in einem Saugschiefer aus dem Schichower Thale.

Unter den Rhizombruchstücken von Nymphaeaceen , welche aus dem Biliner Becken zum Vorschein

kamen, liegen mir auch solche vor, die in allen Merkmalen mit den von Saporta a. a. 0. beschriebenen

Rhizomresten der Nijmphaea polyrrhiza übereinstimmen. Diese unterscheiden sich von denen der vorher-

gehenden Art durch die grössere Zahl der Luftgänge.

In den Sammlungen der k. k. geologischen Reichsanstalt, des kais. Hof-Mineraliencabinetes und des

Biliner Museums.

CLASS. COLUMNIFERAE.

Ord. BüMBACEAE.
ISnmhax chorisiaefoliuni Ettingsh.

Taf. XLII, Fig. 2, 4 und 5.

B. foliis digitatis, foliolis petiolatis lanceolatis, basi attenuatis apice cuspidatis, margine serratis, nervatione

camptodroma , nervo priniario prominente excurrente , recto , nervis semndariis tenuibus , stib angulis

55—65 orientib'us , approximatis, margineni i^ersus adscetidentibus, ramosis, nervis tertiariis tenuissi-

mis, abbreviatis dictyodromts, maculis ellipjticis.

Vorkommen. Im Polirscbiefer von Kutschlin.

Die in Fig. 2, 4, 5 abgebildeten Blattfossilien zeigen nach Form und Nervation die grösste Ähnlichkeit

mit den leicht abfälligen Blättchen von Bombaceen-Arten, besonders der tropisch amerikanischen Clwrisia

speciosa St. Hil. und Bombax glaucescens Sw. (Ettingsh. Nervation der Bombaceen, Denkschr. Bd. XIV,

Taf. I und Taf. II, Fig. 1). Der Abdruck Fig. 2 zeigt zwei neben einander liegende Blättchen, die wohl

wahrscheinlich an einem gemeinschaftlichen Blattstiele befestigt waren. An dem Exemplare Fig. 4 ist die

Nervation am besten erhalten. Aus einem geradlinigen auslaufenden und ziemlich stark hervortretenden Pri-

märnerv entspringen zahlreiche feine, gegen den Blattrand zu bogig aufsteigende Secundärnerven, kürzere

und längere abwechselnd, wie bei Ghorisia. Dieselben anastomosiren mit ihren Schlingenästen untereinan-
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12 Constantin t\ Ettingshausen.

der iiiul begreüzen schmale, gekrlimmte, gegen den Rand zugespitzte Segmente. Die sehr feinen Tertiärnerven

gehen in ein nur an wenigen Stellen erhaltenes kleinmaschiges Netz Über.

Von dem sehr ähnlichen Bombax sagorianus Ettingsh. (Foss. Flora von Wien, S. 21, Taf. 4, Fig. 3)

unterscheidet sich diese Art nur durch die mehr vorgezogene Blattspitze, die unter etwas spitzeren Winkeln

abgehenden Secundärnerven und durch das feinere Blattnetz.

Sammlung des fürstlich Lobkowitz'schen Museums in Biiin.

Bombax salmaliaefolintn Ettingsh.

Taf. XLII, Fig. 10 und U; vergrössert 114.

B. folus valmatim com'positis
,
foliolis longe petiolatis coriaceis , ovato-oblongis vel elUpticis utrinque ohtusis,

inteqerrimis , nervatione canvptodroma , nervo 'primaria i-alido , recto , nervis secundariis prominentihus

utrinque 8—10, inferiorihus abhreviatis siib angido recto vel subrecto, mediis et superioribus sub angulis

(5(9—70° orientibus ; nervis tertiariis in latere externa sub angulis acutis , in Intere interno sub angido

recto egredientibus
,
prominentibus in nerz-is exter7iis transeuntibus, ramosis, inter se conjunctis, neri-is

reticularibus tenutssimis^ ntaculis minimis rotundis vix conspicuis.

Vorkommen. Im plastischen Thon von Priesen.

Nur bei flüchtiger Besichtigung wird man die hieher gehörigen Fossilien mit Blättchen von Juglans-

Arten verwechseln können , mit denen sie bloss in der Form übereinstimmen. Sie unterscheiden sich aber

wesentlich von jM^/ans-Blättchen durch den auffallend langen Stiel , durch die von der Aussenseite der

Secundärnerven unter spitzen Winkeln abgehenden Tertiärnerven und besonders durch das äusserst zarte,

nur dem bewaffneten Auge sichtbare Blattnetz. Die Textur dieser Blattfossilien war, nach der Beschaffenheit

der Abdrücke zu schliessen, derb lederartig. Der fast 2 Millim. dicke Stiel erreicht eine Länge von 30 Mil-

lim. und geht in einen mächtigen, geraden Primärnerv über, aus welchem jederseits 8— 10 starke, bogen-

läufige, gegen den Rand zu geschläugelte und ästige Secundärnerven entspringen. An der Basis sind diese

jedoch auffallend verkürzt, weniger gebogen oder fast gerade, dem Primärnerv unter rechtem Winkel ein-

gefügt. Die Tertiärnerveii treten verhältnissmässig stark hervor und gehen oft gegen den Rand zu in starke

Aussennerven über. Durch ihre Anastomosen entstehen gebogene, unregelmässig längliche oder rhomboi-

discbe Segmente, welche von dem erwähnten feinen Netzwerk erfüllt sind.

Suchen wir nach den jetztweltlichen Analogien dieser Reste, so finden wir selbe nur in der Ordnung der

Bombaceen. Die Blättchen von einigen J5om6aic-Arten und insbesonders die \on Sa/ma/ia insignis Schott

et Endl. aus Ostindien stimmen in der Form und Nervation mit den beschriebenen Blattfossilien am meisten

überein (s. Ettingsh. Nervation der Bombaceen a. a. 0. Bombax grandiflorum, Cav., Taf. 2, Fig. 4); so das

langgestielte Blättchen einer noch unbestimmten amerikanischen Bombax-kxt, Taf. 5, Fig. 7 ; das Blättchen

des brasilianischen Bombax ferrugineum Cav. Taf 6, Fig. 6, letzteres in Bezug auf die stärker hervortre-

tenden Tertiärnerven analog; die Blättchen von Salmalia insigm's, Taf. 2, Fig. 5 und Taf. 3.

Sammlung des Biliner Museums und der k. k. geologischen Reichsanstalt.

Bnmhajc oblongifoliuni Ettingsh.

Taf. XLII, Fig. 8-9.

B. foliis palmatim comriositis, foliolis petiolatis, coriaceis, oblongis vel lato-lanceolatis integerrimis, basi an-

gustatis, apice obtusis , nervatione camptodroma , nervo primaria valido , recto, >iervis secundariis pro-

minentibus, utrinque 12—15, sub angulis 60— 70 orientibus
, paulla flexuosis , marginem versus fur-

catis laqueas formantibus, basim versus sensim abbreviatis ; nervis tertiariis in latere externa sub angu-

lis acutis in interna sub angulis obtusis egredientibus , tenuissimis , inter se conjunctis, rele tenerrimo,

m.aculis minimis ellipticis vix conspicuis.

Vorkommen. Im plastischen Thon von Priesen.

Die vorliegenden Blattfossilien stimmen im Charakter der Nervation mit den vorhergehenden überein

und sind bei genauerer Untersuchung weder mit Blättern von Apetalen (Laurineen, (Juei-cus), noch mit denen
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Die fossile Flora des T(.rti'd?--Beckens von Bilin. 13

von Gamopetalen (Dt'ospyros, Cinchonaceen) zu verwechseln, welchen sie ihrer länglichen oder lanzettlichen

Form wegen gleichen. Durch die verschmälerte Basis, die grössere Zahl der Secundärnerven, welche gegen

die Basis zu nur allmählich sich verkürzen, durch die viel feineren Tertiärnerven und die elliptischen Netz-

maschen unterscheidet sich diese Art von der vorhergehenden. In Bezug auf die Form und Nervation der

Theilblättchen stimmt sie mit Bombax ferruffineum Cav. (Ettingsh. a. a. 0. Taf. 6, Fig. 6) aus Brasilien

am meisten Uberein, welche Art nur durch die viel stärkeren Tertiärnerven abweicht. Bezüglich der Richtung

und Feinheit der Tertiärnerven und der Form der Netzmaschen gleicht unserer Art Bombax ßoribundum

Schott (1. c. Taf. 6, Fig. 7) aus Brasilien.

In den genannten Sammlungen.

Onl. STERCULIACEAE.

Stei'ciiUa Eäubruscu Ung.

Taf. XLIII, Fig. 4 önd 5.

Unger, Fossile Flora von Sotzka, Denkschriften, Bd. II, S. 175, Tat'. 49, Fig. 1— 11. — Ettingsh. Eocene Flora de,

Monte Promina, Denkschriften, Bd. VIII, S. 37, Taf 14, Fig. 7. — Massalongo, Studii siilla flora Ibss. p. 318

t. 13, f. 6.

Syn. Lauras Labrusca Ung. Gen. et spec. phint. foss. p. 433. — Ficus caricoides Ung. Foss. Flora von Sotzka, 1. c. S. 165,

Taf 34, Fig. 8. — Platanus Sirii Ung. FosS. Flora von Sotzka, 1. C. S. 166, Taf 36, Fig. 1. — Acer Sotzkianum Ung.

1. 0. S. 175, Taf 50, Fig. 1—2 (das Blatt).

S. foliis longe petiolatis, coriaceis, basi rotundatis vel subcordatis , trüobis, rarius bi- vel quinquelobis, lobi's

lanceolatis acuminatis integerrvmis , lobo medio saejpius productiore ; nervatione actinodroma, nervis prt-

niariis 2—5 , nervi» secundariis tenuibus
,
furcatis laqueos formantibus , nervis tertiariis abbreviatis

dictyadromis.

Variat« :

a) St. L. angustata/oZiVs bi- vel trilobis, basi acutis productis vel angustatis. (Ung. I.e. Taf. 49, Fig, 8, 10.)

bj St. L. genuina ybZ^Vs trilobis, basi obtusis vel rotundatis, lobo medio productiore. (Ung. 1. c. Taf. 49,

Fig. 1-7, 9.)

cj St. L. aceroides foliis trilobis, basi subcordatis , lobis aequalibus. {^Acer sotzkianum Ung. 1. c. Taf. 50,

Fig. 1.)

d) St. L. caricoides foliis trilobis, basi auriculatis, lobo medio productiore. {Ficus caricoides Ung. 1. c.)

ej ^t. "L. '^\z,\Am.io\iSi. foliis quinquelobis, basi subcordatis, lobis subaequalibus vel medio productiore. [Pla-

tanus Sirii Ung. I. c.)

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin.

Von dieser interessanten Art, welche in der fossilen Flora von Sotzka in den oben aufgezählten Varie-

täten zum Vorschein kam und die in der Blattbildung eben so variirt, wie die analoge jetztlebende StercuUa

diversfolia G. Don. wurden in Kutschlin die beiden hier abgebildeten Blätter gefunden. Sie entsprechen der

Varietät aj. Die Nervation ist an dem Exemplar Fig. 5 deutlicher erhalten, als an irgend einem der aus Sotzka

stammenden Blätter.

Sammlung des kais. Hof-Mineraliencabinetes und des Biliner Museums.

Sterculia deperdita Ettingsh.

Taf XLIII, Fig. i und 3.

St. foliis longe petiolatis coriaceis, ovatis vel ovato-oblongis, integerrimis basi inaequali rotundatis, tri— quin-

quenerviis, nervatione bi-och idodroma , nervo primaria valido recto , excurrente, nervis secundariis cur-

vatis prominentibus, basilaribus oppositis, sub angulis 4:0—50 orientibus, nervös externos emittcnlibus,

reliquis sub angulis 60—75 exeuntibus, ßexuosis, marginem adscendentibus, inter se conjunctis, segmen-

tis secundariis arcuatis acuminatis, nervis tertiariis sub angulo recto egredientibus ramosis , inter se con-

junctis, segmenta suhrhoiuboidea formantibus, reticuhcni laxum includentibus.
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14 Gonstantin r. Ettingshaiisen.

Vorkommen. Im Polirschicf'er von Kutschlin.

Der aufialleud lange, starke Blattstiel ist an den vorliegenden Blattfossilien abgebrochen; die breite ab

gerundet stumpfe Basis zeigt ungleiche Blattseiten ; die ansehnlichen grundständigen Nerven entsenden

einige hervortretende Aussennerven und entspringen unter wenig spitzeren Winkeln als die übrigen Secundäi-

nerven, die im langen Bogen am Rande hinaufziehen und dadurch gekrümmte zugespitzte Segmente bilden;

die Tertiärnerven gehen sowohl vom Primär- als von den Secuudärnerven unter nahezu rechtem Winkel ab

und bilden durch ihre Verzweigungen und Anastomosen ein lockermaschiges ziemlich hervortretendes Blatt-

netz. Die angegebenen Merkmale unterscheiden diese Art hinlänglich von der folgenden nahe verwandten.

Von den jetztlebenden Sterculiaceen entsprechen ihr St. hmgifolia (Ett. Nervation d. Bombaeeen, Taf. 7,

Fig. 1), St. inops (i. c. Taf. 7, Fig. 3, 4), besonders aber Heritiera macroplnjUa [\. c. Fig. 2) der Blattbil-

dung nach in jeder Beziehung.

In den Sammlungen des kais. Ilof-Jüncraliencabinetes und des Biliner Museums.

Stercutiii Iniiriiia Ettingsh.

Taf. XLII, Fig. I.

Ettiagsh. Beitr. zur Kenntniss der fossilen Flora von Sotzka, Sitzungsber. Bd. XXVIII, S. 533, Taf. 5, Fig. 1.

St. fo/üs petiolatis , rigide coriaceis ohloDgo-ellipticis vel lanceolatis, integerrimis vel denticulatis , basi angu-

stata trinerviis , nervatione hrochidodroma, nervo frimario valido , recto excurrente , nervis secundnriis

curvatis, hasilaribus ojjjjositis, sub angulis 25— 35 orie7itibiis, reliquis alternis sub angidis 60—70 ex-

euntibus furcatis , ramis sub angulis obtusissimis divergentibus inter sc conjunctis ; segmentis secundarüs

subrhomboideis ; nervis tertiariis e 7iervo primario sub angulo recto, e secundarüs sub angulis acutis

egredientibus.

Vorkommen. Im Süsswasserkalk von Kostenblatt.

Das hier dargestellte Sterculia -liVdtt ist nicht unbedeutend grösser, als das von mir bei Sotzka aufgefun-

dene und a. a. 0. abgebildete. Da diese Blätter jedoch in allen Merkmalen übereinstimmen, so müssen sie

zu Einer Art gebracht werden. Die derbe lederartige Textur ist besonders bei dem Abdrucke von Kostenblatt

deutlich ausgesprochen. Vom Blattstiele ist nur ein kurzes Fragment erhalten geblieben.

In der Sammlung der k. k. geologischen Reichsanstalt.

Sterculia Mtapluiogeties Ettingsh.

Taf. XLIII, Fig. 2.

St. foliis subcoriaceis lanceolatis utrinqve angustatis, ititegerrimis, basi trinerviis , nervatione brochidodroma,

nervo primario basi prominente, apicem versus valde attenuato, nervis secundarüs tenuibus curvatis, fle-

xuosis, basilaribus oppositis sub angulis acutissimis, reliquis sub angulis acutis variis orientibus , ramo-

sis, inter se conjunctis, segmentis inaequalibus ; nervis tertiariis temiissimis in reticulo macrosynnamato

transeuntibus.

V r k m m e n. Im Polirschiefer von Kutschlin.

Von den ähnlichen Blättern einiger Cinnaviouium- , Litsaea- und Daplmogene-AvtQü unterscheidet man

diese so wie die vorhergehenden Arten sicher durch die Nervation. Die grundständigen Secuudärnerven sind

fein und fast gerade, die übrigen autfallend geschlängelt, ungleich lang, kaum stärker als die netzläuligen

unter verschiedeneu Winkeln abgehenden Tertiärnerven. Das Blattnetz besteht aus verhältnissmässig grossen,

unregelmässig eckigen, im Umrisse rundlichen Maschen.

Sammlung der k. k. geologischen Reichsanstalt.

Ord . B Ü T T N !•] R I A C E A E.

M*tei'ospet'tnHni feronc Ettingsh.

Ettingsh. Fossile Flora von Wien, S. 22, Taf 4, Fig. 4— :>.

Sy n. Cor litis j'ro.o Ung. Gen. et spec. plant, foss. p. 441 (ex parte). — Sylloge plant, foss. 111, Uenkselir. Bd. XXV, .S. lö»

Taf 24, Fig. 21.
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Die fossile Flora des Tertiär-Beckens von Bih'n. 15

F'. fnliis corincets ovati's vel tlUijticis , integerrmiis i^el wpicem versus remote denticulatis vel repandis. Ikisi

subcordatis, nervatione camptodi-oma, nervo primario prominente, recto, nervis secundarüs sub nngiili.s

40— 55°, nervis tertiariis angulo suhrecto exeuntibus, simplicibus, inter se conjunctis.

Vorkommen. Im Menilitopal des Schichower Thaies; im plastischen Thon von Bilin.

In meiner oben citirten Schrift habe ich bereits zwei Blätter dieser Art, das eine von Parsehlug, das

andere von Bilin stammend, abgebildet und mit den Blättern von Fterospemmm suberifolium Lam. und von

]'. Hfofnianum Wall, aus Ostindien verglichen. Ausserdem liegt mir noch ein Blatt-Exemplar dieser Art vor,

welches Herr Prof. Eeuss in einem Menilitopal im Schichower Thale entdeckte. Alle diese Blätter zeigen die

für Iterospernmm charakteristischen schiefen Quernerven, durch welche die bogenläufigen Secundäruerven

verbunden werden, sehr deutlich.

In den Sammlungen der k. k. geologisclien Eeichsanstalt und des fürstlich Lobkowitz'schen Museums.

Onl. TILIACEAE.

firewia crenata Ung. sp.

Tat. XLII, Fig. 7.

Heer, Tertiäifl. d. Schweiz, Bd. I, Taf. 1, Fig. 8; Bd. III, S. 42, Taf. 109, Fig. 12—21, Taf. llo, Fig. 1 — U.

.Syn. Dbmleyopsis crenata Ung. Gen. et spee. plant, foss. p. 448. - Domh. Oeyn/iausiana Goepp. in 0. Web. Tertiürflora

niederrheinischen Braunkohlcnformation, Palaeontographica II, S. 19.i, Taf. 2ö, Fig. 3.

G. foliis subreniformibus, cordatis cordnto-ellipticis oratisijite, crenatis, nervis p?-imariis 3— 9, ramosü, ner-

vis seciendariis camptodronus
;
pyre7>is obovatis, scrobimlatis.

Vorkommen. Im plastischen Thon von Priesen und im Menilitopal des Schichower Thaies.

Das Blatt Fig. 7, das bei Priesen gefunden wurde, hält die Mitte zwischen den von Heer a. a. 0. ab-

gebildeten Blättern Fig. J2/* auf der Tafel 109 und Fig. 5 auf Tafel 110. Im Schichower Thale fanden sich

auch die zu dieser Art gehörii;en Fruchtsteine.

In der Sammlung des fürstlich Lobkowitz'schen Museums zu Bilin.

Tilin lignitnm Ettingsh.

Taf. XLII, Fig. .Sunde.

T. foliis petiolatis, cordatis subohliquis, basi 5-nerviis, apice productis, margine crenato-serratis, nervo pri-

maria prominente , nervis secundarüs sub angulis 50—60 orientibus, arcuatis craspedodromis, basila-

ribus nervös exlernos emittentibus, reliquis subsi7npjlicibus, nervis tertiariis obsoletis ; pedmiculis bracteam.

aequantibus , bracteis obIo7igo-lingulatis brei'iter petiolatis , basi subcordatis , nervatione dictijodroma,

nervo primario valido , apice ranioso, fiervis secundarüs tenuibtis ßexiwsis ramosis, in reticulum micro-

synammatum dissolutis.

Vorkommen. Im Menilitopal des Schichower Thaies.

Das hier abgebildete Blatt Fig. 3 trägt unleugbar den Typus eines Lindenblattes an sich. Es unter-

scheidet sich von den ähnlichen Blättern der Grewia crenata Heer sicher durch den gesägten Rand, durch

die lang vorgezogene Blattspitze und insbesondere durch die Nervation, indem die grundständigen Seiten-

nerven nicht auffallend stärker sind als die nächst folgenden 3—4 Secundärnerven. Hingegen kommt es in

dieser letzteren Beziehung sehr nahe dein Blatte Aar Greivia tiliacea Ung. Sylloge plant, foss. Taf. 13, Fig. 12

von Eadoboj , welches ich für ein echtes Lindenblatt halte. Doch dürfte dieses wohl einer anderen Art ange-

hören, da das Blatt von Radoboj eine grössere Zahl von Secundärnerven und stärker hervortretende Ter-

tiärnerven hat, während letztere an unserem Blatte sehr fein gewesen sein mussten , da sie sich nicht erhal-

ten haben. Von dem ebenfalls sehr ähnlichen Blatte der Tilia Mastaja^ia Massal. 1. c. Taf. 39, Fig. 7

unterscheidet sich das beschriebene durch die fünfnervige nicht tief-herzförmige Basis und die mehr bogigen

Secundärnerven.
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16 Constantin v. Ettingshausen.

Zu dieser Art bringe ich die Reste einer Intlorescenz, welche mit den Blättern sowohl im Menilitopal

des Schichower Thaies als auch im Mergelschiefer von Parschiug gefunden wurde. Fig. 6 zeigt das Deckblatt

einer Lindenbllithe sammt einem Bruchstücke des BlUthensticlcs. Es ist dem von Massalongo a. a. 0. ab-

gebildeten Deckblatte seiner Tilia Mastajana sehr ähnlich, hat jedoch einen stärkeren an der Spitze ästigen

und etwas schlängeligen Mediannerv, unter verschiedenen spitzen Winkeln abgehende hin und her gebogene

ästige Secundärnerven und ein feineres Maschennetz.

Sammlung des fürstlich Lobkowitz'schen Museums in Bilin.

Vilia Xephyri Ettingsh.

Taf. XLIII, Fig. II.

T. foliis suhorbicnlaribus , basi rotundata obliquis, margine grosse vel diiplicato-serratis , 7iervati07ie cras^ie-

dodroma
f

nervo primario promt'nente , nervis secundarns sab angulis 40— 50 orientibtts , subrectts,

basilartbus et ivferioribus 7)erros externos eiuittentibus , reliquia simplicibus, tterzn's tertmrüs distinctis,

suhtransversis.

Vorkommen. Im Menilitopal des Schichower Thaies.

Von der vorhergehenden Art ist diese an derselben Localität im Schichower Thalc aufgefundene Art

durch die abgerundete Basis und die stärker hervortretenden fast geraden Secundär- und Tertiärnerven wohl

verschieden. Von der in Bezug auf die Grösse des Blattes, die gröbere Zahnung des Bandes und die stär-

keren mehr gerftden Secundärnerven sehr älinlichen Tilia Savia7ia Massal. 1. c. Taf. 39, Fig. 9 unterschei-

det sie sich durch die hervortretenden fast querläutigen Tertiärnerven und die nicht herzförmige Blattbasis
;

von der oben erwähnten Oreirüi tiliacea Ung., deren Biattbasis wegen der unvollständig erhaltenen Reste

noch unbekannt ist, durch die Zahnung des Randes und die Richtung der Tertiärnerven. Ein zweites Blatt-

Exen)plar mit wohl erhaltenem Rande konnte in die Tafel nicht mehr aufgenommen werden.

In der genannten Sammlung.

Vilia ffigantea Ettingsh.

Taf. XLIII, Fig. 12.

T. folt'is magnis submembranaceis, rotuiidato-ovatis, grosse dentatis, nervatione crnspedodroma, nenw primärin

prominente , iiervis secundariis sub angtdis 30—40 orientibus , utrinque 5—6 , subrectis , basilaribus

nerros externos elongatos emittentibus , reliquis simplicibtis , nerria tertiär iis tenuissimis , e latere ex-

ter7in sub a7igulo aciito vel subrecfo, e latere interno sub amgulo recto exeuntibus, inter se conju7ictis.

Vorkommen. Im Menilitopal des Schichower Thaies.

Das vorliegende Blattfragment Fig. 12 Hess sich ergänzen und als einer Lindenart angehörig diagnosti-

ciren. Das ziemlich grosse Blatt war rundlich und nach der Beschaffenheit des Abdruckes zu schliessen, von

zarterer mehr krautartiger Consistenz. Der nur an einer einzigen Stelle erhaltene Rand zeigt ansehnliche,

durch weite Buchten von einander getrennte Zähne, in deren Spitzen die Secundärnerven endigen. Die gnuid-

ständigen Secundärnerven zeichnen sich durch ansehnlich lauge mehr bogig gekrümmte Aussennerven, die

sie in grösserer Anzahl entsenden, aus. Die sehr feinen Tertiärnerven sind nur dem bewaffneten Auge sicht-

bar, schlängelig und ästig. Sie entspringen von derAussenseite der Seeundären unter wenig spitzem oder fast

rechtem Winkel und sind daher nicht querläufig. Durch die auffallend spitzen Ursprungswinkel der Secundär-

nerven, die vielen verlängerten Aussennerven derselben, so wie überhaupt durch die Tracht des Blattes ist diese

Art von den vorhergehenden und allen bis jetzt bekannt gewordenen vorweltlichen Lindenarten verschieden.

In der Sammlung des Biliner Museums.

Elaeocarpus europaeus Ettingsh.

Taf. XLIII, Fig. 6—10.

E. foliis petiolatis coriaceis , ovatis vel oblongo-ellipticis , basi acutis apice paullo producta obtusis, margine

crenuto-serratis, nervatione brochidodroma, nervo primario valido, prominente, recto, excurrente, 7iervis
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Die fossile Flora des Tertiär-Beckens von Bilin. It

secundarüs parallelis arcuatis subflexuosis, ramosis , sub angidis 50—60 orientibus , ramis angulo

acuta divergentibus , laqueos formantibus , arciibus laqueorum maculis externis instructis , segmentiK

secundarüs latis marghiem versus obtusis; nerris tertiarüs tenuissimis transversis.

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin ; im plastischen Thon von Langaugezd.

Die Bestimmung dieser Fossilreste unterlag nicht geringen Schwierigkeiten, obgleich die mit ihnen zu-

nächst zu vergleichenden Ähnlichkeiten nur in wenigen Familien zu suchen sind. Einen starken, 13— 14 Mil-

lim. langen Stiel, eine auffallend derbe lederartige Textur, hervortretende abgestumpfte Randzähne, eine

an den Enden wenig vorgezogene, an der Spitze stumpfe, ovale, bis elliptisch-längliche Form, Eigenschaften,

wie wir sie an den vorliegenden jedenfalls zu Einer Art gehörigen fossilen Blättern wahrnehmen, findet man

in Combination mit der beschriebenen schlingläufigen Nervation nur bei den Gattungen Ceratopetalum, Tem-

stroemia, Elaeodendron und besonders bei einigen Elaeocarpecn. Wegen der mehr hervortretenden, bogig

gekrümmten Secundärnerven, den zahlreichen ansehnlichen Aussenschliugen und den querläufigen Tertiär-

nerven entschied ich mich für die Gattung Elaeocarpus , in welcher ich die mit den in Rede stehenden Fos-

silien am meisten übereinstimmenden Blätter fand. Elaeocarpus Cummingü (Ettingsh. Blatt-Skelete der

Dikotyledonen, Taf. 51, Fig. 5), eine auf den Philippinen einheimische Species, gleicht unserer fossilen Art

in der Blattbildung fast vollständig. Kaum minder gross ist die Ähnlichkeit unserer Fossilien, besonders der

Blattform Fig. 6, 7 mit den Blättern der ebenfalls auf den Philippinen-Inseln vorkommenden Monocera multi-

flora (Blatt-Skelete d. Dikot. Taf. 51, Fig. 1). Doch halte ich die Ungleichheit der Basis am erwähnten Blatte

für kein diesem Blatte zukommendes Merkmal, sondern nur für eine zufällige Einschrumpfung und Verbie-

gung auf einer Seite des Blattgrundes.

Sämmtliche Exemplare befinden sich in der Sammlung des fürstlich Lobkowitz'schen Museums zu Bilin

CLASS. GUTTIFERAE.

Ord. TEKNSTROEMIACEAE.

Vernstroentia hilinica Ettingsh.

Taf. XLVII, Fig. 8-10.

T. foUis petiolatis coriaceis, oblongis vel lato-lanceolatis , basi apiceqiue productis , margine dentato-serra-

tis, nervatione brocliidodroma , nervo primario valido prominente recto excurrente, nervis secundarüs

parallelis temiibus, flexuosis , ramosis sub angu.lis 50—60 , inferioribus arcuatis sub angidis acutiori-

biis orientibus, ramis angulo acuto divergentibus, laqueos formantibus, arcubus laqueorum vix distinctis,

segmentis secundarüs angustis, marginem versus productis, nervis tertiarüs tenuissimis, e latere externa

sub angulo acuto, e latere interna sub angido obtuso divaricatis, dictijodromis.

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin.

Die in Fig. 8— 10 abgebildeten Blätter sind denen der vorhergehenden Art in der Form, Zahnung des

Randes und in der Nervation ähnlich. Auch war die Blattbeschaffenheit wie bei diesen steif, lederartig. Sie

unterscheiden sich jedoch von denselben durch folgende Merkmale. Die Blätter sind durchaus kleiner und

schmäler, an der Spitze mehr verschmälert und vorgezogen. Die Randzähne sind kleiner und spitzer. Die

Secundärnerven sind feiner, die unteren, welche spitzere Ursprungswinkel haben, mehr bogig, dem Rande

nach aufwärts ziehend. Die Schlingenbogen treten kaum deutlich hervor und begrenzen schmälere, mehr

zugespitzte Segmente. Die sehr feinen Tertiärnerven sind auffallend kurz und in dem aus querovalen Maschen

zusammengesetzten Blattnetze aufgelöst.

Die grösste Ähnlichkeit mit den beschriebenen Blättern zeigen die Blätter von Ternstroemia-k\\^\s.

z.B. einer noch unbestimmten amerikanischen Art (Ettingsh. Blatt-Skelete der Dikotyledonen, Taf. 53,

Fig. 5 und 11) und von T. dentata Sw. (a. a. 0., Taf. 53, Fig. 8) aus Guiaua.

Von Laurelia-BVäit&xn, mit welchen diese fossilen Blätter nur in der Form und in der Zahnung des

Randes übereinstimmen, unterscheiden sie sich wesentlich durch die Nervation. Während nämlich bei den

DenkschrifteD düF mathem.-natur-w, Cl. XXIX. Bd. 3
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18 Constantin v. Ettingshausen.

Ersteren die stets unter auffallend spitzeren Winkeln abgehenden Secundärnerven nach kurzem geschläu-

geltem Verlaufe , in ungleichen Distanzen und Richtungen sich alsbald verzweigen und wiederholt hervor-

tretende Schlingen, so wie nugleichförmige Segmente bilden, ferner auch durch die verhältnissmässig kaum
feineren Tertiärnerven verbunden werden, laufen bei Temstroemia hüinica die Secundärnerven in fast

gleichen Distanzen und nahezu einander parallel in die Nähe des Randes, um erst da Schlingen zu bilden.

Demnach halte ich die von Unger in seiner Schrift „Neuholland in Europa", S. 54, Fig. a und in der Sylloge

plant, foss. III, Taf 24, Fig. 5 und 7 abgebildeten Blätter, die mit denen von Kutschlin allerdings viele

Ähnlichkeit zeigen, keineswegs für neuholländische Formen, sondern fiir Temstroemia-^X'ÄWQx. Dass diese,

aus der fossilen Flora von Radoboj stammenden Blätter einer besonderen Art angehörten, will ich an einem

anderen Orte nachweisen.

In der Sammlung des Biliner Museums.

CLASS. ACERA.

Ord. ACEEINEAE.
Acev trilohatum A. Braun.

Taf. I, Fig. 14; Taf. XLIV, Fig. 1—5, 7—9, 1-2 und 15.

A. Braun, Neues Jahrb. für Min. 1845, S. 172. — Ung. C'hloris protog. p. 130, Taf. 41, Fig. 1 — 8. — 0. Heer, Tertiärfl. d.

Schweiz, Bd. UI, S. 47 und 197, Taf. 2, Fig. 3, 4, 6, 8; Taf 110, Fig. 16—21; Taf. 111, Fig. 1, 2, 5—14, 16, 18—21;
Taf 112, Fig. 1—8 und 11-16; Taf 113-115; Taf 116, Fig. 1—3; Taf 155, Fig. 9, 9i, 10. — E. Sismonda,
Paläontologie du terrain tertiairo du Piemont, t. 20, f 2.

Syn. Phyllites irilohatu$ Stern b. Flora d. Vorwelt, Bd. I, S. 42, Taf 50, Fig. 2. — PhyllHes lohatus Sternb. 1. c. S. 39,

Taf 35, Fig. 2. — Acer productum A. Braun, Neues Jahrbuch, 1. c. S. 172. — Ung. Chloris protog. p. 131, Taf 41,

Fig. 1 — 9. — Acer vitifolmm Ung. 1. c. Taf 43, Fig. 10 und 11. — A. grosse- dentattwi Heer 1. C. S. 54, Taf 112,

Fig. 17—25. — Acerites ficifolius Visiani Mem. Soc. Geol. de France, 1833, I, p. 131, tab. 9, fig. 5. — Massalongo
Prodromus florae foss. Senogalliensis

,
p. 27, tab. 1, fig. 1. — Liguidambar ScarabelUanum Massal. 1. c. p. 21, tab. 2,

fig. 1. — L. affine Massal. 1. c. tab. 3, fig. 5. — Fiatanus etineifolia Goepp. Tertiärfl. von Schossnitz, Taf 12, Fig. 1.

— Acer Heerü Massal. Studii sulla Flora fossile del Senigalliese
,

p. 345, Taf 12, Fig. 3; Taf 17, Fig. 1, 2, 4, 6-8,

11; Taf 18, Fig. 1, 2; Taf 19, Fig. 2; Taf 15, 16, Fig. 1—4, 12—14; Taf 41, Fig. 11, 16; Taf 43, Fig. 16.

A. folüs longe petiolatis
,
palmato-trilobis vel subquinquelobis, lobis jplerumque inaequalihus, rarius aequa-

libus apice longe acwninatis , margine inciso-dentatis , dentibiis inaequalibus ; lobo medio lateralibus

longiore et latiore; lobis lateralibus j^ate/itibus vel plus minus arrectis , sinubus aiigulum rectum sub-

rectum, interdum acutum formanfibus; floribus umhellatis, parvulis ; fructibus late alatis, alis divergen-

libus, seminibus ovalibus.

Vorkommen. Im plastischen Thon von Priesen sehr häufig; im Brandschiefer von Sobrussan; im Me-

nilitopal des Schichower Thaies.

In der fossilen Flora von Bilin sind folgende Varietäten dieser Art zu unterscheiden :

a) A. tr. genuinum. Mit dreilappigen Blättern und nahezu gleich grossen Lappen, die bald schmal, bald

breiter, bald scharf- und tiefgezahnt, bald kleiner und mehr gleichförmig gezahnt sind. Hieher

gehören die auf unserer Tafel, Fig. 5, 12 und 15 abgebildeten Blattformen; ebenso die in der Chloris

protogaea, Taf. 41, Fig. 1 — 4 unter der Bezeichnung Acer trilobatum A. Braun dargestellten

aus dem plastischen Thon. Von dieser Varietät wurden auch im Brandschiefer von Sobrussan und

im Meiiilitopal des Schichower Thaies zahlreiche Blätter gefunden.

b) A. tr. duplicato-dentatum. Mit fast fünflappigen Blättern und doppelt gezahnten Lappen. Der grös-

sere an der Basis jedes Seitenlappens stehende Zahn bildet beinahe einen kleinen Aussenlappen.

Hieher gehören die in der Chloris protogaea auf der Taf. 41, Fig. 6 und Taf. 42, Fig. 1, 2 abgebil-

deten, als Acer productum bezeichneten Blätter aus dem plastischen Thone von Priesen und Fig. 7

und 9 auf unserer Tafel aus dem Menilitopal und von Priesen.

cj A. tr. remote-dentatum. Mit fast iüntlappigen Blättern und stumpf- und entfernt-gezähnten Lappen.

Hieher das als Acer vitifoliu.m Ung. bezeichuete, auf Taf. 43, Fig. 10 abgebildete Blatt aus dem
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Die fossile Flora des Tertiär-Beckens von BiJin. 19

plastischen Thone und ein auf unserer Tafel nicht dargestelltes Blatt aus dem Menilitopal des

Schichower Thaies. Bei ersterem Blatte, welches mir im Originale vorliegt, ist der Rand auf der

linken Blattseite zum Theile verletzt, was aus den abgebrochenen Secundäruerven daselbst deutlich

zu erkennen. Die Spitze des Mittellappens sowohl als die der Seiteulappeu rechts sind abgebrochen.

Auf der linken Seite ist der kleine rudimentäre Lappen an der Basis unversehrt geblieben. An diese

Form schliesst sich auch Ä. grosse-dentatum Heer.

dj A. tr. plurinervium. Mit dreilappigen Blättern, einfach oder undeutlich doppelt-gezähnten , fast gleich

grossen Lappen und mehr genäherten Secundärnerven. Hieher gehört das auf unserer Tafel XLIV

in Fig. 1 dargestellte Blatt aus dem plastischen Thone von Priesen, so wie auch das Blatt Fig. 5 auf

Taf. 41 der Chloris.

ej A. tr. brevilobum. Mit dreilappigen Blättern und gleichlangen Lappen. Der Mittellappen ist jedoch

2—3mal breiter als die schmalen zugespitzten Seitenlappen. Die Basis ist fünfnervig. Die auf der

Tafel XLIV in Fig. 3 und 4 abgebildeten Blätter von Priesen zählen zu dieser Varietät.

fj A. tr. tricuspidatum. Mit dreilappigen Blättern und langen zugespitzten Lappen. Die Buchten

zwischen den Lappen sind etwas spitzer als bei den vorhergehenden Varietäten. Der mittlere,

gewöhnlich breitere Lappen ist etwas länger als die beiden seitlichen. Hieher das Blatt Fig. 2 auf

Taf. 41 der Chloris protogaea. Diese Varietät kommt sowohl im plastischen Thone, als auch im

Brandschiefer und Menilitopal vor.

g) A. tr. productum. Mit dreilappigen Blättern und vorwiegend ausgebildeten Mittellappen. Die mehr

oder weniger zurücktretenden Seitenlappen sind manchmal auf grössere Basalzähne reducirt. Die

hieher gehörigen Blätter Fig.3— .5 und Fig. 8, 10 auf Taf. 42 in Unger's Chloris protogaea stammen

aus dem plastischen Thone von Priesen , wo solche so wie auch im Menilitopal des Schichower

Thaies häufig vorkommen.

Die zu dieser Art gebrachten Flügelfrüchte liegen mir in zahlreichen Exemplaren aus dem plastischen

Thone und dem Menilitopal vor. Die in der Chloris protogaea, Taf. 42, Fig. 6 und 9 unter der Bezeichnung

Acer productum abgebildeten Früchte stammen aus ersterer Localität und gehören zu den grössten, die

a. a. 0. Taf. 43, Fig 11 als Acer vitifolium und die auf Taf. 41, Fig. 7 eben daselbst als Acer trüolatum

bezeichneten Flügelfrüchte zu den kleinsten Exemplaren. Diese extremen Formen sind durch eine Reihe von

Mittelformen unter einander verbunden.

In den Sammlungen des fürstlich Lobkowitz'schen Museums zu Bilin, der k. k. geologischen Reichs-

anstalt und des k. k. Hof-Minerahencabinetes.

Acer dasycarpoides Heer.

Tab. XLIV, Fig. 16 und 17.

Heer, Tertiärfl. d. Schweiz, Bd. lU, S. 198, Taf. 114, Fig. 3 und 9; Taf. 115, Fig. 6; Taf. 155, Fig. 6-8.

A. foliis longe fetiolatis, palmato-trilobis vel suhquinquelobis, lobis ])rofunde maerjualiter inciso-dentat'is, lobo

medio basi angustato, si'nubus angulwm acutum formantibus ; fioribus umbellatis, parvulis, cahjcis lobi's

obtusis
, fructibus lange alatis.

Vorkommen. Im plastischen Thon von Priesen; im Menihtopal des Schichower Thaies.

Von dieser Art wurden im Becken von Bilin nur wenige Blätter gesammelt. Das Blatt Fig. 17 stammt

aus dem plastischen Thone, das Fragment Fig. 16 aus dem Menilitopal. Durch die grösseren Zähne, die fast

in Lappen übergehen und insbesondere durch die Verschmälerung an der Basis des Mittcllappens unter-

scheidet man diese Blätter von den allerdings sehr ähnlichen doppelt gezähnten Blättern der Varietät h des

Acer trilobatum.

In der Sammlung des fürstlich Lobkowitz'schen Museums zu Bilin.
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20 Constantin v. Ettingshausen.

Acer Britckmanni A. Biaun.

Taf. XLIV, Fig. 6.

A. Braun in 8 tit zenberger's Verzeichniss
, S. 85. — Heer, Tertiiirfl. d. Scliweiz , Bd. III, S. 54 und 198, Taf. 116

Fig. 6-10; Taf. 155, Fig. 11.

A. foh'is trilohatis, lohis sparsim et ohtuse inaequaJiter dentatis ; lateraUhus abhreviatis, npice ohtusis, sinu-

hus obtusangtdis.

Vorkommen. Im plastiscbeu Thon von Prie.sen.

Das in Fig. 6 abgebildete Blatt imtersebeidet sieb von den sebr äbnlicben Bbättern der Varietät A. trilo-

hatum, productum durch die stumpfen, mebr naeb Aussen abstehenden Seitenlappen und den spärlicb mit

kleinen Zähnen besetzten Rand. Es entspricht nach diesen Eigeuschaftea einem kleineren Blatte des von

Heer a. a. 0. beschriebenen A. Bmchnanni. Des etwas länger vorgezogenen Mittellappens wegen gleicht

es dem Blatte Fig. 9 auf Taf. 116 des citirten Werkes.

In der genannten Sammlung.

Acer vitifoliuni A. Braun sp.

A. Braun in Stit zenberger's Verzeichniss, S. 85. — Heer, Tertiiirfl. d. Schweiz, Bd. III, S. 55, Taf. 117, Fig. 14.

Syn. Acer aequimontanitm Ung. Fossile Flora von Gleichenberg, Denkschr. Bd. VII, Taf. 5, Fig. S, 9.

A. foliis longe 2>etiolatis, palmat(fidis, lohis lateralibus brevibus, maequaliter plerimnqtie obsolete dentatis.

Vorkommen. Im Brandschiefer zu Sobrussan.

An der bezeichneten Localität wurde ein Blattfragment gefunden, welches ergänzt, dem von Heer

a. a. 0. abgebildeten Blatte des Acer vitifolium k. Braun vollkommen entspricht. Die Basis ist an dem

Blatte von Sobrussan etwas tiefer, herzförmig. Auch dem hieher gehörigen, von Unger in seiner Abhandlung

über die fossile Flora von Gleichenberg unter der Bezeichnung Acer aequiniontanum abgebildeten Blatte

Fig. 8 dürfte eine herzförmige Basis zukommen, da der Rand jederseits am Blattgrunde verletzt ist.

Sammlung der k. k. geologischen Reichsanstalt.

Acer crenatifoUum Ettingsh.

Taf XLV, Fig. 1 und 4.

A. foliis longe 'petiolatis , amhitu cordato-suhrotundis , trilobis vel subquinquelobis , sinubus angulum acutum

formantilms , lobis basi lata acuininatis , apice productis margine grosse crenatis ; crenis aptproxiviatis,

inaequalibus, nervis secundariis curvatis.

Vorkommen. Im Menilitopal des Schichower Thaies.

Vorliegende Blätter theileu die Tracht der Blätter von Acer hrachyphylhim Heer und jener von A. trilo-

batum A. Braun so sehr, dass man versucht sein könnte, hier eine Bastardbildung anzunehmen, oder die

Selbstständigkeit dieser Arten in Zweifel zu ziehen. Die Form ist herzförmig-rundlich; die Lappen sind am

Ursprünge gleich breit, die]Secundärnerven, wenigstens die oberen, stärker bogig gekrümmt wie bei der

erstgenannten Art. Die Lappen sind zugespitzt und die Spitzen vorgezogen , die Buchten spitz wie bei Acer

trilobatum. Da sich jedoch die Blätter durch grosse, gleichförmige, verhältnissmässig einander genäherte

Kerbzähne von denen der beiden erwähnten Arten unterscheiden, so dürfte die Annahme einer besonderen

Art eher zu rechtfertigen sein.

In der Sammlung des fürstlich Lobkowitz'schen Museums zu Bilin.

Acer hrachyphyllum Heer.

Taf XLV, Fig. 3.

Heer, Tertiiirtl. d. Schweiz, Bd. III, S. 56 und S. 19S, Taf U6.

Syn. Acer oiti'fü/iiim 0. Web. Tertiärflora der niederrheinischen Braunkohlenformation, Taf 5, Fig. 4 a und C i.
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Die fossile Flora des Tertiär-Beckens von Bilin. 21

A. foliis lange petiolatis amhitu cordato-suhrot.undis , trilohis , sinuhus angulum rectum vel ohtiisum formanti-

bus, lobis lat(s brevibus, apice Cicurianatis sparsim grosse-dentatis, dentibus inaequalibus , nervis secun-

dariis curvatis.

Vorkommen. In einem Sphärosiderite aus dem Scliicliowcr Thale.

Das in Fig. 3 abgebildete Blatt entspricbt in allen Merkmalen den Blättern des im Mergelsehiefer zu

Öningen vorkommenden Acer brach jipJujJhim Heer. Es ist lang gestielt, am Grunde deutlich herzförmig, am

Rande mit wenigen, ziemlich ungleich grossen Zähnen besetzt. Die Secundärnerven sind fein, die oberen

bogig gekrümmt. Das Blatt hält die Mitte zwischen den von Heer a. a. 0. Taf. 116, Fig. 10 und Fig. 12

dargestellten Blättern. Das eben daselbst in Fig. 11 abgebildete Blatt scheint mir nicht zu dieser Art, sondern

zu Acer trilobatiim zu gehören. Es hat durchaus fast gerade Secundärnerven , schmälere und kürzere Seiten-

lappen, die von dem breiteren Slittellappen durch fast spitze Buchten getrennt sind und eine fast gerade

abgestutzte, kaum ausgeraudete Basis.

In der genannten Sammlung.

Acer PopuUtes Ettingsh.

Taf. XLV, Fig. 6 und 7.

A. foliis panniJis basi rotundatis, subtrilobis, lobo inedio magno acuta, sparsim, grosse dentato , lobis latera-

libus brevissimis, integerrimis, simibus angulum obtusum formantibus , nervis secundariis paucis, remo-

tis, curvatis.

Vorkommen. Im plastischen Thon bei Priesen.

Dureh die oben angegebenen Merkmale wird man diese Art von den vorhergehenden leicht unter-

scheiden. Von Acer opuloides Heer, mit welcher sie am nächsten verwandt zu sein scheint und die

abgerundete Basis, die verkürzten Seitenlappen, die stumpfen Buchten und die mehr bogig gekrümmten

Secundärnerven theilt, unterscheidet sie sich durch den entfernt gezähnten Mittellappeu, die ganzrandigen

Seitenlappen und die spärlichen entfernt stehenden Secundärnerven.

In der genannten Sammlung und in der Sammlung der k. k. geologischen Eeichsanstalt.

Acev hUinicuni Ettingsh.

Tab. XLIV, Fig. 13 und 14.

A. foliis petiolatis , ovato-acuminatis subtrilobis, basi vel lobis lateralibus serratis , apicem versus vel lobo

media integerrimis, sinubus angulum obtusum formantibus, nervis secundariis tenuissimis, furcatis, bro-

cliidodromis, fructibus parvulis, nuculis ovalibas, alis ahbreviato-ellipticis, marginibus siibparallelis.

Vorkommen. Im plastischen Thone von Priesen.

Die Ahorufrucht, Fig. 14, welche ich im plastischen Thone bei Priesen auffand, zeichnet sich durch ein

kleines, eiförmig -elliptisches Nüsschen und durch einen an der Basis nicht verschmälerten kurzen, im

Umrisse elliptischen, an der Spitze abgerundet stumpfen Flügel aus. In der Tracht nähert sich die Frucht am

meisten jener von Acer decipiens k.Bx ixwn , welcher jedoch ein verhältnissmässig grösseres rundliches NUss-

cheu und ein an der Spitze etwas verbreiterter Flügel zukonmit. Die ihr ebenfalls ähnliche Frucht von Acer

Rianinianum Heer hat zwar ein kleines eiförmiges Nüsschen, aber einen längeren, am Grunde verschmälerten

Flügel.

Die beschriebene Frucht gehört somit einer neuen Ahornart an, von welcher ich auch das Blatt gefunden

zu haben glaube. Fig. 13 hat wohl viele Ähnlichkeit einerseits mit dem Blatte der vorhergehenden Art,

andererseits mit dem von Acer integnlobum Web., unterscheidet sich aber von beiden durch folgende Merk-

male: Der viel grössere zugespitzte Blittellappen ist ganzrandig; die sehr kurzen Seitenlappen sind gegen

den Blattgrund hin mit genäherten scharfen Sägezähnen besetzt; die sehr feinen Secundärnerven theilen sieb

gewöhnlich in der Nähe des Randes in schlingenbildende Gabeläste, welche unter rechtem oder stumpfem
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22 Constantin v. Ettingshausen.

Winkel von einander divergiren. Der zarte lange Stiel entsendet an der abgerundeten Blattbasis ziemlicii

feine seitliche Primärnerven.

Von den entfernter ähnlichen Blättern des Acer trihhatum var. productum unterscheidet man das in

Rede stehende, ausser durch die angegebenen Merkmale, noch durch die mehr absteheüdenjSeitenlappen und

durch stumpfe gerundete Buchten.

In der Sammlung der k. k. geologischen Reichsanstalt und der des Biliner Museums.

Acev integrilohum Webe r.

Taf. XLV, Fig. 2.

0. Weber, Tertiärflora d. nicderrhein. Brauukohlenformation, Palaeontographica, II, S. 19C, Taf. 22, Fig. 5 a. — Heer, Ter-

tiärfl. d. Schweiz, Bd. III, S. 58, Taf. 116, Fig. 12.

Syn. Acer psevdo-monspesavlanum Ung. (ex parte) Chloris protog. Taf. 42, Fig. 5; Taf 4.3, Fig. 1. — A. ribifolhtm Goepp.

Fossile Flora von Schossnitz, S. 34, Taf 22, Fig. 18. — Acer subcampestre Goepp. 1. c. S. 34, Taf 22, Fig. 16, 17. —
A. triaenum Massal. Studii suUa flora fossile del Senigalliese, S. 330, Taf 15 u. 16, Fig. 6; Taf 20, Fig. 2; Taf 38,

Fig. 6.

A. foliis palmato-trüohis , lohis integerrirrds vel undulatis , api'ce acuminatis , lohis lateralibus jpatentibus,

sinubus angulum rectum formantibus.

Vo rkommen. Im plastischen Thon von Priesen.

Das mit einer seicht ausgerandeten Basis versehene Blatt Fig. 2 auf unserer Tafel hat ganzrandige oder

nur etwas wellig gerandete Lappen und stimmt mit dem hieher gehörigen von Goeppert in seiner „tertiären

Flora von Schossnitz", Taf. 22, Fig. 18, als Acer ribifolium bezeichneten Blatte vollkommen überein.

In der Sammlung des fürstlich Lobko witz'schen Museums zu Biliu.

Acer crassinerviitm Ettingsh.

Taf XLV, Fig. 8—16.

A. foliis coriacei's , trilobis, ra7n'us integris rarissime bilobis , lobis integerrimis, medio latiore, obtitso v. acu-

minato i\ apice longe cuspidato , lateralibus abbrevtatis
,
patentibus , sinubus rotundato obtusis , nervis

primarüs crassis, rectis , excurrentibus , nervis secundarüs validis , arcuatis ; petiolo crasso ; fructibus

magnis, nuculis ovato-lanceolatis, alis dilatatis oblongo-ellipticis, costatis.

Vorkommen. Im Polirschiefcr von Kutschlin.

An der bezeichneten, reichhaltigen Lagerstätte von Pflanzenfossilien wurde nur Eine Art von Ahorn-

früchten, Fig. 8, 14 gesammelt, welche sich von den bis jetzt bekannt gewordenen Arten durch das aus

eiförmiger Basis lanzettförmig zugespitzte Nüsschen und den vom Grunde an schnell verbreiterten länglich-

elliptischen Flügel unterscheidet. Mit dieser Flügelfrucht kamen in Kutschlin die Blätter Fig. 9— 13, 15 u. 16

zum Vorscheine , welche in der Form und Lappenbildung zwar nicht unbedeutende Abweichungen zeigen,

jedoch durch unzweifelhafte Übergangsformen verbunden, eine Reihe bilden und somit nur einer einzigen

Art angehört haben. Der auffallend dicke Stiel, die mächtigen Primärnerven, die weniger starken bogen-

läufigen Secundärnerven, so wie die gerundeten Buchten zwischen den vollkommen ganzrandigen Lappen

und die ausgesprochene derbe lederartige Blattsubstanz sind die gemeinschaftlichen Merkmale dieser

Blätter, wodurch sie sich auch vor allen bisher beschriebenen fossilen Ahorublättern hinlänglich scharf

charakterisiren. Der Fruchtbildung nach steht unsere Art dem Acer sotzkianum Ung. (Fossile Flora von

Sotzka, Denkschr., Bd. II, Taf. 50, Fig. 3) am nächsten , welchem ebenfalls längliche Nüsschen zukommen,

die jedoch am Grunde verschmälert und an der Spitze breiter sind. In der Blatt1)ildung reiht sie sich einer-

seits an Acer integrilobum Weber, andererseits an Acer narbonense Saporta (Etudes sur la Vegetation du

Sud-Est de la France ii l'epoque tertiaire p. 320, pl. 11, Fig. 8). Entfernter steht Acer Sismondae Gaudin

(Memoire sur quelques gisements fossiles de feuilles de la Toscane p. 38, pl. 13, Fig. 4).

In der Sammlung des kais. Hof-Mineraliencabinetes und in der des fürstlich Lobkowitz'schen

Museums.
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Die fossile Flora des Tertiär-Beckens von B/lin. 23

Acer pseitdocampestre Ung.

Taf. XLIV, Fig. 10 und U ; Tai'. XLV, Fig. 5.

Unger, Cbloris piotogaea, p. 133, Taf. 43, Fig. 6. — Heer, Tertiärfl. d. Schweiz, ßd. III, S. 59, Taf. 117, Fig. 23 und 21.

— Massal. I. c. p. 328, Taf. 38, Fig. 8.

A. folüs longe petiolatis , trilobis vel subquinquelohis, lohis obtusis , integris vel dentatis vellateralibus fle-

rumque integris medio utrinque profunde unidentato ; samarae nuculis truncatis, alis ovatis.

Vorkommen. Im plastischen Thone von Langangezd und Priesen; im Brandscbiefer von Sobrussan.

Die Fliigelfnicht Fig. 10, welche ich im plastischen Thone bei Priesen sammelte , stimmt mit der in der

Chloris protogaea 1. c. Fig. 8 abgebildeten Frucht von Acer pseudocampestre vollkommen überein. Anders

verhält es sich mit den Blättern Fig. 11 auf unserer Taf. XLIV und Fig. 5 auf der Taf. XLV. Sie weichen

von denen der genannten Art bisher zugeschriebenen durch lanzettförmige spitze, am Rande klein- und

gleichförmig gesägte Lappen ab. Das Blatt Fig. 11, welches ich bei Priesen fand, bat weniger spitze; das

Blatt Fig. 5 aus dem Brandschiefer von Sobrussan sogar fast vorgezogene zugespitzte Lappen. Doch halte

ich diese Verschiedenheit für nicht wesentlich und begnüge mich damit, hierauf hingewiesen zu haben, bis

spätere Funde näheren Aufschluss darüber geben, ob diese Blätter in der That hieher oder zu Acer angusti-

lohmn Heer gehören.

In der Sammlung der k. k. geologischen Reichsanstalt.

Acei' KihniniaitHin Heer.

Taf. XLVI, Fig. 8 und 9.

Heer, Tertiärfl. d. Schweiz, Bd. III, S. 59 und 199, Taf. US, Fig. 11-16; Taf. 155, Fig. 13 und 13 5.

A. folüs sithcoriacei's, profunde tripartitis, lohis lineari-lanceolatis , apice cuspidatis, profunde inciso-serra-

tis; fr^ictibus parimlis , alis divergentihus.

Vorkommen. Im Brandschiefer bei Sobrussan und bei Straka.

Die hier abgebildeten Blätter aus dem Brandschiefer schliessen sich nach ihren Eigenschaften voll-

kommen an das von Heer a. a. 0. Taf. 118, Fig. 13 dargestellte Blatt. Die zu dieser Art gehörigen, sehr

charakteristischen Früchte sind im Tertiärbecken von Bilin bis jetzt noch nicht aufgefunden worden.

In der Sammlung des fürstlich Lobkowitz'schen Museums zu Bilin und in der Sammlung der k. k. geo-

logischen Reichsanstalt.

Acer indivisum Weber.

0. Weber, Tertiärfl. d, niederrhein. Braunkohlonformation, Palaeoutographica, II, S. 198, Taf. 22, Fig. 2. —Heer, Tertiärfl.

d. Schweiz, Bd. III, S. 60, Taf. 1, Fig. 10; Taf. HO, Fig. 15; Taf. 116, Fig. 12.

A. foliis petiolatis, ovato-lanceolatis, acuminatis, indivisis, inciso-serratis.

Vorkommen. Im Sphärosiderit von Langaugezd.

Aus der angegebenen Localität kam ein Blatt zum Vorschein, welches mit dem auf der Taf. 116, Fig. 12

des He er'schen Werkes dargestellten und als Acer indivisum Weh. bezeichneten Blatte genau überein-

stimmt, wesshalb ich das Vorkommen dieser Art in der fossilen Flora des Biliner Beckens annehme.
'j

Ord. MÄLPIGHIACEAE.

Vetrapteris hilinica Ettingsh.

Taf. XLVI, Fig. 10—11.

T. foliis coriaceis late ovatis integerrimis , basi paullo angnstatis, nervatione camptodroma ,
nei-vo primarw

valido, nen'is secundariis firmis, impressis flexuoso-arcuatis , marginem versus ramosis , ramis inter se

conjunctis; nervis tertiarüs e nervo primaria sub angulo recto, e secundariis siib angulo acuto orientihis,
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24 Constantin v. Ettingshausen.

prominentihus inferiorihus in nervös externos transeuntihus , inter se conjunctis. Samaris margine rjua-

drialatis, alis suhcoriaceis tenuissime striatis, ellipticis, duabus reliquis majorihus.

Vorkommen. Im plastischen Thon von Priesen und im Menilitopal des Schichower Tbales.

Die Frucht Fig. 10, welche ich bei Priesen fand, zeigt ein zerdrücktes NUsschen mit vier daran

befestigten flügelartigen Fortsätzen, von denen zwei länger als die übrigen sind. Diese Flügelfrucht hat

viele Ähnlichkeit mit der von Unger in seiner Abhandlung über die fossile Flora von Sotzka beschriebenen

und auf der Taf. 50, Fig. S abgebildeten Tetrapteris-Frucbt. Sie unterscheidet sich jedoch von derselben

durch die etwas kürzeren, mit sehr feineu Parallclstreifeu der Länge nach durchzogenen Flügel, welche eine

derbere fast lederartige Textur verrathen. Mit dieser unzweifelhaften Terapteris-Frucht vereinige ich ein

Blatt, Fig. 11, aus dem Menilitopal, das eine auffallende Übereinstimmung zeigt mit dem von mir in Radoboj

gefundenen Blatte von Malpighiastrum amhiguum Ung. Sylloge plant, foss. III, Taf. 15, Fig. 24. Letzteres

vergleicht Unger mit dem von Tetraptert's rotund/folia Jas s. Ich halte dafür, dass diese fossilen Blätter,

obgleich sie in der Form, Piandbeschaffenheit, im Charakter der Nervation, in der Stärke und Richtung der

Secundäruerven und wie es scheint auch in der Textur übereinstimmen, doch nicht zu Einer Art gehören.

Durch die Verästelung der Secundäruerven, ihre etwas spitzeren Ursprungswinkel, besonders aber durch die

unter spitzen Winkeln abgehenden, fast querläufigen Tertiärnerven, welche an den unteren Secundärnerven in

stark hervortretende Ausseunerven übergehen, weicht das Biliucr Blatt von dem Radobojer ab, bei welchem

durchaus feinere, unter rechtem "Winkel entspringende Tertiärnerveu vorkommen. Dass auch letzteres der

Gattung Tetrapteris angehörte, halte ich für sehr wahrscheinlich.

Die Flügelfrucht wird in der Sammlung der k. k. geologischen Reichsanstalt , das Blatt im fürstlich

Lobkowitz'schen Museum aufbewahrt.

Ord. SAPINDACEAE.
Gen. SAPINDUS.

Abth. I. Foliolis integerrimis.

Sapintlus fulcifolius A. Braun.

Alex. Braun in Stitzenberger's Verzeichn. S. 87. — Ettingsh. Fossile Flora von Tokaj, Sitzungsber. Bd. XI, S. 809,

Taf. 4, Fig. 2. — Heer, Tertiärfl. d. Schweiz, Bd. III, S. 61, Taf. 119; Taf. 1-20, Fig. 2-8; Taf. 121, Fig. 1-2. —
Massal. 1. c. p. 359, Taf. 33, Fig. 8; Taf. 34 Fig. 2.

Syn. Jttrjlans falcifolia A.Braun in Buckland's Geologie, S. 513. — Sapvidus erdöbeniensis Kovats, Fossile Flora von

Erdöbenye, Arbeiten d. geolog. Gesellsch. für Ungarn, Hft. I, S. 32, Taf. 7, Fig. 4 und ö.

S- foliis abrupte-pinnatis, menihranaceis, foliolis alternis distantibus, petiolulatis, subfalcatis , ovato-lanceo-

latis vel lanceolato-acuminatis, integerrimis, basi inaequalibus.

Vorkommen. Im Polirschiefer von KutschHn.

Unter den Pflanzenfossilien von Kutschlin fand sich ein Blattfossil, welches ich seiner schiefen Basis und

ungleichen Seiten wegen für eiuTheilblättchen halte. Es passt seinen Merkmalen nach am besten zu den Blättchen

\ou Sapiiidus fcdcifolius A. Braun, von denen es sich nur durch einen etwas längeren Stiel zu unterscheiden

scheint. Wenn man jedoch bedenkt, dass die Stiele der oberen Theiiblättchen an dem von Heer a. a. 0. auf

der Tafel 119, Fig. 1 abgebildeten wohlerhaltenen Blatte von Oningen ebenfalls etwas länger sind, als die

der unteren, und dem Stiele des Kutschliner Blättchens in der Länge bereits nahezu gleichen, so wird man

diesem Unterschiede keine Wichtigkeit beilegen.

In der Sammlung des fürstlich Lobkowitz'schen Museums zu Bilin.

SapiinUis hUinicns Ettiugsh.

Taf XLVII, Fig. 4-7.

S. foliis pinnatis, suhcoriaceis
,
foliolis distantibus, lange petiolulatis , lanceolato-acuminatis, integerrimiSj

basi subobliqua acutis, nen-o primario valido, nervis secu7idariis tenuibus dictgodromis.
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Die fossile Flora des Tertiär-Beckens von Bilin. 25

Vorkommen. Im plastischen Thon bei Priesen und Langaugezd und im Polirschiefer von Kutschlin.

Die Blättchen Fig. a und b standen durch einen gemeinschaftlichen Blattstiel in Verbindung. Mit Aus-

nahme der sehr langen besonderen Stiele, der nur sehr wenig schiefen Basis und der fast gleichen Seiten der

Blättchen stimmt das Blatt dieser Art in seinen Eigenschaften mit dem der vorhergehenden so ziemlich über-

ein. Die Blattbeschaffenheit scheint etwas derber, fast lederartig gewesen zu sein. Aus dem starken Priraär-

uerven entspringen die feinen genäherten Secundämerven unter wenig spitzem, an der Basis nahezu unter

rechtem Winkel.

Die Originalexemplare werden im fürstlich Lobkowitz'schen Museum aufbewahrt.

Sapindus HusxUnskyi Ettingsh.

Taf. XLIII, Fig. 13; vergrössert Vi 6; Taf. XLVII, Fig. 1 und 2.

Ettingsh. Beiträge zur Kenntniss der fossilen Flor.a von Tokaj , Sitzungsber. Bd. XI, S. 809, Taf. 4, Fig. 2. — Massa-
longo 1. c. S. 360, Taf. 33, Fig. 1. — E. Sismouda, Paleontologie du terrain tertiaire du Piemont, p. 60, Taf. 29,

Fig. 3.

Syn. Sapindus dubitis Ung. Fossile Flora von Gleichenberg, Denkschr. Bd. VII, S. 24, Taf. ö, Fig. 12. — Heer, Tertiärfl.

d. Schweiz, Bd. III, S. 63, Taf. 120, Fig. 9-11.

ib'. foliis pmnati's, foliolts submembranaceis , lanceolato-elongatis , integerrimis basi inaequalihus
, petiohda-

tis ; ne?~i>is secundarüs tenuibus arcuatis, approximatis, subsimph'ct'bus, e nervo primarto valido siib an-

gidis 60—70 orientibus.

Vorkommen. Im Menilitopal des Schichower Thaies.

Von dieser, zuerst von mir im trachytischeu Tutfschiefer bei Tokaj, dann von Ung er im Sandsteine von

Gossendorf bei Gleichenberg und von Heer im Mergelschiefer von Öuingen, bei Schrotzburg und Wangen in

der Schweiz aufgefundenen fossilen Art, fanden sich im Menilitopal wohl erhaltene Blättchen. Das Exemplar

Fig. 13 gleicht dem an der Basis mehr schiefen Blättchen Fig. 11 auf Taf. 120 des Heer'schen Werkes;

Fig. 1 auf unserer Tafel XLVII der Fig. 10 a. a. 0. und dem von Unger abgebildeten Blättchen Fig. 11 auf

der Taf. 5 seiner oben citirteh Abhandlung,

Sammlung des fürstlich Lobkowitz'schen Museums in Bilin.

Sapindus ciipmihiides Ettiugoh.

Taf. XLVII, Fig. 3.

S. foliis pinnatts , foh'oh's suhcoriaceis , ovato-lanceolatis, integerrimis, basi obliquis
,
petiolulatis , nervis

secundarüs tenuibus, arcuatis, subremotis, simplicibus, inferioribus angulo subrecto , superioribus an-

gulis acutis egredientibus , nervis tertiariis vix conspicuis.

Vorkommen. Im Menilitopal des Schichower Thaies.

Ein sehr charakteristisches Sapindaceen-Blättchen, welches sich von dem der vorhergehenden Art durch

die breitere, aus eiförmiger Basis lanzettliche Form und die auffallend derbere Textur unterscheidet. Die

sehr feinen, nur an wenigen Stellen des Blattabdruckes wahrnehmbaren Tertiärnerven entspringen von der

Aussenseite der Seeundären unter spitzen Winkeln.

In der genannten Sammlung.

Sapindus hasilicus Ung.

Taf. XLVII, Fig. 13.

Unger, Sylloge plant, toss. III, Denkschr. p. 50, Taf. 16, Fig. 2—4.

Syn. Juglana basilica Ung. Gen. et spec. plant, foss. p. 420.

ti. foliis pinnatis , foliolis ovalibus acuminatis, breviter petiolatis integerrimis , semipedalibus et ultra, nervo

primaria valido, nervis secundarüs tenuibus crebris simplicibus rectis apice curvatis et inter se con-

junctis.

DeukschriUeu der mathem.-naturw. Cl. XXIX. Bd. 4
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26 Constantin v. Ettitirjahaufien.

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutscliliu.

Das Blattfossil Fig. 13, welches an der oben bezeichneten Localitiit gesammelt wurde, ist zwar etwa.«

kleiner als das von Unger a. a. 0. abgebildete Fiederblättchen von Sajjiiidus hasilicus, stimmt jedoch in allen

Merkmalen mit demselben tiberein. Von dem Blutenstände, den der genannte Autor mit diesem Blatte ver-

einigt, kam bis jetzt in Bilin keine Spur zum Vorschein.

In der Sammlung des Biliner Museums.

Abth. II. Foliolis serratis vel dentatis.

Sapimlns fi'eijcitiifoliiis Ettingsh.

Taf. XLVI, Fis. 24-20; Tat. XLVII, Fig. 12.

A^'. foli/'s ri'nnati's
, foliolis suhmenthrcniaceis oratis vel ovato-lanceolatis, iiirinque acutis, inae(juilnteris, b(t><i

.vihaeqiialihiis, margine serratis, petiohdatis, nervis secundariis arcuatis, hrochidodromis.

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin.

Die auf unseren Tafeln abgebildeten Blattfossilien unterscheiden sich von den ähnlichen Blättchen des in

den Mcrgelschiefern bei Parschlug und Radoboj vorkommenden Sapindtis Pythü Ung. durch die mehr ovale

Form und insbesondere durch die fast gleiche Basis und die viel kleineren , einander genäherten Randzähne.

Der Stiel, welcher an dem Blättchen Fig. 2(5 vollständig erhalten ist, erreicht nur die Länge von 7 Millim.

;

bei Bnpindus Pi/f// ii aher die Länge von 16 Millim.

In der Sammlung des fürstlich Lobkowitz'schen Museums und in der Sammlung der k. k. geologischen

Reichsanstalt.

Ssspindiix ctts-s-inifles Ettingsh.

Taf. XLVI, Fig. 1-7.

N. foliis pi7inatis, foliolis memhranaceis. lineari-lanceolafis, acuminatis, hnsi ohliqna acutis, marcjine serrv-

latis, hreviter petiolulatis, nervis secUndariis stib a)igulo acuta orientibus, tenuissimis approxiinatis nr-

ctiatis, saepe inconspicuis.

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutsclilin; im Süsswasserkalk von Kostenblatt.

So gross auch dieÄhulichkeit dieser Blattfossilien mit Caasm-Blättcheu ist, so glaubte ich doch, dieselben

mit mehr Wahrscheinlichkeit dem Geschlechte Sopindirs einzureihen. Gegen die Bestimmung ('nsAv'« spricht

der gesägte Blattraud, während schmale gesägte Theillilättchen bei mehreren Sapindaceen-Gattungeu, z. B. bei

Thouinta (Th. australis k. Rieh., siehe Ettingsh. Blatt-Skelete der Dikotyledonen, Taf. 62, Fig. 12) I'auih-

nia, Cupania, Serjaiiia u. A. vorkommen.

Von den ähnliehen Blättchen der lihus jiKjlandogene Ett. unterscheiden sich die in Rede stehenden

durch die auifalleud schiefe Basis und die lange Zuspitzung, von den schmalen Blättchen der Cartjd Ileerii

Ett. durch die feineren Randzähne und den viel kürzeren Stiel.

Sammlung des kais. Hof-Mineraliencabinetes und des Biliner Museums.

Sapimlitpltytlitm .vpitinloso-fleiiiutunt Ettingsh.

Taf. XLVI, Fig. 27.

(S. foliis piinnafis
,

foliolis coriaceis , lanceolatis , acuminatis basi itiae(]uali acutis , margine spinuloso-dkn-

tatis, nervis secundariis angulo subrecto egredientibus, tenuissimis congestis dictyodromis , saepe incon-

spicuis.

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin.

Das vorliegende Theilblättchen weicht nieht nur in der Zahnung des Randes, sondern auch in der Ner-

vation von denen der vorhergehenden Arten ab. Die unter nahezu rechtem Winkel entspringenden sehr feinen

und genäherten Secundärnerven verlieren sich nach kurzem, fast geradlinigem Verlaufe in ein sehr zartes, aus

rundlichen Maschen zusannnengesefztes Ketz. Das Blättchen zeigt wohl den Charakter der Sapindaceen-
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Dir fossil1^ Flora iles Tcjüär-Beckens von Bilin. 27

Theilblättclien , verräth jedoch zu keiner der bis jetzt l)ekannten Arten dieser Familie eine nähere Ver-

wandtschaft.

In der Sammlung des kais. Hof-Mineraliencabinetes.

Sapinflo/thyllitiH ucinnintitiitn Ettingsb.

S. foliis pihnatis, foltolis membranaceis, lanceolato-acutninatis, hast ohliqua rotundato-obtiisis , margine cre-

nulatis, hrevissime petiohtlatis, nervo 'primario tenui, nervis secundariis vix conspicut's.

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kntsehlin.

Diese Blättchen halte ich wie auch die der nächstfolgenden Art wohl für Sapindaceen-Blättchen, kann

sie jedoch keiner der jetztlebenden Gattungen unterordnen. Von den Blättchen des oben beschriebenen

Hajjindus cassioides Ett. unterscheiden sie sich wesentlich durch die feine Kerbung des Randes, von den

schmalen, lang zugespitzten Blättern der Myrica acumiimta Ung. durch die zartere Textur und den sehr

kurzen Stiel.

Sammlungen des Biliner Museums und des kais. Hof-Mineraliencabinetes.

Sfipintlopiiyllutn falcatntn Ettingsh.

Tat". XLVI, Fig. 23.

ils'. foUis piti7iatis ,- foltolis coriaceis
,
falcato-laticeolatcs, aj>ice ohtusis basi obhquia, mat-gine crenatis, petio-

lulatis, nervo primario valido, nervis secundariis arcuatls, remotis, fere obsoletis.

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kntsehlin.

Von dieser interessanten fossilen Pflanze wurde nur das hier abgebildete Theilblättcben gefunden. Das-

sell)e war,"nach der Beschaffenheit des Abdruckes zu urtheilen, von derber lederartiger Consisteuz und schon

dadurch von den Theilblättcben der vorhergehenden Sapindaceen verschieden. Die Sichelform desselben, die

Kerbung des Randes, die abgerundet-stumpfe Spitze, der mächtige Primärnerv charakterisiren diese Pflanze

hinlänglich, um sie von allen bisher bekannt gewordenen zu unterscheiden.

In der Sammlung des fürstlich Lobko witz'schen Museums zu Bilin.

Sapiinloitliyliiim flieltiiim Ettingsh.

Taf. XLV:, Fijf. 21.

/S. foliis pin7iatis, foliolis coriaceis, oblique-ovalibus utrinque obtusis, crenatis, petiolulatis , nervo primario

valido prominente , nervis secundariis tenuissimis arcuatis.

Vorkommen. Im Menilitopal des Schichower Thaies.

Dieses Blättchen, dessen Stiel leider abgebrochen ist, zeigt weder in der Randbeschatfenheit, noch in

der Textur, noch in der Nervation eine wesentliche Verschiedenheit von dem Blättchen der vorhergehenden

Art, welcher es vielleicht angehörte. Doch weicht es in der Form bedeutend von demselben ab und war viel-

leicht mit einem kürzeren Stiele versehen. Da es auch an einer anderen Lagerstätte gefunden wurde, so mag

es unter obiger Benennung vorläufig die Aufmerksamkeit auf die noch zweifelhafte Art lenken, bis spätere

Funde hierüber Aufschluss geben.

In der genannten Sammlung.

ViipnHtu Palneorhus Ettingsh.

Tai. XLVI, Fig. 12.

C. foliis pinuatis, foliolis submembranaceis , e basi nbliqua obtusiuscula ovatis vel oblongis
,
petiolulafis,

apice acutis margine remote dentatis , nervo primario prominente, nervis secundariis angulo s-ubrecto

exorientibus , tenuibus brochidodromis, nervis tertiariis abbreviatis, dictyodromis.

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin.

4*
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28 Constantin v. Ettinijshauscn.

Von den Blättchen der vorher beschriebenen Sapindaceen-Arten durch die grösseren mehr entfernt von

einander stehenden Eandzäline und von den ähnlichen Blättchen des Sajn'/idus Pyt/in durch die stumpfe Basis,

die zartere Textur und durch die stumpferen Ursprungswinkel der Secundärnerven verschieden. In der Form,

Zähnung und Nervation zeigen die vorliegenden Blättchen eine sehr autfallende Ähnlichkeit mit Cupam'a Pseu-

dorhvs A. Rieh. (Ettingsh. Blatt-Skelete der Dikotyledonen, Taf. 61, Fig. 2) von NeuhoUaud.

Sammlung des fürstlich Lobkovritz'schen Museums in Bilin.

Miodonaeet Stilicites Ettingsh.

Taf. XLVII, Fig. II.

Ettingsh. Tertiäre Flora von Häring, S. G8, Taf. 23, Fig. 36—43.

D. foliis lanceolato-ohlongis integerrinas , submeiiibrcmaceis , basi in petiolum hi-evissimum attenuatis , apice

ohtusis ; nervatione dictyodroma., nervis secundarüs tenuissimis , e nervo jirimario dehili angulo suhrecto

(irientihus sim-piicibus ; capsuh's pedicello longioribus, dorso alatis alis submembranaceis.

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kulschlin.

Die Repräsentation des neuholländischen Geschlechtes Dodonaea in der Flora der Tertiärzeit ist durch

Früchte und Blätter, welche sich an verschiedenen Localitäten von fossilen Pflanzenresten gefunden haben,

ausser Zweifel gesetzt. Von dieser der fossilen Flora von Häring angehörenden Art kam im Polirschiefer von

Kulschlin bis jetzt nur ein Blatt zum Vorschein.

Sammlung des kais. Hof-Mincralieucabiuetes.

Miodoitueu Aitocynnphyliutn Ettingsh.

Taf. XLVI, Fig. 19, 20.

D. folüs laiiceolatis, integerrimts, subcoriaceis, hasi in petioluni attenuatis , apice acittis ; nervatione camp-

todroma, nervis secundarüs tenuissimis, e nervo primario debili angulo subrecto orientibus, appn-oxittia-

tis, rectis, apice curvatis furcatis. ante marginem inter se conjunctis.

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kulschlin.

Diese Blätter zeichneu sich durch die zahlreichen genäherten, parallelen, erst in der Nähe des Randes

gabelspaltigen und daselbst untereinander aiinstomosirenden Secundärnerven aus, ein Merkmal der Nervation,

welches den Blättern einiger Bodonaea-krtexi (z.B. D. viscosa L. Ettingsh. Blatt-Skelete der Dikotyledonen,

Taf. 62, Fig. 9, 10), aber auch vielen Apocynaceen zukommt. Letztere haben jedoch einen stärkeren Primär-

nerv und eine derbere Blattbeschafl'enheit. Übrigens sind die Blätter dieser Art denen der vorhergehenden

so sehr ähnlieh, dass die nahe Verwandtschaft der Arten keinem Zweifel unterliegt. Gegen die Vereinigung

derselben aber spricht der Unterschied im Charakter der Nervation.

In der Sammlung des kais. Hof-Mineraliencabinetes.

MiotUntuea aittiqua Ettingsh.

Taf. XLVI, Fig. 18.

I). foliis petiolatis elongato-lanceolatis, integerrimis membranaceis , utrinqtie attenuatis , nenrntione campto-

d}-oma, nervo pri/mario basi prominente , apicem versus attenuato , nervis secundarüs angulo acuta egre-

dip.ntibus, tenuibits, arcuatis, inter se conjunctis.

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kulschlin.

Durch die verlängert lanzettlichen, länger gestielten Blätter, den stärkeren Primärnerv und die unicr

spitzeren Winkeln abgehenden Secundärnerven von beiden vorhergehenden Arten verschieden

Sammlung des fürstlich Lobkowitz'schen Museums in Bilin und des kais. Hof-Mineraliencabinetes.
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Die fossile Flora des Tertiär-Beckens von Bilin. 29

Ord. HIPPOCASTANEAE.
Aettcnlus M*alaoocastannm Ettingsh.

Taf. XLVIII, Fig. 1 ; vergrössert Fig. 2.

A. folüs digitatis, foUolis hrevissime petiolatis, memhranaceis ohlongo-ohovatis, hasi attenuatis apioe cuspidatis.

margine grosse vel duplicato-dentatis, nervatione craspedodroma , nervo primario prominente, nerins

secu7idariis sub angulis 55—65 orieiitibus, inferiorihus subrectis , superioribvs arcitatis , ante mar-

ginem ramosis; nervis tertiariis temiissimis, angulo acuta egredientibus, inter se conjnnctis superioribus

fere transversis.

Vorkommen. Im Menilitopal des Schichower Thaies.

Wegen der anft'allend zarten Blattbeschaffenheit und den unter spitzen Winkeln von der Aussenseite der

Secundärnerven entspringenden Tertiären kann dieses Fossil nicht ein Eichenblatt sein, für welches es seiner

übrigen Eigenschaften nach allenfalls gehalten werden könnte. Hingegen stimmt es in allen Merkmalen mit

den Blättchen von Aesculus namentlich der Ae. rubicunda De Cand. und Ae. Iltppocastamim Linn. so sehr

überein , dass das Vorkommen dieser Gattung in der fossilen Flora von Bilin nicht zu bezweifeln ist. Das

Blättchen der fossilen Art ist an der Basis keilförmig verschmälert, an der Spitze zugespitzt wie bei Aesculus

Hippocastamim, dem es in der Form am meisten gleicht. Bezüglich der genäherten Secundärnerven und der

sehr feinen Tertiärnerven stimmt es mehr mit Ae. rubicunda überein.

Von den in der Form und Zahnung sehr ähnlichen Blättchen der Tavia septimontana Weber (Tertiär-

flora der niederrheinisehen Braunkohlenformation S. 86, Taf. 5, Fig. 11) unterscheidet es sich wesentlich

durch die randläufigen, niemals Schlingen bildenden Secundärnerven.

In der Sammlung des fürstlich Lobkowitz'schen Museums zu Bilin.

CLASS. FBÄNGULACEAE.

Ord. PITTOSPOREAE.
Pittosporutn laut'ititnn S a p o r t a.

Tai. XLVI, Fig. 15.

Saporta, Etudes sur la Vegetation du sud-est de la France ä l'epoque tertiaire, I, p. 121, tab. 12, fig. 8.

P. foliis petiolatis, subcoriaceis lanceolatis, basi in petiolum sensim attenuatis integerrimis, nervis secundariis

tenuibus tertiariisque tenuissime reticulatis.

Vorkommen. Im Süsswasserkalk von Kostenblatt.

Das vorliegende Blatt stimmt in allen Eigenschaften mit dem von Saporta a. a. 0. abgebildeten Blatte

des Pittosporum laurinum von Aix Uberein. Letzteres ist am oberen Theile verletzt und war lanzettförmig.

Das Blatt aus dem Biliner Süsswasserkalk ist vollständiger erhalten und unbedeutend schmäler. Die Nerva-

tion ist ausgesprochen netzläufig. Aus einem ziemlich starken geraden Primämerv entspringen jederseits

zahlreiche feine schlängelig-bogige Secundärnerven, welche sich so wie die sehr feinen Tertiärnerven in dem

verhältnissmässig stärker heiTortretenden lockermaschigen Blattnetze verlieren. Von Pittospiorum Fenzlü

Ettingsh. aus der tertiären Flora von Häring unterscheidet sich diese Art durch die schmälere Blattform

und die mehr bogig gekrümmten Secundärnerven.

In der Sammlung des kais. Hof-Mineraliencabinetes.

Ord. CELASTRINEAE.
Kvoiiymus t udohojanus Unger.

Taf. XLVIII, Fig. 8.

Unger, Sylloge plant, foss. II, Denk.schr. Bd. XXII, S. 12, Taf. 2, Fig. 26, 27.

Syn. Evontjmus Latouiae Ung. 1. c. S. II, Taf 2, Fig. 2ö.
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oO Consta)itin v. Ettiiif/ahaus eil.

E. foliis ovato-la7iceoIatis, petiolatis acunwiatis, suhtiliter dentatis, subcoriaceis nervls secundarüs suh angulo

acuto orientibt(.'<, obsoletis, simplicibus ; Capsula obtuse tetragona, echinata.

Vorkommen. Im Menilitopal des Schichower Thaies.

Das hier abgebildete Blatt aus dem Menilitopal zeigt sowohl in der Form und Zahnung als auch in der

Nervation eine bemerkenswerthe Ähnlichkeit mit dem Blatte von Evonymus ?)a^aws Wall. (Ettingsh. Blatt-

Skelete d. Dikotyledonen, S. 150, Fig. 129) einer in Nepal einheimischen Art, mit welcher Unger seinen

Evo?ipm(s Latom'ae von Parschlug vergleicht. Unser Blattfossil stimmt bis auf einige unwesentliche Ab-

weichungen mit dem unter letzterer Benennung a. a. 0. abgebildeten Blatte Uberein. Eine eben solche Über-

einstimmung aber zeigt es auch mit dem als Evonymus radobojaims Ung. bezeichneten Blatte. Ich halte

demnach diese Blätter als zu Einer Art gehörig. Das Blatt Fig. 8 vereinigt die mehr längliche Form des

Evonymus radobojanus und die Zahnung des E. Latoniae, und erweiset »ich als eine Übergangsform zwi-

schen beiden.

Sammlung des fürstlich Lobkowitz'schen Museums in Bilin.'&

M^lvtmytitHS Proserpinae Ettingsh.

T;if. XLVIII , Fig. 6 und 7.

E. foliis ovato-ellipticis, apice cuspidatis, margine serratis, nervatione brocliidodroma, nervo j)rimario valido

recto , excurrente; nervis secundarüs prominentibus, arcuatis , sub angulis 70—80 orientibus, ante

marginem furcatis et inter se conjunctts, segmentis oblongis, arcubus margini parallelis nervis tei'tiariis

e latere externu sub angulis i^ariis exeuntibus, dictyodromis.

Vorkommen^ Im plastischen Thon bei Priesen.

Die wohl erhaltene Nervation dieser Blattfragmente, von denen das in Fig. 7 dargestellte ergänzt wurde,

lässt selbe als Reste einer Evonymus-h.\i erkennen. Die meiste Übereinstimmung sowohl in der Form als auch

in der Nervation zeigt E. acuminatus Benth. (^Ettingsh. Celastrineeu, Denkschriften XIII, Tat". 10, Fig. 1),

eine in Mexico vorkonnnende Art. Evonymus Wallichii (a. a. 0. Taf. 8, Fig. 5) von Nepal hat ebenfalls eine

sehr ähnliche Nervation, weicht jedocli durch die Kerbuug des Blattrandes von der fossilen Art ab. Eine

unverkennbare Analogie in der Blattbildung zeigen auch E.javanicus Blume, E. pendulus Wall., E. Hainil-

foniamis Wall. E. atropurpureus Jacq. u. e. A. (S. meine Abhaudlung über die Nervation der Celastrineeu

1. c. Taf. 8—^10). Durch die vorherrschend netzläufigen Tertiärnerven und die abweichende Netzbildung über-

haupt unterscheidet man diese Blätter von den in der Form ähnlichen Theilblättchen einiger Juglans-Arteu.

In der Sanuulung der k. k. geologischen Eeichsanstalt.

J(,'t?»Mj/Mi#f* iV«/*«<»M*'»«»n Ettingsh.

Tat. XLVIII, Fig. 3—5.

E. foliis longe petiolatis subcoriaceis, ohloiigis, serratis, basi obtusis, ajjice acutis, nervatione camptodrotuu

,

nervo piri'inario prominente, recto, tiervis secundarüs tenuibus simplicibus vel furcatis sub angulo 45

exeuntibus, nervis terliarüs obsoletis.

Vorkommen. Im plastischen Thon bei Priesen ; im Brandschiefer von Sobrussan.

Entspricht in der Blattbilduug ganz und gar dem ostindischen Evonymus tingens Wall. (^Ettingsh.

Blatt-Skelete d. Dikotyledonen S. 150, Fig. 128). Die feinen, unter spitzen Winkeln abgehenden, fast geraden

8ecundärnerven erreichen nicht den Blattrand, sondern verlieren sich vor demselben in zwei Gabeläste ge-

spalten oder einen kurzen Bogen bildend, wodurch sich das Blatt von den ähnlichen Blättern des Fagus

Feroniae leicht unterscheiden lässt.

Das Blattfossil Fig. 5 aus dem Brandschiefer von vSobrussan, welches am Stiele verletzt ist und bis aul

die geringere Grösse mit den Blättern aus dem plastischen Thone übereinstimmt, dürfte ebenfalls dieser Art

angehören.

In der Sammlung der k. k. geologischen Reichsanstalt und des Biliner Museums.
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Die fossilV Flora des Tertiär-Bickeiis von Bilin. 31

Ptemcelastrus Oreoni« Ettingsh.

Taf. XLVIII, Fig. 20.

1'. foliis rigide coriaceis , obovatis , apice hreviter obtuseque cuspidatis , margine integerrimis, nen-atione

caniptodroma, neri-o primario basi prominente apicetn i-ersus paullafim flexunso, nervis secundariis

paucis tenuibus, curvatis angulo subacuta egredientibus, nervis tertiarüs obsoletis.

Vorkommen. Im Menilitopal des Schichower Thaies.

'

Ein derbes lederartiges, verkehrt eiförmiges Blatt mit einer stumpfen aber kurz vorgezogenen Spitze,

welches auch in der Nervation mit Celastrineen-Wiäittxn, insbesondere von l'teroce/astrus-Arteu überein-

stimmt. P. tefrapteri/^ Wi\\Y>ers (Ettingsh. Celastrineeu, 1. c. Taf. 4, Fig. 1) vom Kap der guten Hoft'nung

dürfte als die der Fossilen nächst verwandte lebende Art zu bezeichnen sein. Den sehr ähnlichen Blättern

von r. arhoreus Walp. (Ettingsh. Blatt-Skclete der Dikotyledonen, Taf. 64, , Fig. 1) fehlt die charak-

teristische vorgezogene Spitze.

Von den bis jetzt beschriebenen fossilen Celastrineen kommt unserer Art C. Bruchnanni A. Braun,

eine der Tertiärflora der Schweiz angehörende Art am nächsten, welche sich durch kleinere mehr rund-

liche, an der Spitze abgerundete Blätter unterscheidet.

In der Sannulung des fürstlich Lubko witz'schen Museums.

Maytenus ent'opaen Ettingsh.

Taf. XLVIII, Fig. 10-13.

M. foliis (dternis petiolatis subcoriaceis obovato-lanceolatis, tenuiter serratis, basi attenuatis apice cuspidatis.

neriistione brockidodronia, nervo primario recto excurrente , nervis secundariis sub angulis 65— 75

on'etittbus, tenuissimis, arcuatis inter se conjunctis, neri^is tertiarüs dictyudromis.

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin.

Entspricht in der Blattform und Nervation vollkommen der in Chili einheimischen Maytenus Boaria

Molina. Zur Vergleichnng verweise ich auf die in meiner Abhandlung über die Nervation der Celastrineen,

Taf. 4, Fig. 4—6, und Seite 2.3, Fig. 14—17 in Naturselbstdruck dargestellten Blätter dieser Art, auf deren

Bepräseutation in der Flora der Tertiärperiode ich zuerst aufmerksam machte.

In der Sylioge plantarum fossilium II, S. 10, vergleicht Unger einige der von ihm als Celastrus An-

dromedae bezeichneten Blätter aus der fossilen Flora von Sotzka ') xmiMaytenus Boaria, allein mit Unrecht,

denn diese Blätter besitzen randläufige Secundärnerven, die bei Celastrineen nicht vorkommen. Ich habe

bereits in meinen Beiträgen zur Kenntniss dieser fossilen Flora, Sitzungsb. Bd. XXVIII, S. 501, gezeigt, dass

die in Unger's citirter Abhandlung, Taf. 51, Fig. 2—10 als Celastt-us Attdromeda abgebildeten Fossilien,

eine wahre Musterkarte von diversen Blattformen, zu fünf Arten gehören. Die Blätter mit raudläiifigen Se-

cundärnerven brachte ich zu Weinmannia. Von den übrigen unterscheiden sich die Blätter unserer Art durch

die unter stumpferen Winkeln abgehenden schlingenbildenden Secundärnerven.

Das von Heer auf Taf. 122, Fig. 2 seines Werkes abgebildete als Celastrus Aiulromedae bezeichnete

Blattfossil halte ich für keine Celastrineen-Form, sondern wegen seiner ungleichen fast stumpflicheu Basis

und übrigen Eigenschaften für ein Juglandeen-Blättchen.

In der Sammlung des Biliner Museums und des kais. Hof-Mineraliencabinetes.

VelustfiiS cassinefolius Unger.

Taf. XLVIII, Fig. 17—18.

Unger, Sylloge plant, foss. II, S. 7, Taf. 2, Fig. l. - Heer, Tertiär«, d. Scliweiz, Bd. III, S. 67, Taf. 121, Fig. 24—26.

Syn. Üelasfrtis noaiicuK Ung. 1. c. S. 7, Taf. 2, Fig. 2, 3.

Jj L'nger. Fossile Flora von Sotzka, Denkschriften, II, Taf. öl, Fig. 6, 7 und 10.
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32 Constantin v. Ettingshauseii.

C. foliis coriaceis, hrevi-petiolatis, s7ibrotundis oi'ato-obtusis vel ohovatis crenulato-deiitatis, aequilateris, nervo

primario hasi prominente, nervis secundariis tenuihus parallelis, rede laxum formantibus

.

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin; im Brandschiefer von Sobnissan.

Das in Fig. 17 abgebildete Exemplar von Kutschlin hält die Mitte zwischen dem Blatte Taf. 2, Fig. 1

in der Sylloge und dem von Heer a. a. 0. Taf. 121, Fig. 24 dargestellten , welchem das als Celastrus

noaticus Ung. in der Sylloge Taf. 2, Fig. 2 bezeichnete Blatt vollkommen gleicht. Das Blatt Taf. 2, Fig. 3,

der Sylloge hat etwas kleinere Randzähue, worin es unserem Blatte Fig. 18 aus dem Brandschiefer von

Sobrussan gleicht, welches aber in der Form sich mehr dem Blatte Fig. 26 des He er'schen Werkes ausehliesst.

Dass alle diese Blätter eine durch Übergänge verbundene Reihe bilden, unterliegt keinem Zweifel.

In den Sammlungen des kais. Hof-Mineraliencabinetes und der k. k. geologischen Reichsanstalt.

CelastVHS Aeoli Ettingsh.

Taf. XLVIII, Fig. 28.

Ettingsh. Tertiäre Flora von Hiiiing, S. 72, Taf. 24, Fig. 9—11. - Heer, Tertiärfl. d. Schweiz, Bd. III, S. 68, Taf. 121,

Fig. 55, 56.

Syn. Celastrus dtibhis Ung. Sylloge plant, foss. II, Taf. 2, Fig. 6, 7.

C. foliis subcoriaceis, petiolatis , obovatis vel obovato-oblo?i(/is, in petiohim attemcatis , apice rotundatis vel

emarginatis, margine crenato-serrulatis, nervatione ramptodroma, neriio primario valido , nertns secun-

dariis angulo acuto egredientibus, approximatis tenuibus ßexuosis, ramosis, nervis tertiariis transversim

conjunctis.

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin.

Die grosse Ähnlichkeit der Blätter dieser Art mit denen des Celastrus trigynus De Gand. von der Insel

St. Mauritius habe ich bereits am oben citirten Orte hervorgehoben. Das wohlerhaltene Blatt Fig. 28, welches

Herr Prof. Reuss im Kutschliner Polirschiefer auffand, zeigt eine solche Übereinstimmung mit den Blättern

dieser Art (vgl. die in meiner Abhandlung über die Nervation der Celastrineen Taf. 4, Fig. 9 und 10 gege-

benen Naturselbstabdrücke derselben) dass man geneigt sein könnte, hier eine Identität der fossilen und

jetztlebenden Art anzunehmen.

Die von Unger in der Sylloge IL abgebildeten und als Celastrus dubius bezeichneten Blätter gehören

offenbar zu Celastrus Aeoli. Die von demselben Autor in seiner „fossilen Flora von Sotzka" auf Taf. 51 unter

der Bezeichnung Celastrus dubius abgebildeten Blätter aber sind an der Basis nicht verschmälert und zeigen

randläuüge Secundärnerven, können daher mit denen unserer Art nicht verwechselt werden.

Sammlung des fürstlich Lobkowitz'schen Museums in Bihn.

Velastnis Ijucinae Ettingsh.

Taf XLVm, Fig. 26, 27.

C. foliis subcoriaceis
,
petiolatis, obovato-cuneatis, in petiohim attenuatis, apice angustatis , margine grosse

dentato-crenatis , nervatione camptodrom,a, nei-vo primario i'alido, nervis secundariis angulo acuto egre-

dientibus, prominentilms, ramosissimis.

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin.

Der vorhergehenden Art nahe verwandt, jedoch durch die Verschmälerung der .Spitze, die grösseren

Handzähne und die stärkeren mehr ästigen und weniger genäherten Secundärnerven leicht zu unterscheiden.

In der Grösse des Blattes und im Typus der Nervation kommt unserer Art der südafrikanische Celastrus

illicinus Burch. (Ettingsh. Celastrineen, Taf. 5, Fig. 7, 8), in der Form der mit genanntem am Kap der

guten Hoffnung wachsende C. collinus Eckl. et Zeyh. (Ettingsh. 1. c. Taf. 6, Fig. 9, 10 am nächsten.

Sammlung des fürstlich Lobkowitz'schen Museums in Bilin.

Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



Die fossile Flora des Tertiär-Bechens von Bilin. 33

CeUisti'tts Pyrrhae Ettingsh.

Tal". XLVIII, Fig. 21; vergrössert 21 h.

C foliis petiolatis , coriaceis lanceolatis utri)Ujue angustatis , margine remote denticulatis , nervo primario

apicem versus ralde attenuato, nervis secundarüs tenuissiniis sub angulo peracuto egredientihvs,

nerrns tertiariis inconspi'cuis.

Vorkomiucn. Im plastischen Thon von Langaugezd.

Dieses Blatt zeiehnet sieb durch den feineu Primärnerv und die unter Winkeln von 20—30° abgehenden"

Secundärnerven aus. Die Blatt-Textur war, nach der Bescbaffenbeit des verkohlten Abdruckes zu schliesscn,

lederartig. Ahnliche Blätter finden wir bei Hartogia Maytenus, Microtropis, besonders aber bei ('elastrus.

Die meiste Übereinstimmung in Form und Nervation zeigen die Blätter des südafrikanischen C. empleurifolius

Eckl. et Zeyh. (Ettingsh. Celastrineen, Taf. 6, Fig. 6—8). Ob die zahlreichen punktförmigen Vertiefun-

gen, welche an der Oberfläche des Abdruckes ziemlich gleichmässig verthcilt und bei Betrachtung mittelst

der Loupe deutlich wahrzunehmen sind (s. d. Vergrösseruug 21 li), zur Natur des Blattes gehören oder von

einem Blattpilze herrühren, konnte ich nicht entscheiden.

Sammlung des fürstlich Lobkowitz'sehen Museums in Bilin.

Velastvus Achermetis Ettingsh.

Taf. XLVIII, Fig. 9.

Ettingsh. Tertiäre Flora von Hiiring, S. 71, Taf. 24, Fig. 14. — Heer, Tertiärfl. d. Schweiz, Bd. III, S. 68, Taf. 121

Fig. 47— ö2.

C. foiiis coriaceis ohovato-ohlongis vel lanceolatis, hasi in petiolitm attenuatis, remote cretmlatis vel integer-

rimis, apice serrulatis, nervis secundarüs e primario distincto sub angulis 40—4ö orientibus, tenuis-

simis, ramosis.

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin.

Das Blatt Fig. 9 ist unbedeutend grösser als das in meiner fossilen Flora von Häring a. a. 0. abgebil-

dete Blatt und stimmt mit diesem, sowie auch mit den von Heer in seinem oft citirten Werke abgebilde-

ten Blättern dieser Art in allen llerkmalen überein. Ich vergl-ch dieselbe mit Celastnis empleurifolius Eckl.

et Zeyh., welche jetztlebende Art ihr noch näher konmit als der vorhergehenden. Von letzterer unterschei-

det sich die eben beschriebene Art durch das viel kleinere, an der Spitze stumpfliche oder nur wenig ver-

schmälerte Blatt und die unter weniger spitzen AVinkeln abgehenden Secundärnerven.

Sammlung des kais. Hof-Mineraliencabiuetes.'ö

Velasti'us Ueuc€iUonis Ettingsh.

Taf. XLVIII, Fig. 15.

C. foliis rigide coriaceis, anguste lanceolatis, utrimjue acuminatis, margine tenuissime serratis, nervo primaria

distincto recto, excurrente, nervis secundarüs subtilissimis sub angulis 45—56 orientibus, approximatis

camptodromis.

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin.

Von der vorhergehenden Art durch das an beiden Enden verschmälerte, am Rande sehr fein gezähnte

Blatt und die einander genäherten Secundärnerven verschieden. Ist mit Celastrus lanceolatus Eckl. (Ett.

Celastrineen, Taf. 7, Fig. 8 und 9) vom Cap zu vergleichen, welcher Art jedoch längere und entfernter

gezähnte Blätter zukommen.

In der Sammlung des fürstlich Lobkowitz'sehen Museums zu Bilin.

P<'iikschriften der inatiieiii.-uatuiw. Cl. XXIX. Bd. 5
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34 Coristantin r. Eitlnfjshausen.

Velessti'iis Areihnsae Ettingsh.

Tat". XLVIII, Fig. 16.

C- foliis coriaceis , ovato-rhomheis , utrhiijue angtistaü's, spinuloso-deHfatis , nervo primario hasi distincto,

apicevi fersus valde attenuato , nenus secundari'ts sub angiilo peracuto egredieiitihus ßexuosis ramosis.

V (I r k m in e n. Im Brandschiefer von Sobrus.san.

Stimmt in der Form und Nervation des Blattes am meisten mit Celastrus collinus Eckl. et Zeyli.

(Ettingsh. Celastrineen, Taf. 6, Fig. 9, 10) vom Cap der guten HotFnung überein, welche Art jedoch durch

fast ganzrandige oder nur mit wenigen stumpfen Zähnen besetzte Blätter von der fossilen abweicht.

In der Samnduug der k. k. geologischen Reichsanstalt.

VelasIt'HS mivrotfopuifles P^ttingsh.

Taf. XLVIII, Fig. 19.

C. foliis petiolatis coo'iaceis late lanceolatis, utrinque attenuafis, remote denticulatis, neri-atione camptodroma,

neivo primaria valido recto, excurrente, nervis secundariis distinctis sub atigulis 40—50 egredientibus,

remotis iiiter se conjunctis, nervis tertiariis temiissimis transversis.

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin.

Von Celastrus europaeus Ung. durch die Zahnung des Randes und die Nervation verschieden. Als die

nächst verwandte jetzt lebende Art ist der Blattliildung nach Celastrus senegaliensis Lam. (Ett. Celastri-

neen, Taf 5, Fig. 10— 11) zu bezeichnen. Auch Microtropis bivalvis kommt der Nervation nach dieser fos-

silen Art sehr nahe.

In der Sammlung des fürstlich Lobkowi tz'schen Museums zu Bilin.

Celastrus Pscudo-Mlex Ettingsh.

Taf. XLVIII, Fig. 22-24.

Ettingsh. Tertiäre Flora von Häring, S. 70, Taf. 24, Fig. 30-36. — Heer, Tertiiirfl. d. Schweiz, Bd. III, S. 69, Taf. 121,

Fig. r.7. — The Ligiiite Formation of Bovey Tracey, S. 56, Taf. 17, Fig. 19.

C. foliis coriaceis sessilibus lanceolato-linearibus integerritnis, apice obtusis rel acutiusculis, nervo primario

dehili, ?iervis secundariis camptodromis, ramosis; calyce quiiKpiefido minimo, laciniis laweolato-lineari-

bus, acutis patentibus, corollae petalis cah/cis laciniis aequalibus et alternis.

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin und im plastischen Tiion von Friesen.

An der erstgenannten Localität wurde eine kleine Celastrus-YiWMhe gefunden, welche mit der von mir

im Mergelschiefer von Häring aufgefundeneu genau übereinstimmt. Die vorliegenden Blätter sainmelte ich

im plastischen Thon bei Priesen. Fig. 22 gleicht der Fig. 34 auf Taf. 24 der tertiären Flora von Häring fast

vollkommen. Fig. 24 ist ein etwas grösseres an der Basis verletztes Blatt , welches in allen wesentlichen

Merkmalen mit den Blättern der beschriebenen Art übereinstimmt.

Sammlung des fürstlich Lobkowi tz'schen Museums und der k. k. geologischen Reichsanstalt.

Veltisti'us einenus Ung.

Taf. XLVIII, Fig. 29.

Unger, Fossile Flora von Sotzka, Deukschr. II, S. 177, Taf 51, Fig. 18—20. — Heer, Tertiärfl. d. Schweiz, Bd. III, S. 09,

T.af. 121, Fig. 4.0; T.-if. 154, Fig. 27.

C. foliis coriaceis lanceolato-oblongis , integerrimis in petiolum attenuafis, apice saepe productis , rarius

rotundato-obtusis, pollicaribiis vel ultra po/licem loiigis, nervo primario distincto, nervis sec7>ndariis

angulo acuto exorientibus, simplicibus car/iptodromis, nervis tertiariis angulo recto er/redient/bus, dwti/o-

droriiis.

Vdrkoiiinien. Im Polirscliictcr von Kutschlin.
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Zh'i- fossile F/"ra <h's Terfi/h--P>(cke)i.s von Bilhi. 35

Dms vorliegende Blattfossil stimmt in der Form, Textur und Nervation mit den Blättern des Celastrus

el'ienus Ung., einer vom Autor seilest als unsicher liezeichneten Species aus der fossilen Flora von Sotzka, so

genau überein, dass an der Gleichartigkeit dieser Reste nicht zu zweifeln ist. Bei der Mehrzahl der von

Sotzka stammenden Blätter dieser Art, die mir in die Hände kamen, fand ich die Spitze mehr oder weniger

vorgezogen, am Ende jedoch stumpflich. Das Kutschliner Blatt besitzt eine ziemlich lang vorgezogene und

verschmälerte Spitze.

Die von Unger in der Sylloge plantarum fossilium III, Taf 2, Fig. 16— 19 unter der Benennung Celastrus

elaenus aljgebildeten Blätter aus der fossilen Flora von Farschlui; halte ich tür Sapotacecu-Blätter.

Sammlung des kais. Hof-Mineraliencabinetes.'ö

i^elastrns Biippolyti Ettingsh.

Tiif. XLVIll, Fig. 14.

C. folüs coriaceis, obovato-oblongis, integerrimt's basi attemiatis apice obtusis, polUcaribu.s , nervo prnnario

distincto, iiervis secutidariis angido acuta exorientibus furcatis brochidodromis, nervi» tertiariis anguli»

varüs acutis obtusisque egredie7itibus, dictyodromis.

Vorkommen. Im plastischen Thon bei Priesen.

Von der vorhergehenden Art nur durch die Nervation verschieden. Die Secundärnerven entspringen

unter etwas spitzeren Winkeln, theilen sich vor dem Blattrande in zwei unter stumpfen AVinkeln divergirende

Äste, welche Anastomosen-Schlingen bilden. Die Secundärsegmente sind nur unbedeutend länger als breit;

die Schlingenbogen dem Rande nahezu parallel. Die ziemlich scharf hervortretenden Tertiärnerven entspringen

von beiden Seiten der Seeundären unter verschiedenen spitzen und stumpfen Winkeln und gehen in ein aus

unregelmässig eckigen Maschen zusannnengesetztes Netz über.

Von den jetzt lebenden Arten kommt dieser fossilen der südafrikanische Celastrus campestris Eckl. et

Zeyh. (Ettingsh. Celastrineen, Taf. 7, Fig. 16) in der Blattbildung am nächsten.

In der Samndung der k. k. ijcologischen Reichsanstalt.
'b

Celastrophylltim Acttseonis Ettingsh.

Taf. XLIX, Fig. I.

G. folns coriaceis anguste lanceolatis utrln<]ue attenuatis integerrimis apice acutis, nervo primario basi

distincto, apicem versus attenuato, vervis sectmdariis tenuibus, angulo acuto exorientibus, dictyodromis,

rete tenerrimo evidenter conspicuo.

Vorkommen. Im Brandschiefer von Sobrussan.

Ein derbes lederartiges schmallanzettliches ganzrandiges Blatt mit vvohlerhaltener Nervation. Der an der

Basis starke Primärnerv verfeinert sich gegen die Sjiitze zu allmählig, so dass er unterhalb derselben fast

verschwindet. Die feinen Secundärnerven entspringen an der Basis unter Winkeln von 35—45 ,
in der Mitte

und am oberen Theile des Blattes unter etwas stumpferen Winkeln und verlieren sich alsbald in ein zartes

unter der Loupe sehr scharf hervortretendes Netz.

Ich halte dieses Fossil für einen Celastrineen-Rest, ohne jedoch eine Species dieser Familie unter den

jetztweltlichen Formen bezeichnen zu können, welche zu demselben eine auffallende Verwandtschaft zeigt.

Ähnliche Blattformen finden wir aber bei mehreren Celastrineen-Gattungen, z. B. bei Fterocelastrus, Harto-

gia, Microtropjis und Celastrus.

Sammlung der k. k. geologischen Reichsanstalt.

Velastt'oithyllitnt inyricoifles Ettingsh.

Taf. XLIX, Fig. fi.

C. foliis subcoriaceis petiolatis ohovato-cwieatis, integerrimis, nervo primario basi valido ,
apicem versus at-

tenuato, nervis secuudariis tenuibus, angulo acuto exorientibus, subrectis simplicibus, dictyodromis.

5*
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36 Constantin v. Ettinfishausen.

Vorkommen. Im plastischen Thoti von Priesen.

Dieses Blatt ist der Form nach älmlich den Blättern des Cekistrus europaeus Unj;-. Syllos^'e II, Tnf. 2,

Fig. 10—15, besonders dem Blatte Fig. 11, unterscheidet sich jedoch von denselben durch die zartere Textur

und das Blattnetz. Von den ähnlichen Myrica-Blättern wird man dasselbe durch die spitzeren Abgangswiukel

der Secundävucrven unterscheiden.

Sammlung der k. k. geologischen Eeichsanstalt.

Celusti'oiitLfßlltiut Jflitniisops Ettingsh.

Taf. XLIX, Fig. 2; vergrussert 2 h.

C. foln's rigide coriaceis, ohovato-cnneatis, integerrimis, nervo primärio valido, prominente, nenns secundariis

tenuibus, angulo acuto exorientibus, flexuosis raniosis diciyodromis, tierris tertiariis densi», abbreviatia

diotyodronus, rete evidenter conspicuo.

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin.

Der stark hervortretende Rand, sowie die Beschaifeuheit des Abdruckes überhaupt zeigt ein dieser Art

zukommendes steifes lederartiges Blatt au. In der Tracht und Nervation gleichen demselben die Blätter ver-

schiedener Celastrineen, besonders \on Fterocelastrus, Elaeodendron- und Celastrus-AxiQn. Doch ist auch die

grosse Ähnlichkeit dieses Blattfossils mit Sapotaceen-Blätteni z. B. von Mimusops-Arteu nicht zu verkennen.

Die unter spitzeren Winkeln entspriugeuden geschlängelteu Hecundärnerveu und die verhältuissmässig

stärker hervortretenden Netznerven sprechen meiner Ansicht nach mehr für die Celastrineen.

Sammlung des fürstlich Lobkowitz'schen Museums in Bilin.

Blütlienkclch von Veiusls'HS.

Tnf. XLVIII, Fig. 30.

Vorkommen. Im Süsswasserkalk von Kostenblatt.

An genannnter Localität fand ich während meines Aufenthaltes in Bilin einen Celastrus-Kelch Fig. 30,

welcher mit dem Kelche von Celastrus protogaeus Ettingsh. aus der fossilen Flora von Häring (s. m.

Abhandl. Taf. 24, Fig. 17) am meisten übereinstimmt. Da jedoch die im Mcrgelschiefer von Häring nicht selten

vorkommenden Blätter dieser Celastrus-Art bis jetzt im Biliner Becken nirgends gefunden worden sind, so ist

es wohl sehr wahrscheinlich, dass erwähnter Rlüthenkelch irgend einer der mehreren vorherbeschriebeneu

Celastrus-Arten unserer fossilen Flora angehörte. Im Slisswasserkalk von Kostenblatt fand sich bis jetzt

kein Celastrus-BIatt, an den üliiigen Localitäten alter nur ein einziger Blüthenkelch dieser Gattung, welchen

ich zu Celastrus I'seudo-llex zu l)riugen allen Grund hatte. Es fehlte mir sonach der wichtigste Anhaltspunkt

zur Art-Bestimung dieses Fossilrestes, welche ich künftigen Furschungen überlasse.

Sammlung der k. k. geologischen Reichsanstalt.

Elaeodenilron Persei Ung. sp.

Taf. XLVIII, Fig. 25; Taf. XLIX, Fig. II.

Öyn. Celastrus Persei Uug. Fossile Flora vou .Sotzka, Taf. 51, Fig. 1. — Fleer, TortiärÜ. d. Schweiz, Bd. III, S. G",

Tat. 122. Fig. 1.

E.foliis coriaceis oboi'citis in petiolum attenuatis, obtusis, crenulatis, nervatione campjtodroma, nervo priruario

valido, nervifs secundnriis sub angidis 55—65 exorientibus, utriwjite 7— 6', nervis tertiariis sub aiigulis

acutis egredientihiis, iuter se cotijunctis.

Vorko iiiuicn. Im Polirschiefer von Kutschlin.

Von dieser fossilen Pflanze liegen mir zwei Blätter aus dem Polirschiefer vor. Fig. 2.') auf der

Taf. XLVIII stimmt in der Form und Nervation mit dem Blatte von Celastrus Fersti Ung. 1. c. aus dei- ins-

silen Flora von Sotzka überein, und unterscheidet sich von demselben nur durch die ein wenig vorgezogene

Spil/.c. L>as i'.latt Fig. 11 auf der Taf XLIX, von derselljcn Lagerstätte und in der Bi'scliaifcnheir, Furui,
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D/'e fossile Flora (hs Tertiär-Beckens von Bilin. 37

Zaliming- sowie in der Neivation von erstereni durchaus nicht verschieden, hat aber eine abgerundet-stumpfe

Spitze. Die Secundärnerven bilden kurze Schlingenbogen vor dem Rande und die von der Aussenseite der

Secuudären unter spitzen Winkeln entspringenden Tertiärnerven sind verbindend, wie dies auch bei dem von

Heer a. a. 0. abgebildeten Blatte zu sehen ist. Ich glaube, dass die nächst verwandten jetztlebenden Ana-

logien dieser fossilen Pflanze nicht im Geschlecbte Celastrus, sondern Elaeodendron zu finden sind, und dass

Elaeodcndron curtifendulum Endl. (Ettingsh. Celastrineen, Taf. I, Fig. ö) von der Insel Norfolk dersel-

ben in der Form und Nervatiou am meisten gleicht.

Sammlung des Biliner Jluseums.

Klui'odendi'oti degener Ung. sp.

Tat: XLIX, Fig. ö, 7—10.

Ettingsh. Bcitr. zur Kenntniss d. fossilen Flora von Sotzka, Sitzungsber. Bd. XXVIII, S. 483. — Blatt-Skelete d. Dikotyle-

donen, S. -249.

Syn. Ficus degener Ung. Foss. Flora von Sotzka, Denkscbr. Bd. II, S. 165, Taf. 33, Fig. 1— 7.

E.foliis coriaceis lato-lanceolatis, olitusis in petioliim breitem crnssumque attemmtis dentato-crenulatis, ner-

vatione camptodroma, nen^o primario rmlido, nervis secundarüs tenuibus arcuatis.

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin.

Die hier abgebildeten Blatti'ossilicn stimmen in allen Eigenschaften mit den von Ung er als Ficus de-

gener bezeichneten Fossilien von Sotzka überein. Dieselben sind sowohl bezüglich der Zahnung des Randes

als auch der Nervation nach am besten mit Elaeodendron-Blättern zu vergleichen, worauf ich in meiner oben

citirten Schrift hingewiesen habe. Elaeodendron australe Yent. (Ettingsh. Celastrineen, Denkschr. XIII,

S. 54, Fig. 1) und eine noch unschriebene Art von Neuholiand (1. c. Taf. I, Fig. 9) zeigen sehr analoge Blatt-

bildungen. Die Blätter von Elaeodendron 6' o^fc^««' Heer Tertiärflora d. Schweiz, Taf. 122, Fig. 3, 4 unter-

scheiden sich von den in Rede stehenden Blattfossilien nur durch etwas stärker hervortretende schlingeu-

bildende Secundärnerven.

In der Sammlung des kais. Hof-Mineraliencabinetes und des Biliner Museums.

JEtneoflendron I*hyienioitis Ettingsh.

Taf. XLIX, Fig. 6.

E.foliis siibcorinceis petiolatis ohlongo-ellipticis, basi ohtusis , margine serratis, nervatione camptodroma-,

nervo primaria valido, nervis secundarüs subsimplicibus arcuatis.

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin.

Der vorhergehenden Art sehr ähnlich, jedoch durch die stumpfliche Blattbasis und die mehr elliptische

Form von derselben verschieden. Als die nächst verwandte lebende Art erweiset sich das südafrikanische

Elaeodendron capense Eckl. et Zeyh. (Ettingsh. Celastrineen, Taf. 2, Fig. 9).

Das Originalexemplar wird in der Sammlung des kais. Hof-Mineraliencabinetes aufbewahrt.

KlHemlendron nvyndinn Ettingsh.

Tiif. XLIX, Fig. 4.

E. foliis coriaceis subsessilibus. ovatoellipticis, basi rotuiidato-obtusis, inargine serratis, 7iervatione brochido-

droma, nervo printario ral/'do proi)ii//ente, nervis secundarüs tenuissii)iis, angtilo acuto, nei-vis tertiariis

sub angidis variis egredieutihus, dictgodromis.

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin.

Auch dieses Blatt trägt das Gepräge eines Elaeodendron-B\aües au sich. Die Secundärnerven sind

zwr.i- sehr fein, jedoch wie auch das lockermaschige Netz der Tertiiirnerven deutlich wahrnehmbar. Der

dii-ke l'rimärnevv und die i«;n!dbesch;iffcu)ieit des .\b'lruckL's lassen die derbe ledcrartii;-e Cousistenz des
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38 Cent sfanfi)!, v. FAting.shaiisen.

Blattes erkennen. Sowohl in der Form als in der Nervation steht dieser Art das in Madagaskar und auf

St. Mauritius einheimische Elaeodendron Orientale Jacq. (Ett. Celastrineeu , Tat". 1, Fig. 8, am nächsten.

Sammlung der k. k. geologischen Reichsaustalt.

Ord. HIPPÜCRATEACEAE.

Hitipocrttfen biiittictt Ettingsh.

T:if. XLIX, Fig. 1-2 -U.

II. foh't's petiolntis. submembranaceis, lanceolatis, ntriMque awjiistatis, 7nargine tenu.iter serrntis , nervatione

campodroma nervo -primario vnlido, 7ieriHs secundariis promrnentihus , sub angtilis 40—50 orientibus

marginem rergus adsce7}dentibu$ , infer se conjunctis, nervis tertiariis latere externa angulis acutis

exeuntibiis, transversis.

Vo rk o iiiui e n. Im Polir.schicfer von Kutsehlin.

Ein kuizettt'örmiges, gesägtes Blatt von anscheinend dünnerer, fast hautartiger Consistenz. An der Basis

ist es in einen Stiel verschmälert, an der Spitze, die an den meisten Exemplaren mehr oder weniger verletzt

ist, bemerkt man eine schnelle Verschmälerung, wie dies an Blättern vorkommt, die eine vorgezogene Spitze

haben. Der Primärnerv tritt ziemlich stark hervor; die Secundärnerven entspringen unter spitzen Winkeln

und laufen bogig gekrümmt eine Strecke längs dem Kande hinauf, wo sie, beträchtlich verfeinert, durch

Schlingenäste unter einander anastomosiren. Die sehr feinen Tertiärnerven gehen von der Innenseite unter

stumpfen Winkeln ab, sind verbindend und querläufig. Eine sehr ähnliche Blattbildung findet man bei Ilippo-

crateaceen, besonders bei der ostindischen llipjjocratea arborea Roxb. (Ettingsh. Blatt-Skclete d. Dikoty-

ledonen, Taf. 65, Fig. 16), deren Blätter auch eine zartere Consistenz zukonmit.

Sammlung des kais. Hof-J\lineraliencaljiuetes und des Biliner Museums.

Ord. ILICINEAE.

Vassine pntaeogaea Ettingsh.

T:if. XLVl, Fig. 13, 14.

C foliis rigide coriaceis. bre>jissime petiolatis, ovatis, basi acutis, margine remote dentatis , nervo primaria

crasso, nervis secundariis arcuatis , inferioribus sub angulis 30—40 , superioribus sub angulis obtusi-

oribus egredientibus ; nervis tertiariis obsoletis.

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutsehlin; im Sphärosiderit von Laugaugezd.

Die vorliegenden Blattfossilien verrathen eine sehr derbe steife Consistenz. Der Rand ist mit ungleichen,

entferntstehenden, wenig hervortretenden Zähnen besetzt. An dem Blatte Fig. 14 von Preschen geht die

etwas spitze Basis in einen sehr kurzen dicken Stiel ülier, welcher aber an dem Kutschliner Blatte, Fig. 13,

abgebrochen ist. Aus dem verhällnissmässig mächtigen, stark hervortretenden Primärnerv entspringen jeder-

seits nur .3—4 feine Secundärnerven. Die Ursprungswinkel derselben sind an der Basis auffallend si)itzcr.

Die beschriebenen Merkmale linden wir an Cassine-Blätiern , besonders bei Cassine capensis Linn. und

C. articulata Ehrh. (Ettingsh. Blatt-Skelete der Dikotyledonen Taf. 68.).

Sammlung des fürstlich Lobkowitz'schen Museums in Bilin.

MIejc bei'hevidifolin Heer.

Tat: XLVl, Fig. 16, 17.

Heer, Tcitiiirfl. d. Sdiwoiz, Bd. III, S. 72, Taf. l-J-2, Fig. 12 - l.s.

I. foliis coriaceis, nitidis, oblo?igo-oboratis, in p)etiolunt latuni sensim attenuatis, sparsini spinuloso-dentatis,

nerris yc-uiidariis valde camptodromis, ramosis.

\'orkiiminiMi. Im plastischen 'l'hou von Priesen; im Brandschiefer von Sobrussaii.
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Die fo.s.stli- Flora dr-s TcrtiUr-Ucchena ron Biliii. o9

Die Blätter Fig. 16, 17 auf unserer Talel stimmen mit eleu von Heer in seiner TertiJirHora der .Schweiz

a))gebikleten Blätfern dieser Art, uanientlioh mit Fig. 16 ziemlich überein. Die Blattsiibstanz ist stark verkohlt,

der Rand mit kleinen entferntsteheuden stachelspitzigen Zähnen besetzt, der Frimärnerv verhältuissmässig

fein, das grobmaschige Blattnetz deutlicii hervortretend.

In der genannten Samndung.

Urd. RHAMNEAE.
JPalinrus Favottii Unger.

Taf. L, Fi:-. 6, 7.

Unger, Chloris prot. p. 147, Tat'. 50, Fig. 6— 8. — Gen. et spcc. plant, foss. p. 4C.^.

J'. fructibus drupaceis siccis superne in discxim orbicularem integerrimuni, expnvsin: foliis lato-otiatis

subcordatis, obtusts nerrulatis triplinet-vüs.

Vorkommen. Im Sphärosiderit von Preschen; im Brandschiefer bei Sobrussan.

All jeder der oben genannten Lokalitäten wurde eine Frucht dieser Art gefunden, welche sich von der

sehr ähnlichen des J'aliurus Tktirnianni'iieer aus der Tertiärflora der Schweiz durch den ganzrandigen fast

nervenlosen Flügel unterscheidet. Die Blätter von J'a/iurus Favonvi sind im Biliner Becken bis jetzt noch

nicht zum Vorscdiein gekommen.

In der Sammlung der k. k. geologischen Reichsanstalt und des Biliner Museums.

M'uliiii'iis popiiiifoiiuA' Ettingsh.

Taf. L, Fig. l->.

F. f'oliis longe petiolatis memhranaceis , ovato-rotundotis , integerrinds , bnsi innequalibus , (juinquenerviis,

nervis basilaribus acrodromis, medio lateralibus fortiore, nervis secundariis angulo acuta egredientibus

numerosis.

N'orkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin.

Ein dünnhäutiges, langgestieltes, rundliches Blatt, welches man bei olierflächlicher Betrachtung für ein

Pappelblatt halten könnte.

Am abgerundet-stumpfen Blattgrunde entspringen fünf Nerven, von denen der mittlere etwas stärkiM-

hervortritt. Die seitlichen, auf der einen Seite wegen der Ungleichheit der Blatthälften mehr bogig gekrümmt

als auf der andern, laufen der Spitze zu. Die sehr feinen Secundärnerven entspringen von beiden Seiten der

primären in ziemlicher Häutigkeit unter Winkeln von 30—45°. Ausserdem nimmt man an dem in Rede

stehenden Blatte Spuren von Tertiärnerven wahr. Diese scheinen querläufig und sehr genähert zu sein, wie es

bei vielen Rhamneen voi'kommt.

Der Nervation nach passt dieses Blatt am besten zu Faliurvs oder Zizyphus. Ich wählte erstere Gattung,

da in derselben bereits zwei fossile Arten vorliegen, welche mit der beschriebenen in sehr naher Verwandt-

schaft stehen. Paliurus tenuifo/ins Heer aus den Schichten von Mouod unterscheidet sich von unserer Art

nur durch das mehr elliptische Blatt, welches von drei Nerven durchzogen wird. Das ähnliche Blatt von

Faliurus ovoideus Heer ist ebenfalls dreinervig und hat eine herzförmige Basis, stimmt aber in Bezug auf

die zarte Textur und die Ungleichheit der Blattseiten mit raliurus populifolius in auffallender Weise übereiii,

besonders das von Goeppert in seiner Tertiärflora von Schossnitz Taf. 22, Fig. 13 abgebildete Blatt.

Sammlung des kais. Hot-Mineralicucabinetes.

Xisfßphiis tinaefolius Ung. sj).

Taf. L, Fig. 8, 14, 15, 17, 18.

Heer, Tcrtiärfl. d. Schweiz, Bd. III, S. 75, Taf. 123, Fig. 1—8.

Syii. ceaa'M.ns til,a>'joUv., Ung. Chloris prot. p. 143, tab. 49, fig. I— C. — Oelth .loj.eti Ung. leonogr. plant. fo.>'.'<. lab. 20
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40 Consi nntin v. Ett/H'iähau.sen.

Z. foliis petiolatis , subcordatt's vel ovato-ellipticis ^ actmvinatis serratis , triplinervüs , nervis secundarns in-

fimts hasilaribus, exfrorsum ramnsis; ramis aculeatis, a.culeia hrevibus, rectis
;
ßorihus tetrameris.

Vorkommen. Im plnstisclien Tlion bei Priesen und Lang-augezd; im Bmndschiefer von Sobrussan.

Die Blätter dieser Art geliiiren zu den Iiiiiiüg-eren Fossilien des plastischen Tliones von Bilin. Stacheln

nnd Blüthen. welche Heer beschrieb und abbildete, sind bis jetzt im Biliner Becken noch nicht gefunden

worden. Heer glaubt, dass das Blatt von Pah'urus Fa?\»u'i\]ng. Chlor, jtrot. zu Z/.-:i/pI/us zu bringen und

mit obiger Art zu vereinigen sei, welcher Ansicht ich nicht lieipfliclite. Ai)gesehen von dem Umstände, da.ss

zu der in Parschlug gefundenen /'(///«r«.s-Friicht ein passenderes Blatt nicht gefunden werden konnte, bietet

dieses durch die autiallend sturajjferen Eandzähne und die abgerundet stumpfe Spitze hinreichende Merk-

male der Unterscheidung dar.

In den Sanmihingen der k. k. geologischen Reichsanstalt, des kais. Hof-Mineraliencabinetes und des

fürstlich Lobko witz'schen Museums.

Xistf/thus frvtitus Weber.

Taf. L, Fig. 16.

Wi>ber, Tertiiirfl. d. nioderrhein. Brauukoliloiiiurm;ition, Pulaeontogr. Bd. II, S. 203, Taf. 2-2, Fig. 1 ; Tat. 2.3, Fig. 1.

Z.folüs petiolatis ovatis aciiminatis serrtilatis, tripJinerviis, nervis vahdis ad ajticem vix evanidis, nervis

secundariia patentibus fere strictis conferfis scalaribus, rete venoso tenuisstmo ; flore longe pedicellato,

calycis limbo ijuiiuiuefido , Inciniis patuntibus trianguläribus medio intus carinatis ; corollae petala

quinque disüo subinconspicuo inserta, calycis laciniis alternantia ovato-spathulata gracilia, stamina

quinijue suhijiconspicua obtegentia.

Vorkommen. Im plastischen Thon bei Priesen.

Das vorliegende Blatt untersclieidet man von den Blättern des Zizyplms tiliaefolius schon auf den ersten

Blick durch eine etwas schmälere eiförmige Basis und durch die allmählige Verschmälerung an der Spitze.

Von der Ausseuseite der seitlichen BasahiciTen entspringen die Seeundärnerven in grösserer Anzahl. In

diesen Eigenschaften stimmt aber das Blatt mit dem von Weber a. a. 0. unter der Bezeichnung Zizijplnis

orata beschriebenen Blatte überein. Die Blüthe dieser Art, welcheWeb er im Braunkohlenlagcr von Eott ent-

deckte, ist in Bilin bis jetzt nicht zum Vorscheine gekommen.

Sammlung des kais. Hof-ilineraliencabinctes.

jf^isyit/nts biliniciis Ettingsh.

Taf. LI, Fig. 1.

Z. ranüdis flexuosis foliis alternis petiolatis, ovato-oblongis, semdatis, triplinerviis, nervis validis lateralibus

exirorsum ramosis, nervis secutulariis prominentibus, aiujulo 'SO—40 egredientibus, arcuatis, nervis

tertiariis mconspiicuis.

Vorkommen. Im Poiirschiefer von Kutschlin.

Ein kleines Bruchstück eines Zweigchens, mit zwei wechselständigen Blättern, dem Reste des Stieles

eines dritten Biattes und mit einigen kleinen Stacheln besetzt, fand sich in dem an Pflanzeufossilien so

reichen Poiirschiefer von Kutschlin. Die Tracht des Zweigcliens, die hin- und hergebogene Spindel, die

Siellung, Form und Nervation der Blätter lassen über die Gattungsbestinunung keinen Zweifel übrig. Von

den oben beschriebenen Z<V//y</i/f.s-Arteu unterscheidet sich diese Art durch grössere, mehr längliche Blätter,

stärker hervortretende Basalnerveu und insl)esoudere durch die spitzeren Ursprungsvvinkel der langen bogig

gekrüuaiiten Secuiidiirnerven.

In der Sainmluiig des fürstlich Lobko wil z'schen Museums zu Bilin.
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Die fossile Flora des Te7iiür- Beckens von Bilin. 41

Xixyplius Viifßeri Heer.

Taf. L, Fi^'. U.

Ilccr, Tertiärfl. d. Schweiz, Bd. III, S. 74, Taf. 122, Fig. 25, 26.

.•^yn. i:eanotlms zizyphoides Ung. Chlorig protog. p. 145, Taf. 40, Fig. 10. — Ettingsh. Tertiäre Flor,-» von HUring, S. 76,

Taf. 25, Fig. 9—39. — Eoeene Flora des Monte Promina, Denkschr. Bd. VIII, S. 39, Taf 9, Fig. 18, 19.

Z. foliis petiolatis laevigatis, la?iceolatis rel ovato-lanceolatis, acuminatis, hasi saepius obli'ijjits, dentatis vel

denticulatis, triplinennis, nervis infimis secundariis subhasilaribus, acrodronvis.

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kiitschlin.

Von dieser in den Mergelschiefern von Häring und Sotzka häufig vorkommenden Art wurde in Bilin nur

das einzige hier abgebildete Blatt gefunden.

Das Originalexemplar wird in der Sammlung des kais. Hof-Mineraliencabinetes aufbewahrt.

Berchemia mnitinervis A. Braun sp.

Taf XLIX, Fig. 15—17.

Heer, Tertiärfl. d. Schweiz, Bd_ III, S. 77, Taf 12.1, Fig. 9- 18.

Syn. llham-nns mvltiiiervis A. Braun in Buckl. Geol. S. 513. — Karwinskia mnitinervis A. Braun in Leonh. undBronn's

Jahrb. 1845, S. 172. — Unger, Chlor, prot. p. 147, Taf 50, Fig. 4.

B. foliis longe petiolatis, subrotundatis, ovaJibus et ovato-ellipticis, integerrimis, penninerviis, nervis secundarüs

utrinque 7—11, suboppositis , simplicissimis, pai-allelis, margine camptodromis , nervis tertiariis cre-

berrimis tenuissimis subparallelis.

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin ; im plastischen Thon bei Priesen.

Die Secundärnerven treten bei den Exemplaren Fig. 1.^, 16 ziemlich stark hervor, wie dies auch ao

einigen Blättern dieser Art aus der Tertiärflora der Schweiz (!. c. Fig. 15 und 18) bemerkt wird. Die Tertiär-

nerven sind sehr fein und entspringen von der Aussenscite der secundären unter wenig spitzen Winkeln.

Heer vergleicht diese Art mit Berchemia volubilis, einem in Carolinien, Virginien und Florida einheimischen

Schlingstrauche.

In der Sammlung des fürstlich Lobkowitz'schen Museums und in der k. k. geologischen Reichsanstalt.

Berchemia acutaiifßula Ettingsh.

Taf. XLIX, Fig. 18; vergrössert 18*.

B. foliis parvis submembranaceis, oblongo-ellipticis, integerrimis penninerviis, nervis secundarüs suh angulo

peracuto orientibus utrinque S—9, tenuibus, suboppositis simplicissimis, parallelis , margine campto-

dromis, nervis tertim-iis tenuissiinis, rix conspicuis.

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin.

Dieses kleine Blattfossil trägt den Charakter eines Z)V»-PÄen«a-Blattes unverkennbar an sich. Es unter-

scheidet sich von kleineren Blättern der vorhergehenden Art durch die schmälere, länglich elliptische Form,

insbesondere durch die unter Winkeln von 3U° abgehenden feineren Secundärnerven und dürfte einer anderen

Art angehört haben. Ich vergleiche diese fossile Pflanze mit einer kleinblättrigen Varietät der Berchemia

lineta De Cand. aus China.

Samnduug des fürstlich Lobkowitz'schen Museums in Bilin.

Khnmnus hiiiiticiis Unger.

Taf L, Fig. 19.

Fug er, Chloris protog. p 147, Taf 50, Fig. 4. — Gen. et spec. plant, foss. p. 464.

R. foliis breviter petiolatis ovatis obtusis tenuissime serrulatis, vix ultra semipollicem longis, penninerviis.

nervo primario crasso, nervis secundarüs utrinque 7—9, leviter curvatis, nervis tertiariis tenuissimif

iiiter se conjunctis.

Di'iikschrifton (lor in,ithem. -iiatui'w. Cl. XXIX. Bd. 6
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42 Constantin v. Etfingshauscji.

Vorkommen. Im plastischen Thon von Priesen; im Menilitopal des Schichower Thaies.

Die stumpfliche Blattspitze, die feine Zähnung des Randes, der dicke kurze Blattstiel, welcher in einen

verhältnissmässig mächtigen Primärnerv übergeht, aus dem einander genäherte, etwas bogig gekrümmte,

seltener fast gerade Secundärnerven nnter Winkeln von 50—60° entspringen, charakterisiren die beschriebene

Art deren Blätter nur in wenigen Exemplaren zum Vorschein gekommen sind. Das hier abgebildete Blatt ist

das kleinste. Es stammt aus dem Schichower Thale. Von dem ähnlichen Blatte der Berchemm acutangula

unterscheidet man es leicht durch den gezähnten Rand. Die übrigen mir vorliegenden Blätter gleichen in

Form und Grösse dem in der Chloris protogaea abgebildeten.

Uno'er vergleicht diese B/ianmus-Art mit dem nordamerikaniscben Eh. alnifolius Herit.

In der Sammlung des fürstlich Lohkowitz'schen Museums und der k. k. geologischen Eeichsanstalt.

IShamniis fiandini Heer.

Taf. XLIX, Fig. 20; Tai'. L, Fig. 1—4; vergrössert 4 4.

Ho er, Tei-ti-irfl. d. Schweiz, Bd. III, S. 79. Taf. 124, Fig. 4-15; Taf. 125, Fig. 1, 7, 13.

Syii. lihamnus serrnlatvs Heer in Gaudin flore fossile des environs de Lausanne, p. 24.

li. foliis magnis petiolatis, elHpticis rariiis ovalihus , undiijue serrulatis; net-vis secundarits utfinqne 12.

rarius 8— 10, sub angulis 50—65 orientihus, margtne camptodromts, nervis tertiariis sidipaiaUelis.

Vorkommen. Im plastischen Thon von Priesen; im Menilitopal des Schichower Thaies.

Die hier abgebildeten Blätter gleichen den kleineren unter obiger Bezeichnung in der „TertiäiHora der

Schweiz" abgebildeten Blättern vollkommen. Von der vorhergehenden Art unterscheiden sie sich durch den

dünneren längeren Stiel, die entfernter stehenden Secundärnerven, die etwas gröbere Randzahnung und die

meistens etwas vorgezogene Blattspitze. Als die nächst verwandte lebende Art ist nach Heer's Angabe

der Rhanmus gt-andifolius Fisch, et Meyer vom Kaukasus zu betrachten.

Sammlung des Biliner Museums und der k. k. geologischen Reichsanstalt.-o

Mlhnmnus Reussii Ettingsh.

Taf. L, Fig. 9—10; vergrössert 9*.

R. foliis petiolatis ohlongis vel late lanceolatis , apice mispidatis , basi acutix, mnrqine iindidati.t aptcem

t^ersus serrulatis, nervis seciindariis utrinque 9— 11, angulo peracuto egredientihus camptodromts, ner?u's

tertiariis tenuissimis creberrimis transversis, inter se conjunctis.

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin.

Diese Art hält in Bezug auf die Blattform, Zahnung des Randes und die Richtung der Secundärnerven

die Mitte zwischen Rhanmus Gau dirn' imd R. recti/iervis Heer. Sie unterscheidet sich aber von beiden Arten

wesentlich durch die Merkmale der Tertiärnerven. Aus den ziemlich stark bogig gekrümmten Secundärnerven

entspringen zahlreiche, einander sehr genäherte Tertiärnerven (von der Aussenseite) unter auffallend spitzen

Winkeln. Sie sind querläufig unter einander verbunden und begrenzen schmale lineale Segmente, welche

mit einem äusserst zarten Maschenuetz erfüllt sind. Die Blattsubstanz scheint mehr lederartig gewesen

zu sein.

Sammlung des kais. Hof-Mineraliencabinetes.

Rhanimts celUfolius Ettingsh.

Taf. L, Fig. 5.

R. foliis membranaceis petiolatis, ovalihus, margine serrulatis, nervo primaria debili , nervis secU7idariis

utrinque 5, sub angulis SO-—40 orientibtts , ramptodromis , Jiervis tertiariis tenuissimis transversim

conjunctis.

Vorkommen. Im plastischen Thon von Priesen.
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Die fossile Floi-a des Tertiär-Brcke/is von Bilin. 43

Dieses von mir beiPriesen aufgefundene Blatt ist an der Spitze etwas verletzt, an der stumpfen Basis mit

einem dünnen verhältnissmässig langen Stiele versehen. Der dünne Primärnerv und die zarte Beschaffenheit

des Al)druckes deuten auf ein dünnhäutiges Blatt. Der nur stellenweise wohlerhaltene Rand ist mit kleinen

Sägezälmen besetzt. Die wenigen etwas bogig gekrümmten Secundärnerven entspringen unter ziemlich

spitzen Winkeln, sie werden durch sehr feine querläufige Tertiärnerveu verbunden. Durch die angegebenen

Merkmale ist dieses Blatt von den ähnlichen Blättern des R. dilatatus Saporta und des R. deletus Heer

hinlänglich sicher zu unterscheiden.

In der Sammlung der k. k. geologischen Reichsanstalt.

Rhninnus Heerii E tti n g s h.

Tat: L, Fig. -20; Taf. LI, Fig. 2.

Syn. Rhamnus Eridani Heer, Tertiärfl. d. Schweiz, Bd. III, S. 81, Taf. 125, Fig. lö; Taf. 126, Fig. 1.

Rh. foliis magnis , lange petiolatis mevibranaceis , ovato-obloiigis , remote denticulatis rarius integerrimis,

nervis secitndariis utrinque 8—12, suhsimplicibtis, margine camptodroinis.

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin; im plastischen Thon bei Priesen.

Dass der Rhamnus Eridani Mü^. mit Fyncs troglodytarum üng. zu Ficus Jynx Ung. gehört, habe ich

bereits im ersten Theile meiner Arbeit über die fossile Flora von Bilin, S. 70, gezeigt. Die von Heer als

Rkanmus Eridani bezeichneten Blattfossilien der tertiären Flora der Schweiz haben eine dünnhäutige Textur

und meistens einen gezähnten Rand, und sind demnach von den lederartigen stets ganzrandigen Blättern des

Ficits Jynx wohl zu unterscheiden. Ich halte selbe für echte R/iainnus-Blätter und erlaube mir für die Art,

welcher sie angehörten, die Benennung Rh. Heerü vorzuschlagen. An den oben angegebenen Fundorten im

Biliner Becken fanden sich die hier abgebildeten Blattfossilien, welche mit den Schweizer Blättern dieser

Art in allen Merkmalen übereinstimmen.

In der Sammlung der k. k. geologischen Reichsanstalt.

MShatnnus pancinei'vis Ettingsh.

Taf. XLIX, Fig. 19; vergrössert 19 J.

Rh. foliis membranaceis lanceolatis aciimiitatis integerrimis, nerins secundariis utrinque 4, alterms, angulo

peracuto egredientHus, simplicibus camptodromis, nervis tertiariis tenuissimis densis transversis.

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin.

Tracht und Nervation weisen dieses Blatt dem Geschlechte Rhamnus zu. Der vollkommen ganze Rand

bildet eine feine schwach hervortretende Contour, was eine zarte dünnhäutige Textur andeutet. Die wenigen

von einander auffallend entferntstehenden Secundärnerven entspringen unter Winkeln von 30—35° und laufen

in langem Bogen dem Blattrand entlang. Die sehr feinen Tertiärnerven sind genähert und querläufig wie bei

vielen Rhamneen. Das Blatt stimmt den angegebenen Merkmalen nach mit dem Blatte von Rhamnus oenin-

gensis A. Braun (Heer, Tertiärflora der Schweiz, Bd. III, S. 78, Taf. 123, Fig. 31) am meisten Uberein,

unterscheidet sich aber von demselben wesentlich durch die entfernter stehenden, vorherrschend wechsel-

ständigen Secundärnerven und die feineren, mehr genäherten, querläufigen Tertiärnerven.

Das Originalexemplar wird in der fürstlich Lobkowitz'schen Sammlung zu Bilin aufbewahrt.

Pomaderris acuminatu Ettingsh.

Taf. L, Fig. 21.

1'. foliis petiolatis coriaceis, lanceolatis longe acuminatis, integerrimis, nervis secundariis utrinque 6—7, sub

angulis 40— 50 orientibus alterms camptodromis, nervis tertiariis e latere externa sub angulis acutis,

exeuntibus, tenuissimis.

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin.

6*
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44 Constantin i\ Etil iigshausen.

Die auffallend starke Verkohlung der Blattsuhstaüz an diesem Abdrucke lässt ein starres lederartiges Blatt

mit Sicherheit annehmen. Die Nervation verräth unleugbar den Typus der Rhamneen. Die Arten der neu-

holländischen QiaXXim^ Pomaderris zeichnen sich durch schmale lederartige Blätter aus, die dem beschriebenen-

fossilen Blatte sehr ähnlich sind. Der in der niederrheinischen Braunkohlenformation und in den Tertiär-

schichten der Schweiz aufgefundene Rhamnus Decheni

W

eher hat ähnliche, aber breitere, nicht lederartige

Blätter.

Sammlung des kais. Hof-Mineraliencabinetcs.

Pomadett'is obliqtta Ettingsh.

P. foliis coriaceis, late lanceolatis, gerrat/'s, neri-/'fi secundarns utrinque7— 8 sub angulis 40—50 orientihu.t,

alternis camptodromis, nervis tertiarii's e latere externa angulis acutis orientihus pronlinentihiis , inter

se conjunctis.

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin.

Dieses Blatt steht dem von E/iamnus inaequalis Heer sehr nahe, unterscheidet sich aber von demselben

durch folgende Merkmale. Die Form ist bedeutend schmäler, lanzettförmig; die Secundärnerven entspringen

jederseits in geringerer Zahl unter etwas spitzeren Winkeln , stehen von einander mehr entfernt und laufen

schon vom Ursprünge an in stärkerem Bogen gegen den Rand nach aufwärts. Die Tertiärnerven sind quer-

läufig. Der auffallend derben, lederartigen Textur wegen, die sich durch den hervortretenden Rand und die

tieferen Eindrücke der Hauptrippen am Abdrucke zu erkennen gibt, bringe ich dieses Blatt zu Pomaden-ix

und vergleiche es mit den Blättern von Pomaderris lanigera Sims. (Ettingsh. Blatt-Skelete der Dikotyle-

donen Taf. 70, Fig. 5). Leider ist das Original-Exemplar, bevor es gezeichnet werden konnte, durch Abblät-

terung des Schiefers zu Grunde gegangen.

Sammlung des kais. Hof-Mineraliencabinetes.

CLASS. TRICOCCAE.

Ord . P] ü PH R B I A C E A E.

Adenopeltis protogaea Ettingsh.

Taf. L, Fig. 23-24.

A. foliis coriaceis sessilibus ovalihus vel elliptico-oblongis, serratis , dentibus in glandulam incrassatis, ner-

vatione hrochidodroma, nervo primario jyrnininente, recto, excurrente, nervis secundariis tenuibus, arcubiis

laqueorum margine subparaUehs.

Vorkommen. Im Polirschieier von Kutschlin.

Ein durch die drüsig verdickten Zähne sehr ausgezeichnetes Blattfossil, dessen Abdruck eine derbere

lederartige Consistenz verräth. Hierin, so wie auch in der Nervation stimmt es am meisten mit den Blättern

der in Chili einheimischen Adenopeltis Colliguaja Bert. (Ettingsh. Blatt-Skelete d. Dikotyledonen, Taf. 71,

Fig. 6) überein.

Sammlung der k. k. geologischen Reichsanstalt und des kais. Hof-Mineraliencabinetes.

Omalaiithu» treninia Ettingsh.

Taf. L, Fig. 27.

0. foliis longe petiolatis oralibns, basi rofundatis , apice a7ignstatis , integerrimis , 7iervatione camptodrumn,

nervo primario basi prominente apicem versus sensim attenuato recto, nervis secundariis utrin</ite 6",

te7iuibus, suh angulis 50— 60 orient/bus remotis , curvatis, inferioribus apice ramosis] nervis tertiariis

tenuissimis sub angulo acuta exeuntibus dictijodroviis, rix conspicuis.

Vorkommen. Im Brandschiefer von Sobrussan.
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Die fossile Flora des Tertiär-Beckens von Bilin. 45

Ein lanJTgestieltes, eiförmiges, ganzrandiges, an der Basis abgerundetes Blatt von anscheinend zarterer,

nicht lederartiger Beschaffenheit. Der dünne Stiel geht in einen nur an der Basis hervortretenden, alsbald

verfeinerten Priiuärncrv über. Die feinen bogenläufigen Secundärnerven sind nur gegen die Basis zu mehr

genähert und entsenden an ihrer Aussenseite sehr feine Tertiärnerven unter spitzen Winkeln. Die beschrie-

benen Merkmale findet man an den Blättern einiger Omalanthus-Arten , so z. B. bei 0. j}oj)uhfolia A. Juss.

(Ettingsh. Blatt-Skelete 'der Dikotyledonen, Taf. 71, Fig. 10, 12) und bei einer noch nicht beschriebenen

Omalanthus-k\i von Guatemala (Ettingsh. 1. c. S. 168, Fig. 172).

Samndung der k. k. geologischen Reichsanstalt.

Bnlogliin niiateenicn Ettingsh.

Taf. L, Fig. -22.

B. foliis coriaceis, laiiceolato-oblongis, intecjerrmds, hasi angustatis apice aciUis neniatione brochidodroma,

nervo primario valido , recto , excurrente , apice prominente, nervis secundarüs teimihus suh angulis

55—65 orievtihus, rectis , approximatis apice fürcatis, ranus atigulo acuta divaricatis, lagueos for-

niantibus.

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin.

Bei der Vergleichung des in Fig. 22 abgebildeten Blattfossils von Kutschlin mit dem Blatte der auf der

Insel Norfolk vorkommenden Balogliia lucida Endl. (Ettingsh. Blatt-Skelete der Dikotyledonen Taf. 70,

Fig. 10, zeigt sich eine Übereinstimmung in allen Merkmalen. Von den ähnlichen Ftciis-Blättern unterscheidet

es sich durch den an der Spitze wenig verfeinerten Primärnerv.

Samndung des l'ürstiich Lobkowitz 'sehen Museums in Bilin.

Phyllftnthus ftilinicu Ettingsh.

Taf. L, Fig. 26.

]'//. rcmulis foliaceo-dilatatis floriferis coriaceis oblongis, basi angustatis, margine remote dentatis, nervo

primaria valido prominente, nervis secundarüs tenuissimis, vix conspicuis.

Vorkommen. Im Süsswasserkalk von Kostenblatt.

Dass das vorliegende längliche, am Rande entfernt gezähnte und an den Zähnen mit Knöspchen besetzte

blattartige Gebilde ein Blattast von Phyllanthus ist, halte ich für sehr wahrscheinlich. Von den sehr feinen

Secundärnerven, die bei den genannten Blattästen randläufig sind, konnte ich an dem Fossil nur Spuren

wahrnehmen.

Sammlung der k. k. geologischen Reichsanstalt.

CLASS. TEREBINTHINEÄE.

Ord. juc;landeae.
*Muglans aeutninata A. Braun.

Taf. LI, Fig. 12.

A.Braun in Leonh. ii. Bronn's Jahrb. 1845, S. 170, und in Buckiand's Geologie, S. 513. — Stizenb erge r's Ver-

zeiclin. S. 86. — Weber, Tertiärfl. d. niederrhein. Braunkohlenformation, Palaeontogr. II, Taf. 23, Fig. 8. — Gaudin
et Strozzi, Memoire sur quelques gisements de feuilles fossiles de la Toscane, p. 40, pl. 9, fig. 3. — Sismonda.
Materiaux pour servir a la Paleontologie du terrain tertiaire duPiemont, p. 65, pl. 13, fig. 1.

Syn. Jvfflans latifoUa A. Braun Jahrb. 1845, S. 170. — Unger, Fossile Flora von Gleiehenberg, S. 25, Taf. 6, Fig. 2. —
Juglans Sieboldiana Goepp. Tertiäre Flora von Schossnitz. S. 36, Taf. 25, Fig. 2. — J. pallida Goepp. 1. c. .S. 36,

Taf. 25, Fig. 3.

J. foliis impari-ptnnatis, folinlis oppositis. petiolatis, ovato-ellipticis vel nvato-lanceolatis apice acuminatis,

integerrimisy nervis secundarüs plerumque 10— 14.
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46 Gonstantin ii. lLttingshau.-ien.

Vorkommen. Im plastischen Thon von Priesen.

Das in Fig. 12 auf unserer Tafel LI abgebildete Bläftchen aus dem plastischen Thone geliiirt der Varietät

iatifolia an und gleicht dem in Heer's Tertiärflora der Schweiz auf der Taf. 129, Fig. 2 und :i, dargestellten

Hlättchen.

Sammlung des fürstlich Lobkovvitz'schen Museums in Bilin.

*Muglans parschlugiuna Unger.

Taf. LI, Fig. 7—10.

Uiiger, Sylloge plant, foss. I, Denkschr. Bd. XIX, S. 37, Taf. 19, Fig. 1—7.

Syn. Juglans vetusta Heer, Tertiärfl. d. Schweiz, Bd. III, S. 90, Taf 127, Fig. 40—44. — Juglans radobojana Ung. 1. c.

Taf 19, Fig. 11 (?i.

J. foliis imvari-pinnatis piurijiigis
,
foliolis ovato-oblongis hrevüer petiolatis 2—3-polUcaribus uUegerrimis,

nervatione caniptodroma vera, nervis secimdaries crebris subsimplicibus approximatis.

Vorkommen. Im plastischen Thon bei Priesen,

Vorliegende Fiederblätter von Juglans stimmen sovyohl mit den von Unger a. a. 0. unter der Bezeich-

nung J. parschliigiana abgel)ildeten Fiederblättchen, als auch mit den als Jaglans vetusta von Heer beschrie-

benen vollkommen überein. Das in der Sylloge I. a. a. 0. abgebildete als Juglans radobojana bezeichnete

Blättchen dürfte ebenfalls hieher gehören.

Sammlung der k. k. geologischen Reiehsanstalt und des Biliner Museums.

ttiigluHS longifolia Heer.

Heer, Tertiärfl. d. Schweiz, Bd. III, S. 91, Taf 128, Fig. 10.

,/. foliolis valde elongatis, lanceolatis, lateribus parallelis, serru,latis, nervatio7ie camptodroma , nervis secun-

dariis remotis, tertiariis sub angulo recto egredientibus.

Vorkommen. Im plastischen Thon von Priesen.

An der genannten Lagerstätte fand sich ein Blattfossil, welches mit dem von Heer a. a. 0. abgebildeten

Fragmente eines Fiederblättchens der Juglans longifolia genau übereinstimmt, wesshalb ich dasselbe in die

Tafeln nicht aufgenommen habe.

Sammlung der k. k. geologischen Reichsanstalt.

ttuglans Rettssii Ettingsh.

Taf LII, Fig. 1, 2; vergrössert 1 i.

J. foliis impari-pinnatis, foliolis petiolatis, coriaceis otato-ellipticis , apice obtusis, crenulatis, nervatione

camptodroma, nervis secimdariis approximatis, tertiariis e latere externa angulis acutis orientibus, densis.

Vorkommen. Im plastischen Thon bei Priesen.

Durch die am Rande fein gekerbten stumpfen Blättchen von anscheinend mehr lederartiger Consisteuz

von den vorhergehenden Juglans-Arten sowohl, als auch von den ähnlichen Blättchen der Canja costata zu

unterscheiden. Die Tertiärnerven sind sehr fein, einander genähert und entspringen von der Aussenseite der

secundären unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln.

Sammlung der k. k. geologischen Reichsanstalt und des fürstlich Lobkowitz'schen Museums zu Bilin.

Curya bilinica Ung. sp.

Taf LI, Fig. 4—6 und 13—15; Taf LII, Fig. 3, 4 und 7— II.

Ettingsh. Fossile Pflanzenreste ans dem trachytischen Sandstein von Heiligenkreuz bei Kremnitz, Abhandl. d. k. geologi-

schen Reichsanst. Bd. I, S. 12, Taf 2, Fig. 17. — Beitrag zur Kenntniss d. fossilen Flora von Tokaj , Sitzuugsber.

Bd. XI, S. 35, Taf 3, Fig. 6. - Unger, Sylloge plant, foss. I, Denkschr. Bd. XIX, S. 39, Taf 17, Fig. 1—10.
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Dii'/o.ss>7e Flora des Tertiär-Beckens von BUin. 4 7

Syn. Phißlites jvglandiformis Sternb. Flora der Vorwelt, Bd. I, S. 35, Fig. 1. — Juglans hUimca Ung. Blätterabdrücke aus

dem Scliwefelflötze von Swoszowice in Galizicn, Haidinger's uaturwissensch. Abhandl. Bd. III, Abth. I, S. 126.

Taf. 14, Fig. 20. — Gaudin et Strozzi, Memoire sur quelques gisements de feuilles fossiles de la Toscane, p. 40,

pl. 9, fig. 1. — Massalongo, Studii sulla flora fossile del Senigalliese, p. 399, tab. 21, fig. 21. — E. Sisraonda,

Materiaux pour servir ä la Paleontologie du terrain tertiaire duPiemont, p. 65, pl. 29, fig. 9. — Heer, Tertiärfl. d.

Schweiz, Bd. III, S. 90, Taf. 130, Fig. 5— 19. — Juglans deformis Ung. Blätterabdrücke aus dem Schwefelflötze von

Swoszowice 1. c. Taf. 14, Fig. 19. — Prumis paradisiaca Ung. 1. c. Taf. 14, Fig. 22. — Prunus juglandiformis Ung.

Fossile Flora von Sotzka, Denkschr. Bd. II, Taf. 55, Fig. 17. — Tetrapteris Harpyarum Ung. Fossile Flora von Sotzka

1. c. Taf. 50, Fig. 10.

C. folü's imjjari-pmnatt's nntlttjNffis, foh'ol/'s brevi'ter jieti'olatts ovato-elliptiris fei ovato-lanceolatis, acuminatis

irregulariter serrulatis\ nervatione camptodroma, nervi's secundariis nwnerosis furcatis, laqueos fonnan-

films, nervt's tertiariis e latere externo stib angulo acuta, e latere interno suh angido ohtuso orientibus.

Vorkommen. Im plastischen Thon bei Priesen; im Menilitopal des Scliichower Thaies und im Polir-

schicfer von Kutschlin.

Der Auswahl vou Blattformen dieser im plastischen Thon sehr häufig vorkommenden Juglandee, welche

in Unger's und Heer's Werken zur Anschauung gebracht wurden, füge ich noch die in Fig. 6, 13— 15 auf

unserer,Taf. LI, und in Fig. 3, 4, 7— 11 auf Taf. LH abgebildeten Exemplare hinzu. Die früher von mir

unterschiedene Carya Ungeri kann der zweifellosen Übergangsformen zu Carya bilhnca wegen, nicht als

selbstständige Art gelten. Das in Fig. 3 dargestellte Bruchstück eines gefiederten Blattes aus dem Menilit-

opal des Scbichower Thaies, Fig. 11 aus dem Thone vou Priesen, ein in die Tafel nicht aufgenommenes

Blatt aus dem Polirschiefer, endlich die in Heer's Tertiärflora der Schweiz auf der Tafel 130 abgebildeten

Blätter Fig. 5—7 sind als solche Übergangsformen zu betrachten.

Nicht ohne Zweifel bringe ich die Corya-artige Frucht Fig. 4—5, welche sich im Biliner Becken fand,

zu dieser Art, wofür ich nur als C4rund anzugeben habe, dass diese Art eben die häufigste ist.

In den Sammlungen der k. k. geologischen Reichsanstalt, des kais. Hof-Mineraliencabinetes und des

fürstlich Lobkowitz'schen Museums zu Bilin.

Carya costata Sternb. sp.

Unger, Sylloge plant, foss. I, Denkschr. Bd. XIX, Taf IS, Fig. 13—17; Taf 19, Fig. 16.

Syn. Jnglandites costatus Sternb. Flora d. Vorwelt, Bd. II, S. 207 , Taf 58, Fig. 7— 13. — Juglans costata Ung. Gen. et

spec. plant, foss. p. 468. — Carpolilhes slrijchninus Sternb. 1. e. Bd. I, 4, S. 41, Taf 53, Fig. i a, b. — Phyliites juglan-

doi'des Rossm. Beitr. z. Versteiuerungsk. Hft. I, S. 29, Taf 4, Fig. 16.

C.folns impari-pinnatis^ foliolis ovalibus acuminatis , semipedalibus , integerrimis, nervatione cainptodrojna

nervo primario vah'do , nervis secundariis siibsimplicibtts , curvntis ; putamine subrotundo, compresso

longitudinaJiter acute costato, apice utplurimum retuso, pericarpio laevi, apice retuso et stellatim ner-

vosa; seininis laevis compressi dorso ohtuse cristati lobt's approximatis parallelis apice incrassatis.

Vorkommen. Im plastischen Thon von Priesen; im Brandschiefer von Sobrussan.

Von dieser seit Langem bekannten fossilen Pflanze fanden sich im Biliner Becken sowohl Fieder-

blättchen als auch Früchte. Sie stimmen mit den dnrch die Arbeiten Sternberg's, Rossmaessler's und

Unger's bekannt gewordenen Formen genau überein und sind desshalb in unsere Tafeln nicht aufgenommen

worden.

Die Exemplare befinden sich in den Sammlungen der k. k. geologischen Reichsanstalt und des kais. Hof-

Mineraliencabinetes.

Pterocarya denticiilata Web. sp.

Taf LIII, Fig. 11— 15.

Heer, Tertiärfl. d. Schweiz, Bd. III, S. 94, Taf 131, Fig. 5—7.

Syn. Juglans denticulata Web. Tertiärfl. d. niederrhein. Braunkohlenformation, Palaeontogr. Bd. II, S. 211, Taf 23, Fig. 10.

P. fohis pinnatis, nitcUijugis, foliolis sessilibus vel brevissime petiolatis, laitceolatis subfalcatis, acuminatis,

argute et dense serratis, nervis secundariis nunierosis approximatis.
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48 Constantin v. Ettingshansm.

Vorkommen. Im Menilitopal des Schichower Thaies.

Die in Fig. 11— 15 auf der Tafel LIII dargestellten Fiederblättclicn gleichen bezüglich der Form. Zähnung

und Nervation den Blätteben von Pterocarya denticulata vollkommen. Bei Fig. 12 sehen wir einen kurzen

Stiel, während das von Heer a. a. 0. abgebildete Blattfragment sitzende Fiederchen zeigt. Aber auch das

kleinere in Web er 's Abhandlung unter der Benennung Juglans denticulata abgebildete Fiederblättchen

ist mit einem kurzen feinen Sticlchcn in Verbindung gestanden. Dieser Juglandee sind demnach sitzende und

kurz gestielte Blättchen zuzuschreil)en.

Die Originalexemplare werden in der fürstlich Lobko witz'schen Sammlung aufbewahrt.

Kiigelhardtia BronguiavUi S a p o r t a.

Taf. LIII, Fig. 3-10.

Saporta, Etudes sur la Vegetation du sud-est de lu France ä 1' epoque tertiaire, II, p. 343, pl. 12, tig. 5.

S yn. Cnrpinus macropiera Brong. Prodr. p. 143, -214. — Ann. d. sciene. nat. toni. XV, p. 48, pl. 3, fig. 6. — Unger, Fos-

sile Flora von Sotzka, Denkschr. Bd. II, S. 164, Taf. 32, Fig. 1—3. — Carpmus prodnc/a Ung. 1. c. S. 164, Taf. 31,

Fig. 4— 6 (nur die Früchte). — Carpmus grandis Ung. Iconogr. plant, foss. Denkschr. Bd. IV, S. 39, Taf. 20, Fig. 2—3
(nur die Früchte;. — Carpinns oblovga Ung. Iconogr. plant, foss. 1. c. S. 40, Taf. 20, Fig. 17 (nur die Frucht}^

E. drupa glohosa involucro qtiadripartäo niajori iinmersa , laciniis involucri foliaceis inaequalihus, integer-.

rimis, posfica minima auriculaeformi, reliquis elongatis divaricatis alaeformihus lineari-ohlongis , apice

rotundato-ohtusis hasi versus plerumque anguslatis, lacinia intermedia duplo vel triplo majore, nervatione

in ijualiliet laciitia. hrochidodroma, neriu's secundcn-iis e nervo primario tenui suh angulo acuto exeuntihux

inter se conjte?ictis, laqueis m.arglne suhpiaraUelis, nervis tertiariis rete laxum. formantihus
; foliis pin-

natis, foliolis breviter petiolatis menibranaceis Innceo/atis, acitminatis, basi obliquis, margine dentatia,

nervo primario recto excurrente, nen^is secundariis sub angulis acutis orientibus arcuatis ßexuosisque.

Vorkommen. Im Polirschiefer bei Kutschiin.

Dass die als Carpinus macropiera bezeichneten fossilen Früchte zu Engelhardtia gehören, habe ich in

meiner Abhandlung über die fossile Flora von Wien, Abh. d.k.k. geolog. Reichsanstalt, Bd. I, 3, S. 12, zuerst

ausgesprochen. Au wohlerhaltenen Früchten, welche ich zu Sagor in Kraiu und zu Sotzka in Untersteiermark

auffand, bemerkte ich, dass das hivolucrum nicht drei-, sondern viertbeilig ist. Der vierte oder hinterste

Zipfel ist halbkreisrund oder ohrförmig und fehlt öfters. Die übrigen Zipfel sind lineallänglich, gegen die

Basis zu meistens etwas verschmälert, an der Spitze al)gerundet-stumpf; der mittlere ist zwei- bis dreimal

länger als die unter wenig spitzem oder fast rechtem Winkel von demselben abstehenden seitlichen. Die

Nervation der Zipfel ist ausgezeichnet schlingläufig. Die aus dem ziemlich feinen Mittelnerv unter wenig spitzen

Winkeln abgehenden Secundärnerven bilden hervortretende Schlingen, deren dem Rande nahezu parallel-

laufende Bogen stellenweise in einander fliessen und jederseits einen saumläufigen Nerv darstellen. Zum Ver-

gleiche verweise ich auf die in meiner Schiift „Beiträge zur Kenntniss der fossilen Flora von Sotzka", Sitzb.

Bd. XXVIII, auf der Taf. 5 gegebenen Naturselbstabdrückc der Frucht von Engelhardtia.

Die von Unger als (kirpinii^ macroptera, grandis, p>roducta \mA oblonga unterschiedenen Früchte sind

durch Ubergangsformen untert'inandcr verbuiulcu und gehören ilemnach nur Einer Art an, für welche ich die

von Saporta gewählte Bezeichnung annehme. Einige dieser Ubergangsformen lieferte der Polirschiefer vim

F-Cutsclilin, andere sind bereits in der vorhandenen Literatur nachzuweisen. Fig. 5 zeigt weniger hervortretende

Schlingenbogen in Folge der nmngelhaften Erhaltung des Abdruckes und gleicht in dieser I5ezieliung den als

Carpinus macrojitera bezeichneten Abdrücken der „fossilen Flora von Sotzka", Taf. 32, Fig. 1 und 2. In der

Form und Grösse der Lappen entspricht unsere Fig. 6 aber vollkommen den a. a. O. als Carp. producta

bezeichneten Früchten. Fig. 7 ist eine Mitlelforni zwischen C. grandis und C. macroptera. Die beiden saum-

läufigen Seitcnnerven werden hier nur durch das Zusamnienfliessen der Schlingenbogen gebildet. C. oblonga,

Fig. 17 auf Taf 2(i der Iconographia plant, foss. ist von der Form C. producta iu keiner Weise verschieden.

Der zu Radobiij aufgefundene Blüthenstaiul Fig. 9 stimmt in zu eelatanter Weise mit dem miinnlicheu

Blüthenstande von Engelhardtia überein, als dass man di'uiselben eine andere Deutung gei)eu könnte.
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Die fossile Flora des Tertiär-Beckens von Bilin. 49

Mit der Engelhardtia-Ymohi fand sich im Polirscbiefer von Kutschiin ein Fiederblättchen, welches mit

dem in meiner Abhandlung über die Sotzka-Flora auf Taf. 5 im Naturselbstdruck dargestellten Engelhardtia-

Blättchen eine auffallende Übereinstimmung zeigt. Dasselbe dürfte ebenfalls dieser vorweltlichen Art angehört

haben.

Sammlungen des kais. Hof-Mineraliencabinetes und des fürstlich Lobkowitz'schen Museums zu Bilin.

Engelhardtia bilinica Ettingsh.

Taf. LH, Fig. 5; Taf. LIII, Fig. 2.

E. drupa glohosa , lacrnüs involucri foliaceis inaequalihus , integerrimis, t'ntermedia duplo majore , Imeari-

oblonga, lateralihus ovato-ellipticis, erectis, nervatione brochidodroma, nervis secundariis e nervo pri-

niario tenui flexuoso sub angulis acutissinus exeuntibus inter se conjunctis, laqueos margine subparal-

leh's ; folü's pinnatis
,
foUolis sessiJibus aiibmembranacets , ovato-eUtpticis , acutis, margine de7iticulattf!.

nervatione camptodroma, nervo primaria basi prominente, nervis secundariis utrinißie 5— 6, sub angtdis

acutis orientibus , arcuatis.

Vorkommen. Im plastischen Thon von Priesen.

Die vorliegende Engelhardtia-Frncht aus dem Thone bei Priesen zeichnet sich durch die breiten, fast

eiförmigen, nicht abstehenden Seitenlappen der Hülle sehr aus. Die Pflaume ist verhältnissniässig grösser

als bei der vorhergehenden Art. Das Blattfossil Fig. 2 auf der Taf. LIII, aus dem plastischen Thone, welches

ich für einjE^jf/eZAarc^^ja-Blättchen halte, unterscheidet sich von jenem aus dem Polirscbiefer durch die breitere

Form, die sitzende nieiir gleiche Basis und die geringe Zahl der Secundärnerven, zeigt demnach ebenfalls

eine der genannten Localität eigenthümliche Art an.

Die'Frucht wird im Museum der k. k. geol. Reichsanstalt, das Blättchen in der fürstl. Lobkowitz'schen

Sammlung zu Bilin aufbewahrt.

Ord. ANACARDIACEAE.
Pistacia hohetnica Ettingsh.

Taf. L, Fig. 25.

P. foliolis lanceolatis , integerrimis , basi subobliqua rotundato-obtusa , apice acuminata, nervatione campto-

droma, neri'O primärio i^alido promine^ite, apicem versus attenuato , nervis secundariis numerosis appru-

ximatis , angulo subrecto egredientibus , apice fürcatis vel ramosis , nervis tertiäriis sub angulo acuta

exeuntibus.

Vorkommen. Im plastischen Thon von Priesen.

Dieses Blattfossil entspricht der Form und Nervation nach den sitzenden Seitenblättchen von Pistacia

Vera L. Wie bei diesen gehen die gegen den Rand zu ästigen Secundärnerven jederseits in grösserer Zahl

unter fast rechtem Winkel ab und entsenden au ihrer Aussenseite viele sehr feine kurze Tertiärnerven unter

spitzen Winkeln, welche sich in ein aus quer-elliptischen Maschen zusammengesetztes Netz auflösen.

Sammlung des fürstlich Lobkowitz'schen Museums.

Khus hydrophila Ung. sp.

Taf. LI, Fig. 3.

Ettingsh. Beitr. z. Kenntn. der fossilen Flora von Sotzka, Sitzungsber. Bd. XXVIII, S. 507 und 539.

Syn. Juglans hydrophila Ung. Fossile Flora von Sotzka, Denkschr. Bd. II, S. 179, Taf 53, Fig. 5.

Rh. foliis mtdtijugis
,
foliolis membranaceis petiolatis , lineari-lanceolatis acuminatis, argute serratis ; ner-

vatione dictyodroma, nervo primario distincto , recto , nervis secundariis tenuibus sub angulis 75— 90

orientibus, ramosis, nerius tertiär iis sub angulo recto exeuntibus, rete laxum formantibus.

Vorkommen. Im Pohrschiefer von Kutschiin.

Denksohriften der mathem.-naturw. Cl. XXIX. Bd. 7
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50 Constantin v. Ettingshausen.

Fig. 3. zeigt den Endtheil eines zusammengesetzten Blattes dieser Art, übereinstimmend mit dem in

Unger's Flora von Sotzka a. a. 0. abgebildeten Blaftfragmeute. Bei unserem Fossil bemerkt man ausser

dem Endblättchen und den zwei obersten Seitenblättcben noch eine Verdickung am Ende der abgebrochenen

Spindel, da wo das nächste Blatfpaar eingefügt war. Die zarte membrauöse Textur des Blattes ist hier

wie auch am Blattabdruck von Sotzka unverkennbar ausgesprochen, und lässt schon aus diesem Grunde

die Vereinigung mit den in Unger's citirter Abhandlung auf der Taf 53, Fig. 6—9, unter der Bezeich-

nung Juglans hydrophila abgebildeten Blättern von Parschlug nicht xu. Diese weichen aber nicht blos durch

die derbe lederartige Beschaffenheit, sondern auch durch die randläufigeu Secundärnerven von dem Sotzka-

Biatte ab und sind ohne Zweifel Eichenblätter.

Das Origiualesemplar wird im kais. Hof-Mineraliencabinete aufbewahrt.

Uhus prisca Ettingsh.

Taf. LI, Fig. 11; Taf. LH, Fig. 6.

Ettiugsh. Tertiäre Flora von Hüring, S. 79, Taf. 26, Fig. 13—23. — Heer, Tertiärfl. d. Schweiz, Bd. III, S. 83, Taf. 127,

Fig. 10—12. — Saporta, Etudcs sur la Vegetation du sud-est de la France a l'upoque tertiaire, I, p. 250; II, p. 129

et p. 348.

Hh. folus rmjjm'i-'pmnatis
,
foliolis ovalibus vel ohlo)igis, sessüihus, basi oblujuis , apice obtusiusculis , mar-

gine remote dentatis, 'penninervüs ; nervi» secuiidariis sparsis curvatis ramosis , tertiaräs tenuissinds,

transversim oblitßie decurrentibus.

Vorkommen. Im Süsswasserkalk von Kostenblatt; im plastischen Thon von Priesen.

An der erstgenannten Localität fand ich ein Blättchen dieser Art mit woblerhalteuer Nervation (Fig. 6

auf der Taf LII). Es stimmt mit einem von mir bei Sotzka gesammelten Blättchen überein. Ein bei Priesen

aufgefundenes, hier in Fig. 11 auf der Tafel LI abgebildetes Blättchen gleicht am meisten den aus dem Mer-

gclschiefer von Häring zum Vorschein gekommenen.

Sammlung der k. k. geologischen Reichsaustalt.

Hhtis tßtigiaisilogetie Ettingsh.

Taf. L, Fig. 13.

Ettingsh. Tertiäre Flora von Häring 1. e. Taf 26, Fig. 24—29. — Saporta 1. c. vol. II, p. 348, pl. 13, fig. 2.

lih. foliis saepius abrupte piwnatia plurijugis (4—8) ; foliolis subcoriaceis vix ])etiolulatis
,
plerumque oppo-

sitis oblongis vel lanceolato-oblong is, basi obtusa inaequalibus, apice sensirn quandoque lo7ige acuminatis

margine argute hinc inde serratis, penninerviis , nervis secundariis plwrimis , curvato-ramosis , tenuissi-

mis fere inconspicuis.

Vorkommen. Im Mergelschiefer von Kutsclilin.

Ein einziges Fiederblättchen Fig. 13, mit wohl erhaltener Nervation, welches Herr Prof Keuss an der

oben bezeichneten Localität fand, erlaubt uns, die Kepräsentation dieser Art, von welcher in Häring nur

wenige Fiederblättchen gefunden wurden, für die fossile Flora von Bilin anzunehmen. In neuester Zeit hat

Sai)orta ein schönes wohlerhaltenes Exemplar eines gefiederten Blattes dieser Art aus den reichhaltigen

Tertiär-Schichten von Armissan a. a. 0. beschrieben und abgebildet.

Samuüung des fürstlich Lobkowitz'schen Museums in Bilin.

Oid. BUR8ERACEAE.
Eliipltriiitn tintiquutn Uug.

Uuger, Syllügu plant, foss. I, p. 47, Taf 21, Fig. 17—22.

E. drupa parva (4 lin. loiig., 4 lin. lal.J eUiptica , oblique apiculata in stipitem brevem producta , cortice

crasso, p'utarnine monopijreno.
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Die fossile Flora des Tertiär-Beckens von Bilin^ 51

Vorkommen. Im plastischen Thon von Priesen.

Aus der bezeichneten Localität liegt eine Frucht vor, welche in allen Eigenschaften mit der a. a. 0.

abgebildeten Frucht von Eadoboj übereinstimmt.

Sammlung der k. k. geologischen Reichsanstalt.

Ord. ZANTHOXYLEAE.
Xanthoxfflum serratum Heer.

Heer, Tertiiirfl . d. Schweiz, Bd. III, S. 85, Taf. 127, Fig. 13—20; Taf. 154, Fig. 37.

Z. foliis pinnatis
,
petiolo communi aculeato

,
foliolis sessiUbus, alternis, ovatis, serrntis^ nervis secu.ndnriis

ramosis, valde camptodronus.

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kntschlin.

Aus der genannten Lagerstätte fossiler Pflanzen kam ein Blättchen dieser Art zum Vorschein, welches

mit dem von Heer a. a. 0. Taf. 127, Fig. 13 abgebildeten noch mit einem Fragmente der Blattspindel zu-

sammenhängenden Seitenblättchen am meisten übereinstimmt. Doch muss ich diese Bestimmung noch für so

lange als zweifelhaft bezeichnen , bis vollständiger erhaltene Exemplare darüber Aufschluss geben, ob die

Seeundärnerven bogenläufig sind oder in den Randzähnen münden. Im letzteren Falle hätten wir es mit einer

ganz anderen Pflanze zu thun.

Sammlung des kais. Hof-Mineraliencabinetes.

Xaiithoo'ylntn bilinicutn Ettingsh.

Taf. LIII, Fig. 1.

Z. foliis tm2)art-pini/afis (?), foliolis siibcoriaceis hasi subohliqua sessilibics, ovato-eUipticis, cremdatis, apice

emargiTiatis , nervatione brochidodroma , neri^o primario prominente , recto excurrente , nervis secunda-

riis tenuissimis, ramosis, inferioribus sub angulis 40—45 , reliqitis sub angulis obtusioribus orientibtts,

nervis tertiariis dictyodromis.

Vorkommen. Im plastischen Thon von Priesen.

Steht dem Zanthoxylum haeringiamim Ett. der fossilen Flora von Häring und dem brasilianischen Znn-

thoxylum horridiim nahe. Von Beiden unterscheidet sich die Biliner Art durch die breiteren fein gekerbten

Blättchen und die unter spitzeren Winkeln abgehenden grundständigen Seeundärnerven.

Sammlung des fürstlich Lobkowitz'schen Museums.

CLASS. CäLYCIFLORAE.

Ord. COMBRETACEAE.
VerminaHa Mlngeri Ettingsh.

T.if. LIII, Fig. 26-27.

Ettingsh. Tertiäre Flora von Häring, S. 82, Taf. 27, Fig. 4, 5.

Syn. Terminalia Hermcorum Massal. Studii suUa flora fossile del Senigalliese, p. 405, tab. 28, fig. 8; tah. 45, fig. 17.

T. foliis oblongo-lanceolatis in petiolum attenuatis, integerrimis, siibcoriaceis, nervo primario valido , nervis

secundariis tenuibus, brochidodromis, sub a72gulis 60— 70 orientibus ; drupa exsucca, stylo brevi, fili-

formi corotiata, coriacea bialata, alis submembranaceis e basi lata ovatis margine mtegerrimis.

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin.

Von dieser Term inaliwArt fanden sich im Slergelschiefer von Häring die sehr charakteristische FlUgel-

frucht und Biälter vor. Mit letzteren stimmen die hier abgebildeten Blätter am meisten überein, daher ich die

Repräsentation dieser Art in unserer fossilen Flora annehme, obgleich bis jetzt die Frucht noch nicht zum

7*
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52 Constantin v. Ettingshausen.

Vorschein g-ekommen ist. Das anscheinend mehr lederartige als dünnhäutige Blatt der Terminalia Hemicorum

Massal. 1. c. kann ich von den Blättern der T. UngerimiM unterscheiden.

Sammlung der k. k. geologischen Keichsanstait und des Biliner Museums.

CLASS. R^MTIFLOHAE.

Ord. MYRTACEAE.
Iflyt'tits uilnnfica Ettingsh.

T;if. LIV, Fig. 16.

Ettiugsh. Tertiare Flora von Häring, S. 86, Taf. 27, Fig. 23 und Fig. l.

M. folüs coriaceis, petiolatis ovatis vel ellipticis, üitegerrmiis, trinerviis, nervatione acrodroma, nerins basi-

larihus simplicibus, nervis secimdariis tenuihus rectis, sub angulis 45—55 orientibus ^ nerins tertiariü

tenuissimis, parum co7isptcms.

Vorkommen. Im Süsswasserkalk von Kostenblatt.

Der Mediannerv ist stärker als an den in meiner Abhandlung über die Tertiärflora von Häring abgebil-

deten Blättern; doch ist auch das Blatt etwas grösser. Myrhis caryophylloides Sap.') scheint mir eine sehr

n;ibe verwandte Form zu sein, die in der Folge vielleicht nut der Miji-tus atlantica zu vereinigen ist.

Sammlung der k. k. geologischen ßeichsanstalt.

Eugenin Apolliuis Ung.

Taf. LIII, Fig. 16.

Unger, Fossile Flora von Sotzka, Deukschr. Bd. II, S. 182, Taf. 56, Fig. 13—18. — Ettingsh. Tertiäre Flora von Häring,

S. 85, Taf. 27, Fig. 20, 21.

ßj. folas coriaceis petiolatis, lanceolatis vel ovatis, obtusiusculis, integerrimis, nervatione dictyodroma, nervo

primario excwrrente, nervis secundariis tenuissimis, parallelis approximatis brochidodroniis, sub angulo

acuto orientibits.

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin.

Das vorliegende Blatt Fig. 16, welches Prof. Reuss im Polirschiefer bei Kutschlin auffiind, gleicht in

der Grösse dem Blatte der Eugenia Apolliuis Fig. 3 auf Taf. 26 der fossilen Flora von Sotzka. In Bezug auf

die Form und die mehr stuiupfliche Spitze stimmt es mit der Fig. 15 a. a. 0. mehr überein. Die feinen

genäherten Secundärnerven sind an unserem Abdrucke deutlich erhalten. Sie bilden am Rande kleine

Schlingen.

Sammlung des fürstlich Lobkowitz'schen Museums in Bilin.

Euculyptus occimica Ung.

Taf. LIV, Fig. 15, 20-23.

Unger, Fossile Flora von Sotzka 1. c. S. 182, Taf. 57, Fig. 1 — 13. — Ettingsh. Tertiäre Flora von Häring, S. 84, Taf. 28,

Fig. 1. — Eocene Flora des Monte Promina, Denkschr. Bd. VIII, ö. a9, Taf. 13, Fig. 8—15; Taf. 14, Fig. 9. — Heer,

Tertiärtl. d. Schweiz, Bd. III, S. 34, Taf. luy, Fig. 21. — Wessel und Weber, Neuer Beitrag zur Tcrtiärfl. d. nieder-

rhcin. Br.iunkoldcuformation, S. 46, Taf 11, Fig. 14. — Massalongo, Studii sulla fiora foss. del Senigalliese, p. 410,

tal). 13, flg. 2; tab. 23, fig. 3, 14; tab. 34, fig. 21.

Fj. fotiis coriaceis, 2—5-pollicaribus, lanceolatis vel lineari-lanceolatis , acummatis subfalcatis, in petiolum

atteimatis, integerrimis, petiolis semipollicaribus , saepius basi contortis; nervo primario distincto , ner-

vis secundariis tenuissimis, sub angulo acuto orientibus , brochidodromis.

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin; im Sphärosiderit von Langaugezd; im plastischen Thou

von Priesen; im Brandschiefer von Sobrussan.

',1 Saporta, Etudes sur la Vegetation du sud-est de la France a l'epoiiue tertiaire, vol. I, p. 179, pl. 2, fig. 5.
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Die fossile Flora des Tertiär-Beckens von Bilin. 53

Von dieser Art wurden an der erstgenannten Localität mehrere, an den übrigen nur wenige Blätter

gesammelt. An den Exemplaren aus dem Polirschiefer von Kutschlin und aus dem plastischen Thone bei

Priesen kann man die sehr feinen genäherten, einander parallelen Secundärnerven und Spuren der saumläu-

tigen Schlingenanastomoseu, wie an einigen der besser erhaltenen Blätter dieser Art von Sotzka nnd Monte

Promina wahrnehmen.

Sammlungen der k. k. geologischen Reichsanstalt, des kais. Hof-Mineraliencabinetes nnd des fürstlich

L b k w i t z'schen Museums.

Eucatyptus gruBsdifoliti Ettingsh.

Taf. LIV, Fig. 17—19.

E. folits coriacets, petiolatis 4—8-pollicaribus, late lanceolatis, acuminatis, integerrimis, hasi acutis, petiolis

fere })ollicaribus, nervo primario valtdo , subrecto , nervis secundariis te^iuissiinis, rectis paralleWs , siib

angulis acutis orientibus, brockidodromis.

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin.

Diese Art ist durch die längeren, breiteren, an der Basis fast eiförmig spitzen Blätter, deren Stiele nahezu

die Länge eines Zolles erreichen, von der vorigen Art, mit der sie in der Nervation übereinstimmt, ver-

schieden.

Sammlung des kais. Hof-Mineraliencabinetes und des fürstlich L ob kowit z'schen Museums in Bilin.

CalUstemophyllum bilinician Ettingsh.

Taf. LV, Fig. 1—2.

C. folns coriaceis petiolatis linearibus, acuminatis integerrimis, nervationebroclddodroma, nervo frimario

valido, prominente, recto, nervis secundariis tenuibus, numerosis abbreviatis, sub angulis 70—50 orien-

tibus, arcubus laqueorum marginiparallelis.

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin.

Die anscheinend derbe lederartige Consistenz und die charakteristische Nervation dieser liuealeu , voll-

kommen ganzrandigen, gegen die Spitze zu allmählig verschmälerten Blätter spricht im vorliegenden Falle

eher für eine Myrtacee als für eine Äpocynacee. Ich vergleiche dieselben mit den schmallinealen Blättern von

Callistemon rigidum E. Brown (Ett. Blatt-Skelete der Dikotyledonen, S. 216, Fig. 232, Taf. 79, Fig. 4)

aus Neuholland und von C. linearif'olium De Cand (Ett. 1. c. Taf. 86, Fig. 3) von ebendaher, bei welchen

die Secundärnerven von einander mehr entfernt stehen und die dem Rande genäherten Schhngenbogen

verhältnissmässig stärker hervortreten. Die Blätter von Acerates veterana Heer, Tertiärflora der Schweiz,

Bd. III, Taf. 104, Fig. 8 u. A. haben eine sehr ähnliche Nervation, weichen aber durch die zarte hautartige

Textur von den beschriebenen Biliner Blättern wesentlich ab.

Sammlung des fürstlich Lob kowit z'schen Museums in Bilin.o

Vallistetnophyllum tnelaleucaeforme Ettingsh.

Taf. LIV, Fig. 1— 3.

Ettingsh. Tertiäre Flora von Häring, S. 8i, Taf. 27, Fig. 13, 14. — Eocene Flora des Monte Promina, Denkschr. Bd. Vin,

S. 39, Taf. U, Fig. 10.

G. foliis coriaceis, petiolatis, lanceolato-linearibtis , integerrimis; nervatione dictyodroma, nervis secutida-

riis crebris tenuibus , e nervo primaria distincto sub angulis acutis orientibus, si7nplicibus vel ramosis.

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin; im Menilit des Schichower Thaies; im Brandschiefer

von Sobrussan.

Durch die feineren, einander sehr genäherten Secundärnerven, deren Schhngen am Rande nicht hervor-

treten, und durch die lanzettlineale Form unterscheidet sich diese auch zu Häring und am Monte Promina vor-
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54 Constantin V. Ettingshauscn.

kommende Myrtacee wesentlich von der vorhergeheudeu Art. Das nahe verwandte Callistemophylhim prin-

ejirwSap. ') hat kürzer gestielte Blätter mit mehr ästigen Secundäruerven, die scharf hervortretende rand-

stäudige Anastomosen-Schliugen bilden.

Die Originalexemplare werden in der k. k. geologischen Keichsanstalt und im Biliuer Museum auf-

bewahrt.

CLASS. ROSiFLORAE.

Ord. POMACEAE.

Vvatuegiis hilinica Ettingsh.

Taf. LIII, Fig. 17.

C foli/'s petwlatis ntcmbrnnaceis ovato-rhomhoideis, hast apiceqve hrei'iter acuminatis, margine crenatis. ner-

vatione craspedodroma, nervo primario hasi prominente , apicem veraibs atteiiuato , nervis secundariis

utrinque 4—5, suh anguJo perncuto orientihvs, saepe furcatis, nervis tertiariis inconspinds.

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin.

Ein ausgezeichnetes Crataegvs-^X^ii , welches in der Form und Nervation an einige nordamerikanische

Arten sehr wohl erinnert, so besonders an C. punctata Ait. (Ett. Blatt-Skelette der Dikotyledonen, S. 208,

Fig. 239) und an eine noch unbestimmte Art von Texas (Ett. 1. c. Taf. 89, Fig. 2). Von den bis jetzt be-

schriebenen fossilen Arten kommt Crataegu.i teutonica Ung. Sylloge III, Taf. 19, Fig. 24, 25 unserer Art

am nächsten, unterscheidet sich von ihr jedoch wesentlich durch stumpfe kleingesägte Blätter, deren zahl-

reichere Secundärnerven deutliche Schlingen bilden.

Das von Herrn Prof. Dr. Keuss bei Kutschlin entdeckte Fossil ist Eigenthum des kais. Hof-Mineralien-

eabinctes.

Aronia prisca Ettingsh.

Taf. LIII, Fig. 18—19; Taf. LIV, Fig. 8.

A. foliis coriaceis hreviter petiolalis , siibrotiindis , ohtusis , serratis, tomentosis (f), nervalione craspedo-

droma, nervo primario recto, pirominente cxcurrente, nervis secimdariis curvatis, utrinque 5—G, supe-

rioribus et mediis sub angulis acutis, inferioribus suh angtdo recto exeuntibus, nervis tertiariis tenuibuSy

dietyodromis

.

Vorkommen. Im Menilit des Schichower Thaies; im Polirschiefer von Kutschlin.

Von diesem interessanten Blattfossil liegen mir drei Exemplare vor. Fig. 18, 19 auf der Tafel LIII stam-

men aus dem Menilitopal; Fig. 8 auf Tafel LIV gehört dem Polirschiefer an. Der ziemlich kurze Stiel geht

in einen scharf hervortretenden, an der Spitze nur wenig verschmälerten Primärnerv über. Der Rand ist fein

gesägt. Die Blattfläche scheint mit einem Filz Uberkleidet gewesen zu sein. Ich verglich dieses Blatt mit

T'yrus-, Gotoneaster- und v^lro?*ea-Blättern und entschied mich flir letztere Gattung. Die Bätter der im südli-

chen Europa wachsenden Aroiiia cretica Pers. (Ettingsh. Blatt-Skelcte d. Dikotyl. Taf. 77, Fig. 6) dürf-

ten dem beschriebenen fossilen am meisten nahe kommen. Das von Unger in der Sylloge plant, foss. III,

Taf. 18, Fig. 20 unter der Bezeichnung Pyrus M«*' abgebildete Blatt von Parschlug ist unserem Fossile sehr

ähnlich, unterscheidet sich aber davon durch die feineren, einander genäherten Secundärnerven und die zar-

tere Textur. Die ebenfalls ähnlichen rundlich-elliptischen, lederartigen und wie es scheint mit einem dichten

Ilafiriilz versehenen Blätter von Cotoneaster Andromedae Ung. 1. c. Taf. 18, Fig. 11, 12 sind ganzrandig und

von feineren, kaum sichtbaren Secundärnerven durchzogen.

Die Üriginalexemplare werden in der Sammlung des fürstlich Lobkowitz'schen Museums zu Bilin auf-

bew.ilirt.

'; Saporta, Etudes sur la vi'giHation du »iid-est de la France a l'L-poquc tortiaire, Vol. I, p. i;n, pl. l!, (ig. 2.
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Die fossile Flava des Tertiär-Beckens von Bilin. 55

Sorbits JPalaeo-Aria Ettingsh.

Taf. LIII, Fig. 24, 25.

S. foliis petiolatis subcortaceis , oMongo-ovatis vel eUipticis, hasi rotundatis , margme serratis , iiervatione

craspedodroma, 7iervo primario recto prominente, nervis secundariis sub angulis acutis orientibus, cur-

vatis, cum 1—3 nervis externis , nervis tertiäriis temcissimis approximatis , transversim inter se con-

junctis.

Vorkommen. Im Menilit des Schichower Thaies; im Polirsehiefer von Kntschlin.

Die vorliegeudeu Blätter zeigen hinsichtlich ihrer Form und Nervation eine aullallende Ähnlichkeit mit

den Blättern von Sorbiis Aria Crantz und weichen von diesen hauptsächlich nur durch den einfach und fein

gesägten Kand ab. Von den bisher beschriebenen fossilen Pomaceeu ht J'yrus semdata Goepp. als mit

unserer Art nahe verwandt zu bezeichnen, aber von derselben durch das eiförmige Blatt, die stumpferen

Randzähne und die unter weniger spitzen Winkeln entspringenden Seeundärnerven verschieden.

Sammlung des Biliner Museums.

Ord. EOSACEAE.
Spiraea Osiris Ettingsh.

Taf. LIII, Fig. 20.

S. foliis petiolatis, ovato-ellipdicis, serrulatis, nervis secundariis sub angxilis 45—55 orientibus, camptodro-

mis, nervis tertiariis sub angulo recto egredientibus, dictxjodromis.

Vorkommen. Im plastischen Thon bei Priesen.

Diese an Spiraea ulmifolia Scop. erinnernde Art ist mit der in Oningen vorkommenden Sp. vetusta

Heer, Tertiärfl. d. Schweiz, Bd. III, Taf. 132, Fig. 16, 17 am nächsten verwandt. Sie unterscheidet sich

von letzterer durch die feinere Zahnung des Randes, die unter stumpferen Winkeln entspringenden Seeun-

därnerven und die rechtwinklig eingefügten Tertiärnerven.

Sammlung der k. k. geologischen Reichsanstalt.

Ord. AMYGDALEAE.
Aiitygdatus bilinica Ettingsh.

Taf. LIII, Fig. 22, 23.

A. putamine ovato , compresso, rugoso ; foliis petiolatis, subcoriaceis , lanceolato-ac'um,inatis , subtiliter cre-

nato-serratis, nervatione camptodroma, nervo primaria proviine^ite, recto, secundariis tenuissimis, sub-

simplicibus.

Vorkommen. Im Polirsehiefer von Kutschlin.

Durch den eiförmigen, stark gerunzelten Steinkern und das etwas schmälere Blatt mit feineren und min-

der zahlreichen Seeundärnerven von der sehr nahe verwandten Amygdalus radobojana Ung. Sylloge, III,

Taf. 19, Fig. 11—15 verschieden.

Sammlung des Biliner Museums.

Prunus olyurpica Ettingsh.

Taf. Lin, Fig. 21.

F. foliis breviter petiolatis, svbcoriaceis, ovato-ellipticis, utrinque acutis, serratis, nervatione camptodroma,

nervo primario prominente, excurrente, nervi» secundariis 5—6 , nervis tertiariis ramosis inter se con-

junctis.

Vorkommen. Im Menilitopal des Schichower Thaies.

Durch die derbere Blatt-Textur und den fein gesägten Rand unterscheidet sich diese Art von Prunus

nanodes Ung. Foss. Flora von Gleichenberg, Taf. 6, Fig. 12; durch das breitere Blatt, den stärker hervor-
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56 Cons tantin v. Ett/'nfjshausen.

tretenden Primärnerv, die geringere Zahl von Secundäruerven nnd das mehr entwiciielte ßlattnetz von der

verwandten Pnmus EuriVng. Sylioge, III, Taf. 18, Fig. 30.

Sammlung des Biiiner Museums.

CLASS. LEGUMINOSAE.

Ord. PAPILIONACEAE.
PODALYRIEAE.

Oxylohium minceiiicnm Ettingsh.

Taf. LIV, Fig. 11; Taf. LV, Fig. 3—5.

0. folüs rigide coriaceis , hreviter fetiolatis, lanreolatis vel liyieari-lanceolatis acuminatis integerrimis , ner-

vatione hrockidodroma, nervo frimario recto , basi valido, apicem versus attenuato, nervis secundariis

flexuosis approximatis, inßmis sub angulis acutis, mediis et superioribus sub angulis obtusioribus egre-

dientibus, nervis tertiarüs ramosis dictyodronu's.

Vorkommen. Im Menilitopal des Schichower Thaies; im Polirschiefer von Kutschlin.

An der zuerst bezeichneten Localität fand sich das vorliegende Blattfossil nicht selten vor. Es zeichnet

sich durch ein schönes Blattnctz und eine stan-e Textur aus, welche man an dem stark hervortretenden Blatt-

rande und dem tiefen Eindrucke, welchen der Primärnerv am Gestein hervorbrachte, deutlich wahrnimmt.

Ich glaube, in diesem Fossil einen Repräsentanten der nenholländischen Podalyrieen zu erkennen. Die

Übereinstimmung desselben mit den Blättern von Oxylobium capitatum Benth. und 0. angustifolium A.

Cunn. (Ettingsh. Papilionaceen, Taf. 3, Fig. 4—7) ist in der That sehr auffallend.

In der genannten Sammlung.

LOTEAE.

Oitonis vetusta Ettingsh.

Taf. LV, Fig. 7—9.

0. folüs ter7iatis, foliolis cimeato-obovatis, subtilüer denticulaü's, nervatione craspedodroma, nervo primario

vix prominente , nervis secuiidariis basi dense parallelis , apicem versus flabellatiin extrorsum curvatis,

ramosis, inter se anastoniosantibus.

Vorkolumen. Im Polirschiefer von Kutschlin.

Dass wir es hier mit einem dreizähligen Blatte zu thun haben , dürfte kaum einem Zweifel unterliegen.

An den Blättcheu Fig. 8 und 9 konnte ich die Spuren einer sehr feinen Zähnelung wahrnehmen. Form und

Nervation dieses Fossils sprechen für eine Pai)ilionacee aus der Abtheilung der Loteen. Die grösste Über-

einstimmung mit demselben fand ich bei Arten aus dem Geschlechte Ononis. Zur Vergleichung verweise ich

auf die Naturselbstabdrücke von Ononis Colunmae All. und 0. minutissima L. in Pokoruy's Holzpflauzen

(Taf. 77, Fig. 1573—1580).

Sammlung des Biliuer Museums.

PHASEOLEAE.

Mennedya Phaseolites Ettingsh.

Taf. LV, Fig. 22.

K. folüs pinnatim trifoliatis, foliolis ovato-ellipticis , membranaceis integerrimis , obtusis, lateralibus basi

oblujuis ; nervatione brochidodroma, nervo primario recto, secundariis tenuibus approximatis, nervis

tertiarüs vix conspicuis.

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin.

Dieses Leguniiiiosen-Blättchen gleicht den Seitenblättchen des dreizähligen Blattes der Kennedia ara-

hicn Höchst. & Steud. (Ettingsh. Papiolionacceu, Taf. V, Fig. 10) in nicht geringem Grade. Aber auch
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Die fossile Flora des Tertiär-Beckens von Bilin. 57

das von ünger in der Sylloge plant, foss. II, p. 19, Taf. 4, Fig. 2 unter der Bezeichnung Ci/t>'sii$ freiber-

gensis beschriebene und abgebildete drei/.ählige Blatt aus den Tertiärschichten von Freiberg in Steiermark

kommt der genannten lebenden Art sehr nahe. Ich glaube deshalb, dass diese Fossilien der Gattung Ken-

nedya einzureihen sind. Unsere Art unterscheidet sich von der Freiberger Art durch mehr genäherte, unter

weniger spitzen Winkeln abgehende Seeundärnerven.

Sammlung des Biliner Museums.

Kenstettyft tlubia Ettingsh.

Tab. LIV, Fig. 10; Taf. LV, Fig. 6.

K. foUis pinnatim trifoliatis , foh'olis rotundato-eUipttcis, suhcoriaceis , integerrimis ohtusissimis , nervatione

cainptodroma , nervo frimario recto-, iasi prominente, neriHs secundariis paucis, arcuatis, nerüis tertia-

riis angido suhrecto egredientibus, tenuissimis congestis.

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin.

Ich vergleiche dieses Blattfossil mit wenig schiefen Blättchen der neuholländischen Kemiedya arenaria

Benth. (Ett. Papilionaceen, Taf. V, Fig. 4 und 5), halte jedoch diese Bestimmung noch für zweifelhaft.

Von voriger Art unterscheidet es sich in der Tracht und Nervation.

In der Sammlung des Biliner Museums.

noiichites tnaxitnus Ung.

Unger, Sylloge plant, foss. II, p. 25, Taf 6, Fig. 1-5; Taf 7, Fig. 1—6; Taf 8, Fig. 1—4.

D.folüs trifoliatis, foUolis tenue membranaceis, 3—5-pollioaribus, sessilibus integerrimis, foliolo rnedio ovato

utrinque attenuato; foliolis lateralibus hasi maequalibus , nervis secundariis alternis, apice subramosis,

nervulis iransversalibiis inter sc conjunctis.

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin.

Von dieser charakteristischen Papilionacee fand ich an bezeichneter Lagerstätte ein Seitenblättchen.

Sammlung des kais. Hof-Mineraliencabinetes.

DALBERGIEAE.

Mialbet'gia hueringiana Ettingsh.

Taf LV, Fig. 10 ; vergrössert 10 *.

Ettingsh. Tert. Flora von Häring in Tirol, .S. 87, Taf 29, Fig. 7—9.

D. foliolis sessilibus oblongo-ellipticis , integerrmis , basi ohliquis coriaceis, penninerviis, nervis secundariis

tenuibus , e ifervo primärio distincto sub angulis 50—65 orientibus , arcuatis , nervis tertiarüs dicfyo-

dromis, rete tenerrim.mii formantibus.

Vorkommen. Im Menilitopal des Schichower Thaies.

Das einzige im Biliner Becken bis jetzt aufgefundene Blatt dieser Art, Fig. 10, passt zu den von mir bei

Häring gesammelten Blättern ganz und gar. Es zeigt jedoch die Nervation viel besser erhalten, als diese.

Die Tertiärnerven gehen von der Aussenseite der Secundäreu unter etwas spitzen Winkeln ab , sind kurz,

verästelt und bilden ein sehr zartes engmaschiges Netz.ö^

Sammlung des Biliner Museums.

Mialbergia Entpetrites Ettingsh.

Tab. LV, Fig. 13; vergrössert 13*.

D. foliolis coriaceis, ovato-ellipticis
,
paullo inaequilateris , breviter jietiolatis, apice subemarginatis , mar-

gine integerrimis, nervatione dictyodroma, nervo primaria recto, excui-rente, nervis secundariis te?iuissi-

mis, sub angulis acutis variis orientibus, nervis tertiarüs in rete tenerrimo dissolutis.

Vorkommen. Im plastischen Thon von Priesen.

Denkschriften der mathem.-naturw. Cl. XXIX. Bd. 8
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58 Constantin v. Ettifigshatiscn.

Das vorliegende Blättchen dürfte seiner Form und Nervation nach keiner Ordnung mit mehr Wahr-

scheinlichkeit einzureihen sein, als den Papilionacecn. Ich .stellte es seiner Ähnlichkeit wegen mit lebenden

und fossilen Blättchen \'onI)aIhergia zu diesem Geschlechte. Hieher gehört auch das von Unger in der Syl-

loge plant, foss. III, Taf. 12, Fig. 2 h abgebildete und als Vaccinium Enqjetn'tes bezeichnete Blättchen aus

dem plastischen Thone von Priesen. Dass die übrigen a. a. 0. unter gleicher Bezeichnung abgebildeten Blätt-

chen von Parscblug nicht zu Vaccmium gehören, sondern o enfalis Papiiionaceen-Blätlchen sind, ist sehr

wahrscheinlich.

In der Sammlung dos Biliner Museums.

Dulbergia Prnserpinae Ettingsb.

Taf. LV, Fig. 1.5.

D. foliolis siibc07-iaceis, ovatis, apice rotundato subemaz-gmatis, ma/'ffiae integerrimis, nervatione camptodroma

nervo primario proininente, recto, excurrente, nervis secundariis tenuihus approximatis, nervia tertiarüs

siih angido peracuto orientihus fere transversis^ in rete dissolutis.

VorkomnicD. Im Menilitopal des Schichower Thaies.

In der Form und Nervation zeigt dieses wohlerhaltene Papilionaceeu-Blättchen grosse Ähnlichkeit mit

den von Heer als Leguminosites elJipticus, Tertiärfl. d. Schweiz, Taf. 139, Fig. 12, 13 bezeichneten Blätt-

chcu. Es unterscheidet sich jedoch von denselben durch die mehr genäherten Secundärnerven , die hervor-

tretenden, von der Aussenseite der Seeundären unter spitzen Winkeln abgehenden Tertiärnerven und das

feinmaschige Blattnetz. Mit I'haseolites eutyohos Ung., welchem dünnhäutige, mehr längliche Blättchen und

eine andere Nervation zukommen , kann unsere Art nicht verwechselt werden. Mit derselben vergleiche ich

Trioptolemaea ovata Mart. aus Brasilien und insbesonders Dalbergia mirahilis De Cand. von Ostindien.

(S. Ettingsh. Papiliouaceen, Taf. XI, Fig. 2—4 und Taf. XIV, Fig. 11.)

Sammlung des Biliner Museums.

nulherffia Afiollinis Ettingsh.

Tat. LV, Fig. 16.

D. foliolis coriaccis ellipticis , basi iitaequali rotuiidatis , breviter j/efiolatis, margine integerrinns , nerva-

tione camptodroma , nervo primario basi prominente^ recto, nervis secimdariis angulo stibrecto exeunti-

bus, approximatis ße.VKosis, nervis tertiarüs dicfgodroiuis.

Vorkommen. Im Poiirschiefer von Kutschlin.

Die genäherten, auffallend schlängeligen, unter wenig spitzem oder nahezu rechtem Wijikel entspringen-

den Secundärnerven, das lockere hervortretende Netz der Tertiärnerven, die ungleiche abgerundete Basis

unterscheiden dieses Leguminosen-Blättchen hinlänglich sicher von anderen ähnlichen. Ob aber dasselbe

dem Geschlechte Dalbergia oder vielleicht den Caesalpiueen einzureihen ist, stelle ich noch in Frage.

Sammlung des Biliner ;\Iuseums.

Bialhei'fßin rpcSinei't'is Ettingsh.

Taf. LV, Fig. 14; vcrgrössert 14 4.

/'. foliolis coriaceis elliptieis, basi inaecjuali ob/iisis, apice emarginatis marqine integerriniis, nervatione bro-

chidodroma, nervo primario prominente , recto, excurrente, nervis secundariis subrectis , approximatis,

inferioribus angulo recto exenntibus, nervis tertiarüs tenuissimis dictyodromis.

Vorkommen. Im Poiirschiefer von Kutschlin.

Ein durch charakteristische Merkmale ausgezeichnetes Papilionaccen-Blättchen , welches bezüglich

seiner unter rechtem Winkel abgehenden Secundärnerven den Blättchcn von Ihilbergia Jaccardi Beer, Ter-

tiärfl. Taf. 133, Fig. 32 und von Leguminosites rcctinervis Heer 1. c. Taf. 139, Fig. 31 gleicht, ohne jedoch
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Die fossile Flora des Tertiär-Beckens von Bilin. 59

in deu iil)rigen Eigenschaften mit denselben übereinzustimmcD. Von den mehr ähnlichen Bliütchen der Dal-

bergia hella Heer 1. c. Tat". 133, Fig. 14— 19 unterscheidet es sich durch die Abgaugswiukel der Seeundär-

uerven und die stumpfe Basis.

In der Sammlung des Biliner Museums.

IfMuchaeritttii palaeogaenm Ettingsh.

Tat'. LV, Fig-. -24.

M. foliolts suhcorwceis, hreriter petiolatis, lanceolatis vel ohlongis, basi inaequalibus, apice acutis, margine

integerrimis, nervatione camptodroma, nervo primario prominente, recto, nervis secundarüs numerosis,

sub angulis acutis orieiitihus, marginem versus ciirvatis, inter se conjunctis, nervis tertiariis angulo sub-

recto exeuntibus, tenuinsimis.

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschliu.

Die ungleiche Basis und den starken Mediannerv thcilt dieses Papilionaceen-BIättchen mit Leguminosites

crassinervis Heer Tertiärfl. d. Schweiz, Taf. 139, Fig. 2, von welcher Art es durch die länglichere Form und

die unter spitzeren Winkeln abgehenden Secundärnerven abweicht. Von den ähnlichen Blättchen der Cas.sia

hgperborea Ung. unterscheidet es sich durch die schmälere Form, die auffallende Schiefheit der Basis und

die stärker hervortretenden, mehr bogig gekrümmten Secundärnerven.

Ich vergleiche dieses Blättchen mit denen von Mackaeriummuticum Benth. aus Brasilien. (S. Ettingsh.

Papihonaceen, Taf. XIII, Fig. 8-10.)

Sammlung des Biliner Museums.

Palaeolohium Stiiri Ettingsh.

Tiif. LV, Fig. 12.

P. foliis orato-ellipticis, integerrimis, nervatioyie camptodroma, nervo primario prominente, recto, nervis se-

cundarüs tenuibus mmierosis approximatis , sub angulo acuta egredientibus , ramosis inter se anastomo-

sanfibus, nervis tertiariis teniiissimis, rete microsynnaniatum formantibus.

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin.

Durch die genäherten ästigen Secundärnerven von den ähnlichen Blättchen des Palaeolobium oenin-

gense Heer Tertiärfl. Taf. 134, Fig. 1 zu unterscheiden. Ich widmete diese Art dem verdienstvollen Geologen

Herrn Bergrath D. Stur.

Sammlung des Biliner Museums.

SOPHOREAE.

Sophova hilinica Ettingsh.

Taf. UV, Fig. 6.

8. foliolis coriaceis ovato-eUipticis , brevissime petiolatis, basi inaequali rotundatis apice obtuso subemargi-

natis, margine integerrimis, nervatione camptodroma, 7tervo primario basipromine7ite, recto excurrente

7iervis secundarüs tenuissimis, sub angulis acutis egredientibus.

Vorkommen. Im Menilitopal des Schichower Thaies; im Polirschiefer von Kutschlin.

Das hier abgebildete Blättchen stammt von ersterer Localität und zeigt in der Form und Nervation die

meiste Ähnlichkeit mit den Blättchen von Sophora heptaphylla Linn. aus Ostindien. (S. Ettingsh. Papilio-

naeeen, Taf. XVI, Fig. 8, 9.) Die Blättchen von Leguminosites Proserpinae Heer Tertiärfl. d. Schweiz,

Taf. 138, Fig. 50—55 kommen unserem Fossil ausserordentlich nahe, scheinen jedoch durch die etwas brei-

tere Form und die unter stumpferen Winkeln entspringenden Secundärnerven von demselben abzuweichen.

Sammlung des Biliner Museums und im kais. Hof-Mineraliencabinete.
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60 Constantin v. Ettingsliausen.

CAESALPINEAE.

Podogonimn Bi.iiorrii Heer.

Taf. LIV, Fig-. 7 uiiil 12.

Heer, Tcrtiiirfl. d. Schweiz, Bd. III, S. 114, Taf. 134, Fig. 2-2— 2r,; Tat'. 135; Taf. 136, Fig. 1—9.

S y n. Dalbergia podocarpa Ung. Foss. Flora von Sotzka, S. 55, Taf. 40, Fig. 14.

P. foliis 5—10-jugis, foliolis lanceolatis vel ovato-Ianceolatis , afice acumrnatis, rarius obtusiuscuh's, le^u-

minihus rectis elonfjato-ellipticis, apice acununafis, latitudine fere triplo longiorihus semhiibus ozmh'bus.

Vorkommen. Im Poürschiefer von Kutschlin; bei Pnesen; bei Sobrussan und im Schichower Thale.

Fig. 7 eutspricbt den grösseren von Heer a. a. 0. auf der Tafel 136, Fig. 2— 4 dargestellten Blättchen;

Fig. 12 biugegcu den auf der Tafel 135 dargestellten. Der charakteristische längere Seeundärnerv an der

Basis ist an unseren Blätteben erhalten. Die Früchte sind in Bilin bis jetzt noch nicht gefunden worden. Die

abgebildeten Fossilien stammen von Kutschlin.

Sammlung des Biliner Museums und der k. k. geologischen Reichsanstalt.

M*odoyonium hiraututn Ettingsh.

Taf. LV, Fig. 11, 17 und 23.

r. folioh's ofaf.o-lanceolafis , hast inaequalihus , a])icem versus angiistatis , nervo priniario hast pi-onunente,

nervis secundarüs suh angulo acuto egredientihus, apfroximatis, inferioribiis vix longiorihus, legumini-

bus rectis oi-ntis, purictato-liirsiitis.

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin.

Das Fossil Fig. 11 stimmt mit den Hülsen von Podogonium so sehr überein, dass ich dasselbe ohne

Bedenken diesem Geschlechte einreihe. Es unterscheidet sich dasselbe aber von allen bisher bekannt gevpor-

denen Formen durch den Überzug. Die Blättchen Fig. 17 und 23, welche ich mit obiger Hülse zu Einer Art

bringe, gleichen am meisten den Blättcheu von Podogonium latifolium Heer, Tertiärfl. d. Schweiz, Taf. 136,

Fig. 10— 13, 15, 18, 19, von welchen sie aber durch die breitere, fast eiförmige Basis und die kaum längeren

unteren Secuudärnerven abweichen.

Sammlung des Biliner Museums.

Vaesfilpiiiia norica Ung.

Unger, Foss. Flora von Sotzka, S. 57, Taf. 42, Fig. 8— 10.

C. foliis ahru.pte bipiinnatis, partialibus quadnjugis, propriis sexjugis f?), foliolis inaequalibus, hasi inaequali

ovato-eUip>ticis semipollicarihus emarginatis integerrimis subsessilibus.

Vorkommen. Im plastischen Thon von Priesen.

Von dieser interessanten und charakteristischen Papilionacee wurde in Priesen ein Theilblättchen auf-

gefunden.

Sammlung der k. k. geologischen Peichsanstalt.

€Utssin M<^evoniae Ettingsh.

Taf. LIV, Fig. 13.

Ettingsh. Tert. Flora von Il-iring, S. 91, Taf. 30, Fig. 9— 11. — Hi'cr, Tertiärfl. d. Schweiz, Fjd. III, S. 120, Taf. 138

Fig. 17-19.

C. foliolis subcoriofeis , breviler jietiolatis, lanceobitis, basi rotundata subobliquis , nervo pirirnario dtstincto,

iiervis secuiidariis subtilissiniis arcuatis.

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin.

Von dieser Art, welche ich mit der in Chile einheimischen Cassin stipulacea Ait. vergleiche, kam in

Bilin bis jetzt nur das einzige hier abgei)ildeto Blättchen zum Vorschein.

Sammlung des Biliner Museums.
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Die fossile Flora des Tertiär-Beckens von Bilin. 61

Vassia Xephyri Ettingsh.

Ettingsh. Tert. Flora von Hiiring, S. 90, Tat". 30, Fig. 1—8. - Heer, Tertiärfl. d. Schweiz, Bd. III, S. 120, Taf. 138,

Fig. 20, 21.

C- foliolis suhcon'aceis, lanceolatis, hast attenuatis suhohliquis, nervo 'primario valido, secundariia ohsoletis.

Vorkommeu. Im Polirscbiefer von Kutschlin.

Au der bezeichneten Lagerstätte fand sich ein Papilionaceen-Blättchen, welches den von mir a. a. 0.

Taf. 30, Fig. 1 und 3 abgebihleten BlUttchcn dieser Art vollkommen entspricht.

Sammlung des Biliner Museums.

Cassia pseutloglantlulosa Ettingsh.

Taf. LIV, Fig. 14.

Ettingsh. Tert. Flora von Hiiring, S. 89, Taf. 29, Fig. 48—55.

C. foliolis memb7-anaceis, lanceolatis vel lineari-lanceolatis, hasi lange acuminata obliquis, integerrimis, nervo

primario dehili, nervi's secundariis ohsoletis.

Vorkommen. Im Polirscbiefer von Kutschlin.

Das in Fig. 14 dargestellte Blätteben weicht zwar in der Grösse von den in Häring vorkommenden

Blättchen dieser Art etwas ab, stimmt aber in den wesentlichen Merkmalen mit denselben überein, weshalb

ich es vorläufig zu obiger Art bringe, die Entscheidung über die Kichtigkeit der Bestimmung späteren Funden

und Untersuchungen überlassend.

Sammlung des Biliner Museums.

Vassiit hyperhovea Uug.

Ungar, Fossile Flora von Sotzka, S. 58, Taf. 43, Fig. 1—3. — Ettingsh. Tertiäre Flora von Häring, S. 91, Taf. 30,

Fig. 12—14. — Heer, Tertiärfl. d. Schweiz, Bd. III, S. 119, Taf 137, Fig. 57— 61.

C foliis pinnatis, foliolis petiolatis, ovato-lanceolatis, acuminatis, integerrimis, suhcoriaceis, hasi inaequa-

lihus, 7ieri-o priviario valido, nervis secundariis subtilibus, vix conspicuis.

Vorkommen. Im Polirscbiefer von Kutschlin.

Von genannter Localität liegt ein Fiederblättchen dieser Art vor, welches mit den von Un ger a. a. 0.

abgebildeten genau übereinstimmt.

Sammlung des kais. Hof-Mineraliencabinetes.^ö

Cfissin Phaseolites Ung.

Taf LIV, Fig. 9.

ünger, Fossile Flora von Sotzka, S. öS, Taf 44, Fig. 1—5; Taf 45, Fig. 1—9. — Ettingsh. Tertiäre Flora von Häring,

Taf 30, Fig. 15—17. — Heer, Tertiärfl. d. Schweiz, Bd. III, S. 119, Taf 137, Fig. G6— 74; Taf 13S, Fig. 1—12.

C. fol/is pinnatis, nn/lt/ji/gis. foliolis jjetioiatis , memhranaceis, ohlongis, obtusiusculis , nervo primario va-

lido, 7iervis secundariis crebris , subparallelis caniptodromis ; legumine compresso, angustato , apice un-

cinato.

Vorkommen. Im plastischen Thon von Priesen.

Obgleich dieses Blattfossil an der Basis unvollständig, ist doch durch die Ungleichheit der Blattseiten,

die Form und Nervation der Charakter eines Papiliouaceen-Theill)lättchens deutlich ausgesprochen. Es

stimmt mit den schmäleren Formen der Blättchen von Cassia Fhaseolites Uug. (1. c. Taf. 44, Fig. 4, 5) am
meisten überein. Sehr ähnliche Blättchen dieser Art hat auch Heer in seinem Werke abgebildet.

Sammlung des Biliuer Museums.
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62 Constantin r. Ettingshausen.

Ord. SWARTZIEAE.

Swartzia borealis Ettingsh.

Taf. LIV, Fig. 4 iiud 5.

S.folü's impari-jymnati's, foliolü coriaceis ormto-ohlongts, acuminati's integerrimia breve petiolatis, nervationp.

bfochidodroma, nervo primärio basi valido, apiceni versiis falde attenuato, exciirrente, nervia sectmda-

rhs tenuihus, suh angnlo acuto, infimis suh angulo acutissimo egredienf.ibtis.

Vorkommen. Im Meuilitopal des Schichower Tbales.

Derbe lederartige, an der Basis etwas uugleiche Blätter, welche ich für Theilblättchen von Leguminosen

halte. Ihrer Grösse, Form und Nervation nach würden sie allerdings in das Geschlecht Cass/'a passen. Die

derbe lederartige Consistenz, insbesonders aber der dicke Blattstiel lässt eine solche Annahme nicht stich-

hältig erscheinen. Hingegen dürften vorliegende Blättchen einer Art der tropisch-amerikanischen Gattung

Swarfzi'a angehört haben. Ähnhche jedoch viel breitere und grössere Theilblättchen hat Unger dieser Gat-

tung zugewiesen. (S. Sw. palaeodendron Ung. Sylloge plant, foss. Fug. II, S. 33, Taf. 12, Fig. 1.)

In der Sammlung des Biliner Museums.

Ord. MIMOSEAE.
Acacia pnrschUigiana Unger.

Ung. Gen. et spec. plant, foss. p. 49-1. — Ettingsh. Tert. Flora von Hüring, S. 93, Taf. 30, Fig. 57. — Foss. Flora von

Tokaj, S. 30, Taf. 4, Fig. 8. — Heer, Tertiiirfl. d. Schweiz, Bd. III, S. 130, Taf. 99, Fig. 23c; Taf. 139, Fig. 45— .i9.

— Unger, Sylloge, III, S. 35, Taf ll, Fig. 19, 20.

A.foh'i'x bipinnatis, piniiis imdtijugis
,
foliis lanceolato- vel oblongo-linearibus ; leguminibus elongato-linea-

rihzis, tripollicaribus, 4^/2— 5 Im. latis , compressis, subtorulosis , basi in pedunculwm attenuatis , apiice

rotundatis, stylo coronatis, seminibus 4— 6, ovalibus.

Vorkommen. Im plastischen Thon von Priesen.

Ans der genannten Localität kamen kleine Leguminosen-Thcilblättchen zum Vorschein , welche mit deu

von H e e r a. a. 0. auf der Taf. 139 abgebildeten Blättchen der Acacia parschlugiana U n g. auf das Genaueste

übereinstimmen. Die Hülsen sind bis jetzt noch nicht gefunden worden.

Sammlung des Biliner Museums.

Acacia sotxkiatta Unger.

Unger, Foss. Flora von Sotzka, S. 59, Taf. 46, Fig. 1— 10. — Ettingsh. Tert. Flora von Häring, S. 93, Taf 30, Fig. 55

und 56. — Heer, Tertiäi-fl. d. Schweiz, Bd. III, S. 131, Taf. 140, Fig. 1—12.

A. foliis bipinnatis (?J, foliolis layiceolatis, '/j

—

1 poU. longis, stibcoriaceis; leguminibus longe pediinculatis,

P/'i—2 poll. longis, S'/z Hn. latis, compressis, subtorulosis, apice rostratis , hinc inde constrictis
,
pleu-

rospermis, seminibus rotundatis.

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin; im plastischen Thon von Priesen.

Von dieser Art fanden sich in Bilin einige Theilblättchen, welche mit den von Unger, Heer und mir

a. a. 0. aljgebildeten Blättcheu vollkounucn übereinstimmen.

Sammlung des Biliner Museums und der k. k. geologischen Reichsanstalt.

mimosiles haerinfßiati€t Ettingsh.

Ettingsh. Tcrtiiire Flora von Hüring, S. 92, Taf. 30, Fig. 23— 37.

M. foliis piinnatis, foliolis lanceolatis acuminatis, 7—20 millim. longis, 3—5 viiUim. latis, tenue membrana-

ceis, basi rotundata obliquis , sessilibus vel bretrissime petiolatis , nervo primärio tenui, nervis secunda-

riis vix conspiicuis.

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin.
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Die fossile Flora des Tcrtiär-Beckms von Bilin. 63

Diese in der fossilen Flora von Häring nicht seltene Art wurde in Bilin an der bezeichneten Lagerstätte

mir in einem einzigen Theilblättchen gefunden.

Sammlung des kais. Hof-Mineralieucabiuetes.

Nachtrag.

Ord. CÜPULTFERAE.

Qiiercus Haneri Ettingsh.

Taf. LV, Fig. 18; vergrössert 18 h.

Q. fo/ü's coriaceis, lanceolatis vel oblongis , in j)etiolum hrevem attenuatis , margine sparsim dentatis , nerva-

tio?ie camptodroma, nervo primario valido, nervis secundarns utrinque 5—6, marginem adscendentibua,

tiemis tertiariis sub angulo recto exeuntihus, rete tenerrimum includentihus.

Vorkommen. Im Menilitopal des Schichower Thaies.

Dieses Eichenblatt unterscheidet sich von dem ähnlichen Blatte der Quercus elaena Heer, Tertiärfl

Bd. II, Taf. 75, Fig. 1 durch die Zahnung des Randes und die geringere Zahl der Secundärnerven, welclie

im starken Bogen am Rande aufwärts steigen. Entfernter stehen Quercus Gmelini Heer 1. c. Taf. 76

Fig. 1—4 und Q. affinis Sap. Vegetation ä l'epoque tert. II, p. 87, pl. 3, fig. 10 mit zahlreicheren Rand

Zähnen und randläufigen Secundärnerven.

Sammlung des Biliner Museums.

Quercus Artocarpites Ettingsh.

Taf. LV, Fig. 19 ; vergrössert 19 J.

Q.folns coriaceis, petiolatis lanceolato-ovatis, utrinque angustatis, margine inaequaliter dentatis, nervatione

craspedodroma, nervo primario valido, nervis secundariis utriiiqite 6— 7, prominentibus, arcuatis, ramo-

sis, nervis tertiariis tiumerosis, sub angulo recto exeuntibus, inter se conjunctis, rete distincto.

Vorkommen. Im Menilitopal des Schichower Thaies.

Das vorliegende Blatt ist dem Blatte von Quercus Eamadryadum Ung. Chloris prot. Taf. 30, Fig. 8 in

der Form ähnlich, aber von demselben durch die Zahnung des Randes und die Nervation hinreichend ver-

schieden. Mit dem ebenfalls in der Form ähnlichen Blatte von Q. Charpentieri Heer Tertiärfl. HI, Taf. 78,

Fig. 1— 5 kann es wegen der randläufigen Secundärnerven nicht verwechselt werden.

Sammlung des Biliner Museums.

Ord. SALICINEAE.

Pojtulus latior A. Braun.

A. Braun in Buckland's Geol. S. 512 und in Bronn's Jahrbuqji, 1845, S. 169. — Unger, Iconogr. plant, foss. Taf. 21,

Fig. 3-5. — Heer, Tertiärfl. d. Schweiz, Bd. II, S. 11, T.af. 53—57.

F. foliis longe petiolatis, iongitudine j)f<^>'i'-^ique mu/to latioribus , sziborbicularibus , basi subcordatis, sub-

truncatis i'el rotundatis, caUoso-de^itatis, nervis primariis 5— 7.

Vorkommen. Im plastischen Thon bei Priesen.

An bezeichneter Localität wurde nur ein einziges Blatt dieser Art gefunden, welches zu den auf Taf. 53,

Fig. 1 in H e e r's citirtem Werke dargestellten Blättern vollkommen passt.

Sammlung des Biliner Museums.
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64 Constantin V. Ettingshausen.

Populus HeUadnni Unger.

Unger, Fossile Flora von Sotzka, S. 37, Taf. J5, Fig. 7. — Heer, Tertiärfl. d. Schweiz, Bd. II, S. 16, Taf. 57, Fig. 4, 5.

P. foh't's suhquadratis, stniiato-dentaU's, nervis primäriis lateralibus angulo 30 exeuntibus, elongatis.

Vorkommen. Im plastischen Thon von Priesen.

Ein mit Fig. 4 a auf Taf. 57 des Heer'schen Werkes tibereinstimmendes Blatt dieser von der vorher-

gehenden kaum scharf zu trennenden Art fand sich an der gleichen Lagerstätte.

Sammlung der k. k. geologischen ßeichsanstalt.

Ord. MONIMIACEAE.
Eianrelia glandnlifera Ettingsh.

Taf. LV, Fig. 20.

L. folüs subcormceis petiolatis , ovatis , utrinque attemmtis , crenato-dentatis , dentibus glanduliferis , nervis

seeundariis tenuissimis, camptodromis, apice ramosis.

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin.

Der Laurelia rediviva Ung. Sylloge III, Taf. 24, Fig. 4—9 in der Blattbildung nahekommend, jedoch

durch die etwas derbere Textur, die stumpferen Randzähne und insbesondere durch die unterhalb deren

Spitzen deutlich sichtbaren Drüsenpunkte von dieser Art abweichend.

Sammlung des Biliner Museums.

Ord. SAXIFßAGACEAE.
Cunonia bilinica Ettingsh.

Taf. LV, Fig. 21.

C. foliolo terminalipetiolato , coriaceo lanceolato , serrulato , nervatione brochtdodroma, nervo primario va-

lido, recto, nervis seeundariis tenuibus, siib angulis acutis exeuntibus, approximatis, ramosis.

Vorkommen. Im Polirschiefer von Kutschlin.

In Radoboj habe ich Blattfossilien gefunden, welche ich mit Theilblättchen der südafrikanischen Cimo-

nia capensis L. verglich (s. meine Blatt-Skelete d. Dikotyledonen, S. 114, Taf. 44, Fig. 4). Später hat Un-
ger in seiner Sylloge plant, foss. III, S. 42, Taf. 13, Fig. 3 ein solches Blattfossil von Radoboj unter der

Bezeichnung Cunonia europaea beschrieben und abgebildet. Das vorliegende Blatt von Kutschlin zeigt in

Bezug auf die Zahnung des Randes und die genäherten Secundärnerven eine noch auffallendere Ähnlichkeit

mit dem Blatte der genannten lebenden Art.

Sammlung des Biliner Museums.
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Die fossile Flora des Tertiär-Beckens von Bilin. 6 5

Allgemeine Resultate der üiitersucliung über die fossile Flora von Bilin.

I. Die Gesammtflora.

Die Untersuchung und Bestinmuing der fossilen Pflanzenreste aus dem Tertiär-Becken von Bilin ergab

eine Flora von 464 Arten, welche sich in 36 Classen, 87 Ordnungen und 214 Gattungen vertheilen. Von

diesen sind 220 Arten neu und kommen dieser Flora eigentbümlich zu. Nicht wenige derselben repräsentiren

Ordnungen und Gattungen, welche bisher für die Flora der Vorwelt noch nicht nachgewiesen worden sind,

wie z. B. die Polygoneen, Cordiaceen, Ternstroemiacceu, Hippocrateaceen, die Gattungen Uniola, Arthro-

stilidmm, Musa, Cecropia, Hedycarija, Anadenia, Ligustrum, ReauwoJfia, Tabei-7wemontana , Belangera,

Elaeocarpus , Aesculus , Pterocelastrus , Pomaderris , Adenopeltis , Omalanthus , Baloghia , Phijllanthus

u. s. w.

Nur 17 Arten waren Bewohner der Gewässer, alle übrigen gehörten dem eigentlichen Festlande an. Von

den ersteren sind 2 Florideen-Arten als Bewohner des salzigen Wassers, die übrigen, worunter Salvinien,

Butomus, Najadeen, Typhaceen, ihrer Natur nach als Süsswassergewächse zu betrachten.

Von den Festlandpflanzen deuten die Farn-Gattung Low(ö;-«bjAs<s, die Palmen-Gattung (SaJa^, die Gat-

tungen Musa, Coccoloha, Bomhax , FterospeniMm, Elaeocarjius, Ternstroemia, Tetrapteris, Hipjiocratea,

Engeliiardtia, Terminalia , die zahlreichen F<'ci«-Arten , einige Artocarpecn, Cinchonaceeu, Apocynaceen,

Sapotaceen, Ebenaceen, Sapindaceen und Myrtaceen auf ein tropisches Klima. Die Mehrzahl der Arten ent-

spricht Gewächsen theils der subtropischen, theils der wärmeren gemässigten Zone.

Diese Verschiedenheit in den klimatischen Verhältnissen der Arten findet hier nicht

wie gewiss anderwärts in bedeutenden Höhendifferenzen der Standorte, sondern in Altersverschie-

denheiten der Arten ihre Erklärung. Ein Blick auf die unten folgenden Zusammenstellungen genügt,

um zu sehen, dass die meisten der genannten tropischen Formen in dem Polirschiefer von Kutschlin vorkom-

men, während die verhältnissmässig grössere Zahl der dem gemässigten oder dem wärmeren gemässigten

Klima entsprechenden Arten von Pimis, Mijricai Betula, Alnus, Carpiims, Gorylus, Fagus, Quercus, ül-

mus, Pla7iera, Salix, Viburnuin, Liriodendron, Ranuncidus, Tilia, Acer, Aesculus, Evonymus, Bhamnus,

Carya, Aroma, Sorbus u. s.w. dem Menihtopal des Schichower Thaies angehören. Im Polirschiefer von

Kutschlin fanden sich aber auch die meisten Repräsentanten des neuholländischen Vegetationsgebietes,

welche im Menilitopal fehlen. Dieser enthält somit jedenfalls eine ältere, der Menilitopal des Schichower

Thaies eine jüngere Flora.

Die genauere Vergleichung der sechs Localfloren des Biliner Beckens mit einander und mit anderen

vorweltlichen Floren bestätigte nicht nur die oben aus der Beschaffenheit dei' Flora im Allgemeinen gefol-

gerte Annahme, sondern ergab auch das Resultat, dass diese Localfloren drei wahrscheinlich

unmittelbar auf einander folgenden Zeitabschnitten der Miocen-Periode angehört

haben. Die Repräsentation der Classen und Ordnungen in denselben ist in beifolgender Tabelle übersicht-

lich angegeben. Die älteste dieser Floren liegt im Polirschiefer von Kutschlin und im Süsswasserkalk von

Ueukschriften der raacheiu.-uaturw. CI. XXIX. Bd. 9
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66 Constantin v. Ettingshausen.

Kosteublatt begralien. Prachtvoll schöu ist die Erhaltung dieses vorweltlichen Herbariums. Es finden sich

darin vollkommen sieher bestimmbare Reste von Musa, Leptomeria, Santalum, Banksia, Dryaridra, Nernim,

Callicoma, Ceratopetalum, Cunonia, Sferculia, Dodonaea, Elaeodendro7i, Pomaderris u. a.

In dem um ein Weltalter jüngeren plastischen Thon von Priesen und in dem mit genannter Localität

gleichzeitigen Brandschiefer von Sobrussan und Sphärosiderit von Preschen sind nur noch wenige Repräsen-

tanten des neuholländischen Vegetationsgebietes, welche die älteren Terfiärfloren auszeichnen, zu finden.

Hingegen erscheinen dort Reste von Betulaceen, Cupuliieren, Ulmaceen, Polygoneen, Oleaceen, Apocyna-

ceeu Ericaceen ,
Araliaceen, Bombaccen , Accrineen, Celastriueen, Zanthoxyleen, Jnglandeen u. u. Die

jüngste Fossilflora des Biliner Beckens , welche ans dem Menilitopal des Schichower Thaies zu Tage geilir-

dert wurde, enthält Florideen, Najadeen, Coniferen, Myricaceen, Betulaceen, Cupuliferen, Ulmaceen, Mo-

reen, Salicineen, Nyctagineen, Laurineen, Caprifoliaceen, Loganiaceen, Apocynaceen, Verbenaceen, Ebe-

naceen Sapotaceen , Ericaceen , Magnoliaceen , Ranunculaceen , Nymphaeaceen
, Tiliaceen , Acerineen,

Hippocastaneen, Rhamneen, Juglandecn, Pomaceen u. a. Die neuholläudischen Pflanzeuformen waren im

Biliner Becken zur Bildungszeit dieser Schichten wahrscheinlich schon ausgestorben.

Da die Pflanzen dieser drei Epochen sämmtlich in einer und derselben Gegend wuchsen, so schien es

mir von besonderem Interesse zu sein, sorgfältig auch nach jenen Arten zu forschen, welche den Floren des

Biliner Beckens gemeinschaftlich zukonmicn, also eine längere Zeitdauer hindurch gelebt haben.

Zu den Arten, welche die Floren der ersten und zweiten Epoche mit einander theileu, in der Flora der

dritten Epoche jedoch fehlen, gehören :

*Egmsetiies hilinicus Uug'. i)

^Poacites aciiminatus Ett.

Cyperus C'hacannesi Heer.

Potamogeion geniculaius A. lir

Sabal major Heer.

Widdringtonia helvetica Heer.

Casuarina sotskiana Ett.

Ficus multmem's H e e r.

„ 1rachelod.es Uug.

„ lUiminiana Heer.

„ livpulina Heer.

Fopultis muiahitis Heer.

*8alix Ilaidhigeri Ett.

Lauras princeps Heer.

„ nectandroides Ett.

Fimelea oeniiigensis Heer.

Dryandroides lignitiiin Ung. sp.

„ lasaltica Ett.

* Cmchonidiutyt hilinicum Ett.

Sapotacites Daphnes Ü u g. sp.

BuineHa Oreadum Ung.
Andromeda protogaea Ung.

^Elaeocarpus enropacns Ett.

*Sapindus bilinicus Ett.

Celastrus cassrnefolius Ung.

„ Fseudo-Iiex Ett.

^Cassine palaeogaea Ett.

herchemia multinervis A. Braun.
Rhamnua Heerii Ett.

Uhus prisca Ett.

Eucalyptus oceatit'-a Ung.

Acacia sotzhiana U n g.

Zu den Arten, welche den Floren der ersten Epoche fehlen, hingegen jene der zweiten und dritten Epoche

2,emeiuschaftlich haben, gehören :

Pliragiiiites oeningensis A. Brüllu.

Smilax grandijolia Ung.
Beiula Brongniartii Ett.

Alnus Kefersteinii Goepp. sp.

Carpintis Heerii Ett,

„ pyramidalis Gaud.

Fagus Feroniae Ung.
Quercus valdensis Heer.

Ulmus Bromtii Ung.
*Ueliotropiies lieiissii Ett.

Fterospermum ferox Ett.

Grewia crenata Ung. sp.

Acer trilohaium A. Braun.

„ dasycarpoides Heer.

„ pseudocampestre Ung.
^Teirapteris bilinica Ett.

Rhaiiuius bilinicus Ung.

„ Gaurfmi Heer.

Die Arten, welche den drei Altersstufen ') der fossilen Flora von Bilin zukommen, sind :

Arundo Goejiperti Heer.
Libocedrus salicornioides Endl. sp.

Seguoia Langsdorfii B r n g n. sp.

Planera Ungeri Ett.

Salix varians Goepp.
< 'innamomum Scheuchzeri Heer.

„ polymorjihum A. Br. sp.

Sassafras Aesculapi Heer.

JJiospyros brachysepala A. Braun.
Styrax stylosa Heer.

*Andromeda Acheroniis Ett.

Nympltaea polyrrhiza Sap.

Varya bilinica Ung. sp.

Callistemophyllum melaleucaeforme E tt.

*Aronia pirisca Ett.

*Sorbus Palaeo-Aria Ett.

^Oxylobium mioceniciiin Ett.

*Sopliora bilinica Ett.

Podogonium Knorrii Heer.

') Die mit dem Sternulicn bezeichneten Arten sind bis jetzt nur im Biliner Becken gefunden worden.

-) Einige dieser Art(^n sind zwar bis jetzt nur in den Floren der ersten und dritten Altersstufe gefunden worden, doch
ist mit Wahrscheinliclikeit anzunehmen, dass dieselben auch in der dazwischen liegenden Epoche existirt haben.

Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



Die fossile Flora des Tertiär-Beckens von Bilin. 67

Von den bisher bekannt gewordenen fossilen Floren tlieilen mit Bilin die Tertiärflora der Schweiz 144,

die fossile Flora der älteren Braunkolilenforraation der Wetterau 63, Seiiigallia 64, Häring 53, Novale,

Cliiavon und Salzedo 52, Sotzka 50, Parseblug 49, Radoboj 45, die fossile Flora der Rbyolith- und jünge-

ren Trachyt-Tuffe in Ungarn 41 , die niederrheinische Brauukohlenformation 40 , Sagor 35 , Monte Pro-

mina "25 , Armissan 23 ; Bischotfsbeim und das ebenfalls in die Öninger Stufe gehörende Erdöbenye

19 Arten.

Zählt man diese Arten der fossilen Flora von Bilin, welche auch in anderen Tertiärtloren vorkommen,

nach den Vegetationsstufen, so entfällt die Mehrzahl (138) auf die aquitanische Stufe, was aber hauptsäch-

lich dem Artenreichthum der dieser Stufe angehörenden Localflora von Kutschlin zuzuschreiben ist.

Die Vergleichung der fossilen Flora von Bilin mit der Flora der Jetztwelt ergab die Bestätigung der von

mir über den Charakter der Miocentiora zuerst ausgesprochenen Ansicht ^), dass in der Flora dieser

Periode die wichtigsten Vegetationsgebiete der Jetztwelt vertreten waren.

In der fossilen Flora von Bilin sind repräsentirt

:

aj Die Vegetationsgebiete des uüttleren und südlichen Europa's, der canarischen Inseln, des Kaukasus

und von Persien durch Arten der Gattungen ^4/-mmc/o , l'hragmites, l'halaris, Carex, Juncus, Potamogeton,

Typka, Sparganiwni, Chamaerops, Almis, Garpinus^ Quercus, ülrmos , Planera, Salix, Populus, Laurus,

Persea, Olea, Ligustrum, Fraxmus, Myrsi7ie , Pleioineris, Diospijros , Sfyrax, l'arrotin, Acer, Aesculus,

Palmrus, Rhamnus, Jughins, Pterocarija, Pistacia, Aronia, Sorbits, Ononis, Cassia.

b) Nordamerika, Californien und Mexiko durch Arten der Gattungen Vniola, Libocedrus , Taxodium,

Seguoia, Pimis, Mgrica, Betula, Conjlus, Fagus ,
Quercus, Platanus , Liguidawiar , Populus, Sassafras,

Vibumum, Fraxinus , Bumelia , Vaccinium, xhnp)elopsis, Magnoh'a, Acer, Evonyinus, Cassine, Perchetnia,

Ithmntius, Juglans, Carya, Phus, Elaphrium, Crataegus.

cj Die Vegetationsgebiete des tropischen Amerika durch Arten von Phegopteris , Blechmm , Pteris,

Arthrostilidium, Arundinaria, Chusquea, Fictis^ Artocarpus, Coccoloba, Tetranthera , Nectandra, Petraea,

Chrysophyllum, Icacorea, Andromeda, Pelangera, Bomhax, Chorisia, Ternstroemia, Sapjindus, Zanthoxy-

him, Omalanthus, Machaerium, Cassia, Swartzia, Acacia.

d) Das westindische Vegetationsgebiet durch Arten der Gattungen Sabal, Rauwolßa, Tahemaemontana,

Petraea, Icacorea, Bumelia, Celastrus.

e) Das Vegetationsgebiet von Chile durch Arten der Gattungen Podocarpus., Maytemis, Adenopeltis und

Cassia.

f) Die Vegetatjonsgebiete von China und Japan durch Arten der Gattungen Glyptosfrobus , Cinnamo-

mum, Osmanthus, Acer, Zizyphus, Berchemia.

g) Die Vegetationsgebiete von Nepal und Ostindien durch Arten der Gattungen Betula, Ficus, Pisonia,

Phoebe, Cinnainomum, Osyris, Nerium, Myrsine, Diospyros, Salmalia, Pterospjermum, Evonymus, Microtro-

pis, Hippocratea, Zisyphus, Engelhardtia, Terminalia, Dalbergia, Sophora.

hj Das oceanische Vegetationsgebiet durch Arten der Gattungen Lomariopsis, Pteris, Asplenium, Hedy-

carya, Coprosma, Ardisia, Elaeocarpms, Celastrus, Elaeodendron, Baloghia, Ritus und Engelhardtia.

i) Das neuholländische Vegetationsgebiet durch Arten von Casuarina, Leptomeria, Pimelea, Anadenia,

Grevillea, Hakea, BanJ>:sia, Drycmdra, Noteiaea, Myrsine, Ctdlicoma, Ceratopetalum, Sterculia, Thouim'a,

Gupania, Dodonaea, Elaeodendron, Pomaderris, Eucalyptus, Callistemon, Oxylobittm, Kennedya, Pterocar-

pus, Cassia.

h) Das südafrikanische Vegetationsgebiet durch Arten der Gattungen Widdringtonia , Ficus, Fvsanus,

Proten, Tecoma, Myrsine, Gtmonia, Grewia, Pterocelastrus, Celastrus, Elaeodendron, Cassihe.

i| Fossile Flora von Wien, S. 3u.

9*
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68 Gonstantin v. Ettingshausen.

Repräsentation der Abtlieilnn;2;en , Classen nnd Ordnungen.

Thiillophjta .... 24

Algae 4

ülvaeeae 1

Florideae 2

C^baraceae 1

Fungi 20

Hyphomycetcs 20

Cormophyta 440

Aootjlotlones .... ii

Calamariae i

Equisetaceae i

Filices 7

Polypodiaceae ^

Hydropterides .... 3

Salviniaceat! 3

Monoi'olj'ledoue.'* 31

Glumaceae 19

Gramineae 17
Cyperaceae 2

Helobiae 1

Butomeae 1

Coronariae 2

Juncaceao 1

.Smilaceao 1

Scitamineae 1

Musaceae 1

Fluviales

Najadeae 3

Spadiciflorae .... 3

Typhaceae 3

Principes 2

Palmae 2

Ci;^'ninoM]ieriuae ... 12

Coniferae 12

Cupressincae 7

Abietiueae 4

Taxineae 1

ApctaJae 140

Juliflorae 84

Casuarineae 2

Myricaceao 3

Betuhiceae 8

Cupuliferae 2.')

Ulmaceae 7

Moreae 25
Artocarpeae 5

l'bitaiH'ae 1

Balsamithiac 1

Saliciiiiae 7

Oleraceae 3

Polygoneae 2

Nyctagineae 1

BiUner
Vegetationsstufe

1

1

1

1

022

3

1

1

12

6

5

1

1

1

1

C4

2(5

2

1

20

1

1

1;»

l'.l

220

!t

1

1

3

3

23

17

15

1

1

1

1

8

8

G

2

7',l

öS

1

16

7

12

SO

l'.l

1

2

11

2

1

Thymeleae 53

Monimiaceae 2

Laurineae 29

Santalaceae 3

Üapbuoideao 4

Proteaceae 15

Criainopetalae

Aggregatae . . .

Compositae

Caprifoliaceae . .

ßubiaceae
Lonicereae

74

1

1

5

4

Contortae 19

Oleaceae 9

Logauiaceae 1

Apocynaceae 9

Nuculiferae 5

Verbenaceae 2

Cordiaceae 1

Asperifoliaceae 2

Fersonatae i

Bignoniaeeae 1

Petalanthae 43

Myrsineae 16

Sapotaceae 10

Elieiiaoeae

Styvaoeae
Vaccinieae

Ericaceae

Dialj'pe<alae . . . . i72

Discanthae 10

Umbelliferae 1

Araliaceae 3

Ampelideae 3

Corneae 1

Ilamamelideae 2

Corniculatae .... 9

SaxitVagaceae 9

Polycarpicae ....
Magnoliaceae .

Banuucubiceae

Nelambia 3

Nymphaeaceae 3

Colomniferae .... is

Bombaceae 3

Stereuliaoeae

Buttneriaceae

Tiliaceae

Guttiferae . . •

Ternstroemiaoeae

Acera ....
Aceriueae 13

Malpigbiaceae 1

tSapindaceae 15

llippocaataiieae 1

BiUner
Vegetationsstufe

37

2

19

12

35

1

1

1

22

9

4

5

1

3

103

4

3

3

3

3

6

1

4

1

1

1

13

1

12

19

10

1

3

5

36

1

1

3

3

9

5

65

13

11

1

1

.0
O

11

1

33

1

Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



Die fossile Flora des Tertiär-Beckens von Bilin. 69

Frangnlaceae ... 43

Pittosporeae 1

Celastrineae 23
Hippocrateaceae 1

Ilicineae 2

Rhamneae 16

Tricoccae i

Eupliorbiaceae 4

Terebinthineae .... lo

Juglandeae 9

Anacardiaceae 4

Burscrat-eae I

Zantlioxyleae 2

Biliuor
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70 Gonstantin v. Ettingshausen.

deen (2), Saxifragaceen (6), Magnoliaceen (1), Bombaceen (1), Sterculiaceen (2), Tiliaceen (1), Ternstvoe-

miaceen (1), Acerineen (1), Sapindaceen (9), Cela.strineen (7), Hippocrateaeeen (1), Ilicineen (1), Rbam-

neen (8), Euphorbiaceeu (2), Myrtaceen (2), Pomaceen (3), Rosaceen (1), Amyi;daleen (1), Papiliona-

ceen (8). Von den neuen Arten kommen 95 nur im Polirschiefer , 19 aber auch in anderen Localitäten

des Biliner Beckens vor.

In Bezug auf die Arteuzahl nimmt die Classe der Thymeiacen (mit 30 Arten vertreten) den ersten Platz,

die Fran2,ulaceen mit 26 den zweiten, die Julifloren mit 21 Arten den dritten, die Petalanthae mit 19 Arten

den vierten die Leguminosen mit 18 Arten den fünften Platz ein. An diese reihen sich die Acera mit 13, die

Contortae und die Corniculatae mit je 7, die Glumaceen und die Terebinthineen mit je 6, die Columniferen

und die Myrtitloren mit je 5, die Coniferen, Discanthae und Rosifloren mit je 4, die Polycarpicae und Nehim-

bia mit je 3, die Filices, Spadicifloren, Principes, Caprifoliaceen, Nuculiferen und Tricoccae mit je 2 Arten.

Die artenreichsten Ordnungen sind die Laurineen mit 18, die Papilionaceen mit 16, die Celastrineen mit 14,

die Moreen mit 13, die Sapindaceen mit 12, die Rhamneen mit 10, die Myrsineen mit 9 Arten.

Durch die artenreiche Vertretung der Gattungen Ficus, Laurus, Celastrus, Sapindus, Cinnamomum

und durch das Vorherrschen einiger Arten der letzteren Gattung; durch das Erscheinen von unzweifelhaften

Resten der tropischen Gattungen Lomariojisis, Musa, Sabal, Bonihax^ Sterculia, Ilijpjjocratea, Engelhardtia,

durch die Repräsentation der neuholländischen Gattungen Casuarina , Leptomerin, Grei-iUea, Banksta,

Bryandra , Noteiaea, CaUicoma , Ceratojietahim, Bodonaea, Vomaderris, Eucaly])tt(S , endlich durch das

Vorkommen der Leitpfianzen Secjuoia Sternhergü, Todoca7-j)ns eocenica, Ficus multinervis, Lavrus Lalages,

B. primigenia, B. tetranüieroides, B. profodaphne , Santaluni salicinmii , Bryandra Brongniartii W.. m. trägt

die fossile Flora des Polirschiefers das Gepräge einer älteren Tertiärflora an sich.

Nur 6 Arten hat die Flora des Polirschiefers mit der Flora der Eocen-Periode gemein, und zwar Beles-

serites spathulatus, Baurus primtgenia, Banksia longifoh'a, Anoectomeria Brongm'artu (Monte Bolca), Ster-

culia Babrusca, Gassia Fhaseolites. Fast alle diese Arten kommen auch in untermiocenen Schichten vor und

sind demnach für die Flora der Eocen-Periode keineswegs bezeichnend. Anders verhält es sich mit jenen

Arten (75), welche Kutschliu mit oligocenen Localitäten gemein hat. Von diesen Arten kommen 22 in Floren

der tongrischen, 15 in Floren der aquitanischen Stufe, 38 in beiden Stufen vor. Von erstereu sind 14 Arten

bisher nur in tongrischen Schichten gefunden worden , darunter Santalum salicinum , Grevillea grandix,

Banhsia haerivgiana, Bodonaea Sah'cites, Elaeodendroii degener, Rhus hydroplnla , Rh. juglandogene, Cal-

listemophyllum melaleucaeforme, Cassia pseudoglandulosa und Mimosites haeringiana. 23 Arten sind niemals

in jüngeren als untermiocenen Schichten angetroöeu worden. Von diesen erscheinen in den Floren der bei-

den genannten Stufen: Bodocarpu» eocenica, Cas^iarina sotzkiana, Ficus inulti7iervis , Baurus tetrantheroi-

des, Banksia longifolia, B. Ungeri, Bryandra Brongniarti^ Celastrus Aeoli, C. Acherontis , Elaeodendron

Bersei, Cassia Feroniae und G. Zephyri ; nur in der Flora der aquitanischen Stufe: Gyperu.s Ghuvmmesi

und Baurus protodaphne. 39 Arten hingegen kommen nicht nur in oligocenen, sondern auch in jüngeren

Schichten vor. Von den letzteren Arten sind jedoch 16 als solche hervorzuheben, welche vorzugsweise in

untermiocenen Schichten Verbreitung finden und zwar: Sabal major, Seguoia Sternhergii, Ginnainomum lan-

ceolatwm, G. Rossmaessleri, Bryandroides acundnata , Bumelia Oreadum, Andromeda protogaea, Sterculia

Babrusca, Celastrus elaenus, Zizyphus TJngeri, Engelhardtia Brongniarti, Terminalia Ungeri, Eugenia Apol-

linis, Eucalyptus oceanica, Cassia Bhaseolites, Acacia sotzhiana. Die Mehrzahl der Arten von Kutschliu ist

somit bezeichnend für die oligocene Epoche.

Mit den Floren der mittelmiocenen Epoche, welche wir mit Heer in die der Lausanne- oder Mainzer

und der helvetischen Stufe abtheilen, theilt der Polirschiefer von Kutsclilin 40 Arten. Von diesen fallen 25

der Ersteren, 5 der helvetischen Stufe zu und 10 Arten kommen in den Floren beider Stufen vor. Mit Aus-

nahme von Gauliiiites dicbius , Ficus trachelodes , Apocynophyllum Amsonia , Myrsine Boryphora, Asalea

protogaea, Magnolia primigenia. und Sapindus basilicus, welche der mitteliiiiuceneii Ejioche eigeuthUmlich

zukommen , sind diese Arten nicht bezeichnend.
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Die fossile Flora des Tertiär-Beckens von Bilin. 71

Mit den Floren der obermiocenen Epoche, von welcher wir vier Stufen unterscheiden, hat Kutschlin

49 Arten gemein. Davon entfallen aut die Floren der Öninger Stufe 42 Arten, von welchen mehrere sowohl
in älteren Schichten als auch in der Cerithien- und einige in der Congerien- Stufe erscheinen. Die Arten,

welche bisher nur aus obermiocenen Locaiitäten bekannt wurden und grössteutheils die Öninger Stufe

bezeichneten, sich nun aber auch in Kutschlin gefunden haben, sind: Toacites leptdus, Potamogeton geni-

culatus, Ficjts Bümim'ana, T'latanus aceroides, Lavrus Brocchiana, Sassafras Aesculapi, Echitonmm cuspi-

datum, Myrsinües saltcoides
, Macreighti'a germanica , Styrax stylosa, Hedera Kargü waüi Podogonium

h.norrii.

Aus den angegebenen Thatsachen geht unzweifelhaft hervor, dass die Flora des Polirschiefers
der 1 i g c e n e n E p (> c h e zuzuweisen ist. Einige Schwierigkeit bot jedoch die Bestimmung der Stufe,

da die meisten der diese Epoche bezeichnenden Arten sowohl im Tongrieu als auch im Aquitanien vorkom-
men. Das Auftreten mehrerer bisher nur in obermiocenen Schichten beobachteten Arten in Kutschlin erschien

mir als massgebend, um diese Loealität der aquitanischen Stufe einzureihen.

Delesserites sjyathtilntus Stemb.
Ohara Meussiana E 1 1.

Sphaeria kiitsc/iUntca Ett.

Equiseiites hiUnicus Ung.
Lomariopsis hilinica Ett.

\Aspidium Fischeri Heer.

ÄTundo Goepperti Heer.
j~„ Beerii Ett.

ÄTthrostiliäivin bilinicum Ett.

Poacitea acuminatus Ett.

„ leptdus Heer.

Cyperites Chavannesi Heer.

Buiomzis Heerii Ett.

Musa büinica Ett.

Potamogeton geniculatus A. Br<aiin.

Sparganium Neptuni Ett.

Chamaerops hutschlinica Ett.

Sabal major Heer.
L.ihocedrus salirornioides Endl. sp.

Widdringionia Helvetica Heer.

\Segxma Siernhergü Goepp. sp.

Podocarpus eocenica üng.
Casuarina sotzkiana Ett.

Myrica Eeussii Ett.

Querciis llrymeja Ung.

n hdscMiiiica Ett.

Ficus mittihierris Heer.

„ kutscklinica Ett.

, clust'aefoh'a Ett.

„ trachelodes Ung.

„ Goepperti Ett.

„ Hercules Ett.

„ rulcanica Ett.

„ Urani'Ett.

t „ Uüminiana Heer,

t „ Daplmogenes Ett.

„ Aflantidis Ett.

t „ Reussii Ett.

„ populina Heer.

Fossile Pflanzen von Kutschlin ').

Plaianus aceroides Goepp.
Populus mutahilis Heer.

Salix varians Goepp.
„ Haidingeri Ett.

Hedycarya europaea Ett.

Laurelia glandulifera Ett.

Laurus primigenia Ung.

„ ocoteaefolia Ett.

„ Meussii Ett.

„ tetranthero/des Ett.

„ Lalages Ung.

„ nectandroides Ett.

„ Brocchiana M a S S a 1.

„ protodaphne Web.

„ Sassafras Aesculapi Heer.

„ Nectandra arcinervia Ett.

fCinnamonnwi Mossmaessleri Heer.

ff „ Scheuchzeri Heer.

ff „ lanceolatum Ung. sp.

ff „ pidyiaorphum A. Br. sp.

„ Buchii Heer.

„ laurifolium Ett.

Daphnogene hutschlinica Ett.

Leptomeria hilinica Ett.

Santalum salicinum Ett.

Pimelea oeningensis Heer.

„ hutschlinica Ett.

Orevillea grandis Ung. sp.

Embothrites cuneatus Ett.

Banksia longifolia Ett.

„ haeringiana ^tt.

„ üngeri Ett.

Dryandra Brongniartii Ett.

fl>ryandroides ocumiiiatus Ung. Sp.

\Cincho7iidium bilinicum Ett.

„ arcinerve Ett.

Olea Feroniae Ett.

„ olijmpica Ett.

Noteiaea Philyrae Ett.

Ligustrum priscum Ett.

Apocynophyllum Amsonia Ung.
Echitoniiim cuspidntum Heer.

Nerium bilinicum Ett.

Petraea borealis Ett.

Heliotropites acuminatus Ett.

Tecovia austriaca Ett.

fMyrsine Tforyphora Ung.

„ Plejadum Ett.

„ cleihrifolia Sap.

„ Heerii Ett.

Pleiomerites reticulatus Ett.

Myrsinües salicoides A.Braun sp.

„ antiqnns Ett.

Icacorea primaeva Ett.

Ardisia Harpyarum Ett.

Sapotaciles Daphnes Ung. sp.

„ bilinicus Ett.

fBumelia Oreadum Ung.

„ bohemica Ett.

Diospyros brachysepala A. Braun

„ palaeogaea Ett.

„
paradisiaca Ett.

Macreightia germanica Heer,

f „ microcahi'C Ett.

Styrax stylosa Heer.

^iAndromeda protogaea Ung.

„
Acherontis Ett.

Bhododendron Haueri Ett.

Sciadophyllum Haidingeri Ett.

Hedera Kargii A. Braun.

^Cissus Nimrodi Ett.

„ rhamnifolia Ett.

Callicoma bohemica Ett.

f „
microphylla Ett.

fCeratopetalum bilinicum Ett.

+
^

haeringianum Ett.

Saxitragites crenulatus Ett.

Weinmafinia zelkovaefoüa Ett.

') Die mit f bezeichneten Arten sind häufig, die mit ff bezeichneten sehr häufig.
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72 Constantin v. Ettingshausen.

Cunonia bilinica E 1 1.

Magnolia crassifolia Goepp.

„ priimgenia Ung.

ji
longepetiolata Ett.

fAnoectomeria Brongniariii Sap.

Nymphaea gypsorum Sap.

„
polgrrhiza Sap.

Bombax chorisiaefolium Ett.

Sterculia Lahrusca U n g.

„ deperdita Ett.

„
Daphnogenes Ett.

Elaeocarpus europaeus Ett.

Ternsiroeniia hilinica Ett.

Xcer crassinervivvb Ett.

Sapindus falcifolius A. Braun.

^
bilinicus Ett.

„
basüicus U n g.

t n fraxinifoUus Ett.

-j-
„

cassioides Ett.

Sapindophyllum spinuloso-dentatum Ett.

„
aeuminatum Ett.

„ falcatum Ett.

Cupania palaeorlms Ett.

Dodonaea Salicites Ett.

„ ApocynophyJhim Ett.

„
antiqua Ett.

Maytenus europaea Ett.

Celastrus casstnefob'us U n g.

^
Aeoli Ett.

- Lucinae Ett.

CelaetrtiS Acherontis Ett.

„ Deucalioiiis Ett.

„ mzcroiropoides Ett.

„ Pseitdo-Ile:c Ett.

„ elaenus Ung.

Celastrophyllum Mimitsops Ett.

Elaeodendron Persei Ung. sp.

f „ degener Ung. sp.

„ PhyJemonis Ett.

„ Dryaduiih Ett.

Ilippoc.raiea bilinica Ett.

Cassine palaeogaea Ett.

Paliurus popviifolius Ett.

Zizy2>htis bilinicus Ett.

„ Ungeri Heer.

fBerchemia multinervis A. Braun sp.

„ acutangula Ett.

Hhamnus Heussii Ett.

„ Heerii Ett.

„ paucinervis Ett.

Pomaderris acuminata Ett.

„ obliqua Ett.

Adenopeltis protogaea Ett.

Baloghia mioceniea Ett.

Carya bilinica Ung. sp.

\Engelhardtia Brongniartii Sap.

iJAws hydrophila Ung. sp.

„ Juglandogene Ett.

Zanthoxytum serratvra Heer.

Terminalia Vngeri Ett.

Etigenia ApoUinis Ung.
f-Eucalyptus oceantca Ung.

„ grandifoUa Ett.

CallistemophyUtim bilinicum Ett.

„ melaleucaeforiiie Ett.

Crataegus bilinica Ett.

Aronia prisca Ett.

Sorbus Palaeo-Aria Ett.

Spiraea Osiris Ett.

Amygdalus bilinica Ett.

Oxylobium miocenicum Ett.

Ononis vetusta Ett.

Kennedya P/taseolites Ett.

„ dubia Ett.

Dolichiies maximus Ung. •

Dalbergia ApoUinis Ett.

„ rectineri-is Ett.

Machaerium palaeogaeum Ett.

Palaeolobium multinerve Ett.

Sophora bilinica Ett.

Podogoniiim Knorrii Heer.

„ //'>e«7 Ett.

Cassia Feroniae Ett.

„ Zephyri Ett.

„ pseiidoglandxilosa Ett.

„ hyperborea Ung.

Acacia sotzltiana Ung.

Mimosifes hatringiana Ett.

2. Die Flora des Süsswasserkalkes von Kosteublatt.

VoH dieser Flora fanden sich bis jetzt nur 23 Arten, welche sich auf 11 Classen und 14 Ordnungen ver-

theilen. Mit Ausnahme von Seguoi'a Lanc/sdorßi und Casnarina Haidingeri , die in kleinen Zweigbruch-

stückeu vorliegen , bestehen die Reste dieser Flora aus Blättern. 12 Arten kommen in oligocenen (davon

8 Arten in der aquitanischen Stufe), 4 in mittel- und 5 in obermiocenen Localitäten vor. i^<c«s Moi-loti, Ster-

culia laurina und Mijrtus atlantica bezeichnen die tongrische Stufe; Casnarina Haidingeri, Dryandroides

hakeaefolia und Rhu» prisca oligocene Schichten im Allgemeinen. Mit Friesen theilt Kosteublatt 6, mit So-

brussan 3, mit Kutschlin 3, mit Preschen und dem Menilitopal je 2 Arten.

Ich stelle diese Flora in die aquitanische Stufe und zweifle nicht, dass sie mit der Flora von Kutschlin

,'leichzeitig ist. Die Arten dieser Flora sind :

Seqnoia Langsdorfii Heer.

Casnarina Haidingeri Ett.

Planera üngeri Ett.

Ficus arcinervis Heer.

„ ApoUinis Ett.

„ Morloti Ung.

, Gaudini Ett.

. Jiüminiana Heer.

Ficus Peussii Ett.

Laurus Buchii Ett.

Hahea boheniica Ett.

Dryandra bilinica Ett.

Dryandroides hakeaefolia Ung.

„ lignitum Ett.

, basaliica Ett.

Apocynophyllum pachyphyllum Ett.

Weinmannia rectinervis Ett.

Sterculia laurina Ett.

Sapindus cassioides Ett.

Pittosporum laurinum Ett.

Phyllanthus bilinica Ett.

Bhus prisca Ett.

Myrtus atlantica Ett.

3. Die Flora des plastischen Thones vom Priesen.

Der plastische Thon von Priesen ist eine sebr ergiebige Lagcrstütte von wohlerhaitenen Resten fossiler

Pflanzen. Er lieferte 178 Arten, welche sich auf 28 Classen, 54 Ordnungen und 93 Gattungen vertheilen.

Zu den interessantesten Pflauzenresten, welche daselbst gesammelt wurden, gehören die Stengelfragmente
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Bie fossile Flora des Tertiär-Beckens von Büin. 73

von Equisetäes hiUnicus und von Potamogeton gemcidatus ; Zweigbruchstlicke von Tnxodmm diihium, Glyp-

tostrobus em-opaews, Betula prisca und Oelastrus Pseudo-Ilex ; Wedeifragmente von Blechnum Goepperti

;

die Blätter von Salvinien, Smtlax grandifolia, Sabal major, Pinus rigios, Quercus biUnica, Ficus asari-

folia, Cecropia Heerü und C. europaea, Daphne protogaea; Dryandra acutiloba, Dryandroides basaltica,

Cinahonidium bilinicum, Olea Dianae, Apocy7iophyllum Reussü, Ardisia myricoides, Chrysophyllum Palaeo-

Cainito, Bomhax salmaliaefolium , Sapindus biiimcus, Pistacia boliemica imA. Zantkoxyhim bilinicum,; die

Inflorescenzen von Taxodium, Artocarpidium ; zahlreiche Früchte, wie z. B. von Älnus, Quercus ülmus

Salix, Hyoserites, Fraxinus, Peucedanites, Acer, Engelhardtia u. a.

Die vorherrschenden Arten sind: Taxodium duhium, Glyptostrobus europaeus, Fagus Feroniae , Acer

trilobatum A. Braun und Carya biUnica. Nach diesen sind als mehr oder weniger häufig namhaft zu

machen: Typha latissima , Pinus rigios, Betula prisca, Alnus Kefersteinii, A. gracilis, Carpinus Heerii,

Ulmus Bronnii, U. longifolia, Planera Vngeri, Ficus tiliaefolia, Salix Haidingeri, Oinchonidium bilinicum,

Bumelia Oreadum, Zisyphus tiliaefolius und Berchemia multinerins.

Die 80 neuen Arten gehören zu den Ordnungen der Hyphomycetes (1), Pyrenomycetes (11), Filices (2),

Salviniaceen (2) , Cupressineen (3), Belulaceen (1), Cupuliferen (1), Moreen (3), Artocarpeen (2), Salici-

neen (2), Polygcneen (2), Laurineen (3), Daphnoideen (1), Proteaceen (2), Compositae (1), Cinchona-

ceen (3), Oleaeeen (3), Apocynaceen (3), Asperifoliaceen (1), Myrsineen (4), Sapotaeeen (1), Ericaceen (2),

Umbelliferen (1), Araliaceen (1), Bombaceen (2), Aeerineen (2), Malpighiaceeu (1), Sapindaceen (1), Cela-

strineen (4), Kh£,mneeu (2), Juglandeen (2), Anacardiaceen (1), Zanthoxyleen (1), Eosaceen (1), Papiliona-

ceen (1).

Von diesen Arten sind 65 dem plastischen Thon von Priesen eigenthümlich, die übrigen kommen auch in

anderen Localitäten des Biliner Beckens vor.

Zu den artenreichsten Classen gehören die Julifloren mit 46, die Fungi mit 18, die Thymelaeen mit 15,

die Fraugnlaceen mit 13, die Petalanthae mit 11, die Accra und Terebinlhineen mit je 9, die Conifcren und

Contortae mit je 8 Arten. Die artenreichsten Ordnungen sind die Pyrenomycetes mit 16, die Moreen mit 10,

die Cupuliferen mit 9, die Betulaceen und Laurineen mit je 8, die Aeerineen, Rhamueen und Juglandeen mit

je 7 Arten.

Während die neuholländischen Formen nur auf die Gattungen Dryandra, Bryandroides und Eucalyp-

tus beschränkt sind, herrschen die amerikanischen Formen auffallend vor. Von CirMamomum fanden sich

nur zwei Arten und diese ziemlich selten. Die Flora trägt den mittelmiocenen Vegetationstypus entschieden

an sich. Mit den Floren der Lausanne-Stufe theilt Priesen 52, mit der helvetischen Stufe 28, mit der arten-

reichen Oninger Stufe nur 65 Arten. Von letzteren sind 14 bisher noch nicht in älteren Schichten gefunden

worden, darunter 4 Thallcphyten, Potamogeton gemcxdatus, Ficus Riiminiana, Persea speciosa, Fraxinus

primigema, Acer dasycarpoides, A. Bruckmanni, Hex berberidifolia.

Die Flora von Priesen zeigt demnach zu jener der Öninger Stufe eine kaum bedeutend grössere An-

näherung als die Flora von Kutschlin. Dieser Umstand, so wie auch die namhafte Zahl jener Arten, welche

diese Localität noch mit oligocenen gemein hat (darunter Poacites rigidus, Quercus valdensis, Q. furciner-

vis, Ficus multinervis, F. Hegetschireileri, Artocarpidium olmediaefolium, Myi-sine celastroides, Sapotacites

sideroxyloides , Zisyphus ovata, Juglans longifolia, Carya costata, Uhus pr-isca, Gaesalpinia norica) gibt

der Ansicht Raum , dass die Flora von Priesen in den ersten Abschnitt der mittelmiocenen

Epoche fällt und jener Zeitepoche, in welcher die Flora des Polirschiefers von Kutschlin lebte, vielleicht

unmittelbar folgte.

Mit letzterer theilt Priesen 27 Arten, darunter die folgenden bezeichnenden : Equisetites bilinicus, Po-

tamogeton geniculatus , Sabal major, Widdringtonia helvetica, Ficus multinervis , F. trachelodes, F. Rümi-

niana, F. populina, Salix Haidingeri, Laurus nectandroides, Cinchonidium bilinicum, Bumelia Oreadum,

Sapindus bilinicus, Celastrus Pseudo-Ilex, Berchemia multinervis , Rhamnus Heerii, Eucalyptus oceanica,

Podogonium Knorrii , Acacia sotzhiana.

Denkschriften der mathem.-naturw. Cl. XXIX. Bd 10
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74 Constantin v. Ettingshauscn.

Enteromorpha stagnalis Heer.

Pliyllerium Friesü A. Braun.

„ ficicolvm Ett.

Sphaeria hrmniii Heer.

„ Sismondae Ett.

„ Eunklert Heer.

„ cirrulifera Heer.

„ Ehnmm Ett.

„ lignitum Heer.

„ pristina Ett.

„ Caryae Ett.

Depazea Ulnii Ett.

„ Ferom'ae Ett.

Sphaeidivm f^miJach Ett-

Xylomiies Alni Ett.

„ vnibt'lieotus U n g.

Hhyiisina Jngland'S Ett.

„ liubesrhii Ett.

„ Feroniae Ett.

Equisetites biliiiiais U n g.

Blechmnn Goepperti Ett.

Asple^tinvi neogenicura Ett.

Salvitna Mildeana Goepp,

„ cordata Ett.

„ Seussii Ett.

j4r!tnrfo Goepperti Heer.

Phragmi/es oemngens/s A. Braun.

Poacites laei-is A Braun.

„ rigidus Heer.

Smilax grandifuha Ung. sp.

Potamogeton geniciilatHs A. Braun.

Littorella Baldassnrii M a S S a 1.

\Tyfiha latissima A. Braun.

Sabal major Heer.

Widdringtunia helvetica Heer.

„ boliemica Ett.

ttTa:TOd!W7n dubium Sternb. sp.

„ laxum Ett.

ttG?j[p^o«/roÄ«s europaetis Heer.

„ bilinicus Ett.

Sequoia Langsdorfii Heer.
\Pinus rigios Ung. sp.

Myrica salirina Ung.
Betula Dryadum Brongn.

„ anbpubesrens G e p p.

t „ prisca Ett.

„ Brongniartn Ett.

„ denticiilaia Goepp.

„ grandifolia Ett.

fAbma Eefersleinü Goepp. sp.

t „ gracilis U n g.

\l'arpinus Ueerii Ett.

„ pyramidalis G a U d.

tt/'"S«s Feroniae Ung.

r, castaneaefolia Ung.
Qncrcus Uörnesii Ett.

„ valdensis Heer.

„ J'urcinerpis Rossm. sp.

„ Psi'udü-Jlvus Ett.

„ liitinica U n jr.

Fossile Pflanzen von Priesen.

fUhnus Brotinii Ung.

f „ longifolia Ung.

„ plurinervia Ung.

„ iiiinvta Goepp.

„ Brnunii Heer.

fPlanera Ungeri Ett.

Ficus viultinerris Heer.

„ Hegetschweileri Heer.

„ Jyn:c Ung.

„ Lolikowitzii Ett.

„ Iraclielodea Ung.

„ mUmniana Heer.

„ ex-tiyi'ia E 1 1.

+ „ tiliaefuiia A. Braun sp.

„ aSirrifuha E 1 1.

„ popvlina Heer.

C'ecropia Ueerii Ett.

„ europaea Ett.

Artocarptidiuin bili7iirum Ett.

„ Ungeri Ett.

„ olmediaefulium Ung.

Liquidnmbar enropaeum A. Braun.

Popidios mutnbilis Heer.

„ laiior A. Braun.

„ Ueliadnm Uug.

Salix parians Goepp.

„ Andromedae Ett.

t „ Haidingeri E tt.

Coccoloba biliiiira Ett.

„ acutattgula Ett.

Laurus nectandroides Ett.

„ AgaOiop/iylliim Ung.

„ Jleliad'im Ung.

„ Jlaiditigeri Ett.

Persea speeiosa Heer.

„ Ueerii Ett.

Cinnamommn Scheuchzeri Heer.

„ polymvrphwm A. Br. sp.

Daphne protogaea Ett.

Protea bilinica Ett.

Dryandra acntiloha Ett.

Uryandrvides ligyiitiim Ett.

„ basa/tica Ett.

Hyotieriies Sc/tultzii Ett.

fCinchoriidium bilinicuin Ett.

„ miiltinerve Ett.

„ coprosmae/olium Ett-

Olea Dianae E 1 1.

Fraxinus primigenia Ung.

„ 'macroptera Ett.

„ loitrhoptera Ett.

Beauuwlßa plvmeriaefolia Ett.

Tabernaemontana boliemica Ett.

Apocynophyllum Betissii Ett.

„ Cynaneftiim Ung.
Ueliotropites lietissii Ett.

Myrsine celastroides Ett,

„ Philyrae Ett.

Myrsinites Braniiii Ett.

Icacorea lanceolata Ett,

Ardisia myricoides Ett.

Sap'otacites siderovyloides Ett.

„ minor Ett.

Chrysophylhtm Pnlaeo-Cainito Ett.

fBumelia Oreadnvi Ung.

„ ambigua E tt.

Diospyros ilyosvtis Ung.

Arbtitiies Euri Ett.

Azalea protogaea Ung.

, deleta Ett.

Peucedanites bilinicus Ett.

Äralia protogaea Ett.

Bombax salmaliaefoltvm Ett.

„ oblo7igifoliuin Ett.

PterospermNm ferox Ett.

Grewia crenata Ung. sp-

ffAcer trilobnliim A.Braun.

„ dasycarpuides Heer.

„ Bryckinanni Heer.

„ Popvlites Ett.

„ hilintciim Ett.

„ integrilubum Web.

„ psetidocamjiestre Ung.
Tetrapteris bilinica Ett.

Sapindus bilinicus Ett.

Evonymus Proserpinae Ett.

, Nnpaearum Ett.

Celastrus Pseudo-Ilex Ett.

„ Uippolyli Ett.

Celastropdiyllnm myricoides Ett.

Hex berberidifolia Heer.

fZizyp/ius tiliae/oliiis Ung. sp.

„ ovatMS Web.
j-Berc/iemia multinervis A. Braun sp.

Bluimmis bilinicus Ung.

„ Gandini Heer.

„ celtifolius Ett.

„ Ueerii Ett.

Juglans acuminata A.Braun.

„
parsc/iliiginna Ung.

„ longifolia H e 6 r.

„ Beussii Ett.

ffCarya bilinica Ung. sp.

„ costata Sternb.

Engelhardtia bilinica Ett.

Pistacia bohe'in-ica Ett.

B/ms prisca Ett.

Elaphrium antiquvm Ung.
Zanthoxylnm bilinirum Ett.

Eucalyptus occanica Ung.

Spiraea Osiria Ett.

Valbergia Empetrites Ett.

Podogoniuni Knoi'rii Heer.

Caesalpinia norica Ung.

Caasia P/iaseoliies Ung.

„ hyperborea U n g.

Acacia parscithigiana Uug.

„ autzkiana U n g.
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Die fossile Flora des Tertiär-Beckens von Bih\n.

4. Die Flora des Sphärosiderits imd des Thones tou Langaugezd und Preschen.

Diese Flora ist durch das Vorherrschen von Glyptostrobus eiiropaeus, Pinus rigios , von welcher sich

nebst den Nadelbiischeln auch grosse Zapfen fanden , von Dryandra acutiloha und Dnjandroides lignitum

bezeichnet. Cinnamomum polymorpluim findet sich hier häufiger, hingegen sind Taxodium dubium und Fa-

gtis Fero7iiae seltener als in Priesen. Von den unten aufgezählten Arten kommen 14 in oligocenen, 10 in

mittelmiocenen und 16 in obermiocenen Localitäteu vor. Ihrem Charakter und Alter nach ist diese Flora

von der vorhergehenden keineswegs verschieden, mit welcher sie 16 Arten theilt, darunter die bezeichnen-

den Wtddringtoniä hohemica, Glyptostrobus bilinicus, Betula grandifolia, Dryandroides hasaltica und Sapin-

dus hüinicus. Nur 4 Arten sind dieser Flora eigenthümlich, welche aus folgenden 30 Arten besteht

:

Enteromorpha stagnalib Heer.

Xylomites varius Heer.

Pteris hiliniea Ett.

Widdringtonia hohemica Ett.

Tarodinvi dnbhim Sternb. sp.

fGlt/l>tustro6us europaeus Heer.

„ hilinicus Ett.

^Pinns rigios Ung. sp.

Casuarina solzkiana Ett.

Betula, grandifolia Ett.

Fagiis Feroniae Ung.

Quercus mediterranea Ung.

Ficua lanceolata Heer.

Cinnamomum polymorphum A. Br. sp.

fDryandra acutiloha Sternb. sp.

'\Dryandroides lignitum Ett.

„ hasaltica E 1 1.

Sapotacites Daphnes Ung. sp.

Chrysophyllum Sturi Ett.

Elaeocarpus europaeus Ett.

Acer brachypliyllum Heer.

„ pseudocampestre Ung.

„ mrf/pi's!«» Web.
Sapindtis hihnicus Ett.

Celastrus Pyrrhae Ett.

Celasfrophyllum Aktaeonis Ett.

Cassine palaeogaea Ett.

Paliurus Fiironii Ung.

Zizyphns tiliai'folius Ung. sp.

Eucalyptus oceanica Ung.

5. Die Flora des Brandschiefers von Sobrussan.

Unter der Bezeichnung „Brandscbiefer von Sobrussan" vereinige ich die nahe beisammen liegenden

und die gleiche Flora einschliessenden Localitäteu Sobrussan, Schelenken, Kutterschitz und Straka. Die

Brandscbiefer aller dieser Fundorte sind mit dem plastischen Thone und dem Sphärosiderit von gleichzeiti-

ger Bildung. Die Flora derselben besteht aus 83 Species, von welchen 56 bereits aus anderen Lagerstätten

der Tertiärformation bekannt geworden sind. Wie im Thone von Priesen, nehmen die Julifloren (mit 20 Arten)

den er.5ten Platz ein; diesen folgen die Glumaceen mit 15, die Thymelaeen mit 10 und die Frangulaceen mit

6 Arten. Dass die Gramineen die am meisten (mit 13 Arten) repräsentirte Ordnung bilden, während die in

Priesen so zahlreich erscheinenden Moreen hier nur durch eine einzige Art vertreten sind, darf wohl nur ört-

lichen Verhältnissen zugeschrieben werden. 43 Arten kommen auch im Oligocenen vor, davon im Tongrien

Castanea atavm, Myrsine europaea und Callistemophyllum ; im Aquitanien i'oaetto riyidus, Cyperus Cha-

vannesi, Juncus retractus, Quercus Müreti, Carya costata ; in beiden Casuarina sotzhiana und Quercus für-

cinervis.

25 Arten hat diese Flora mit mittelmiocenen Localitäteu, 35 mit der Öuinger Stufe gemein. Von den

letzteren finden sich mehrere auch in den Cerithien- und Congerienschichten. 32 Arten theilt sie mit dem

plastischen Thone von Priesen, 15 mit dem Polirschiefer und 9 mit dem Sphärosiderit. Die Arten dieser

Flora sind :

Enteromorpha stngnalis Heer.

Blechnvm Goepperti Ett.

„ Braunii Ett.

Phegopieris stiriaca Ung. sp.

Salvinia cordata Ett.

Phragmites oeningensis A.Braun.
Panicum macellum Heer.

„ miocenicrtm Ett.

Vniola hohemica Ett.

ArthrostilidiuiiL biln.i'ntm Ett.

Poacites caesjutosns Heer.

„ a<'qvalis Ett.

„ arnndfnarius Ett.

n acumi iatus Ett.

Poacites longifoliiis Ett.

„
rigidvs Heer.

„ cenchroides Ett.

„ cktisgueoides Ett.

Cyperus Chavannesi Heer.

Carex tertiana Ung. sp.

Juncus retractus Heer.

Littorella Paldassarii Massal.

fTaxodium dubium Sternb. sp.

fGlypIustrohus enropai-us Heer.

„ biliyi'Ctis Ett.

Seguoia Lar>g<dvrfii Heer.

Casuarina sotzkiaua Ett.

Myrica btlinica Ett.

Betula prisca E 1 1.

„ Brongninrtii Ett.

Alnus Keferstetnii G O e p p. sp.

Carpinus Heerii Ett.

Fagus Feroniae Ung.

„ castaneaefoba Ung.

Castanea ataria U n g.

Quercus nereifulia A.Braun.

Quercus tiearahellii Massal.

„
furc.nerris Rossm. sp.

„ Müreti Heer.

„
Pseudo- Alnus Ett.

„ Laharp'i Gaud.

„
l'sendo-Laurus Ett.

10*
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76 Constantin v. Ettingshausen.

ülmus crasstnerpia Ett.

j'Planera üngeri Ett.

Ft'cvs Tüanwm Ett.

Salix Haklinrieri Ett.

Laums pboehoides Ett.

„ princeps Heer.

„ nectandroides Ett.

Cinnamomum Scheuchzeri Heer.

Snntalum acheronticum Ett.

Daphne protognea Ett.

Pimelea oeningensis Heer.

„ maritima Heer.

Anadenia lignituin Ett.

Dryandroides lignitimi Ett.

Noteiaea veiusta Ett.

Cordia biliiiica Ett.

Myrsine europaea Ett.

„ microphylla Heer.

Bunielia Oreadum Uug.

Vaccinium acheronticnm Oag.

Andromeda protogaea Ung.

„ hasaUica Ett.

Cornus Büchii Heer.

Parrotia pristina Ett.

„ Pseudo-Populus Stt.

fAeey trilobatum A. Braun.

„ vitifolium A. Braun.

„ pseudocampestre Ung.

Acer Büminianum Heer.

EBonymus Napaearutti Ett.

Celastrus cassinefolius Ung.

„ Arethusae Ett.

Hex herberidifoUa Heer.

Paliurus Favonii Ung.

fZizyphus tillaefoUus Ung. Ep.

Omalanihus tremula Ett.

Carya costa/a Sternb. sp.

Eucalyptus oceanica Ung.

CalUstemophyllum melaleuea?forme Ett.

Podogonium Knorrii Heer.

Cassia Phaseolites Ung.

6. Die Flora der Menilitopale im Schichower Thale.

Die Menilitopale in Schichower Thale, bei Liischitz und Mireschowitz beherbergen viele interessante

und wohlerhaltene Reste von fossilen Pflanzen, um deren Aufsammlung sich Herr Prof. Dr. R e u s s grosse

Verdienste erworben hat. Die genannten Localitäten, welche ich wegen ihrer geringen Entfernung von ein-

ander und wegen der Übereinstimmung ihrer Floruleu unter der Bezeichnung „Schichower Thal" zusammen-

fasse, lieferten bis jetzt 82 Arten, die sich auf 25 Classen, 43 Ordnungen und 61 Gattungen vertheilen.

Von den vielen charakteristischen Fossilien dieser Flora erwähne ich hier nur des Restes einer Meeresalge

(Chooidritiis hilinicusj , des fruchttragenden Pflänzchens von Sparganium extincium, der schön erhaltenen

Zweigfragmente von Sequoia Langsdorßi und von Libocedrus salicorniotdes , der Früchte von Ueliotropites

Reussii, Ranunculus emendatus, Carya hilinica, des vierlappigen Kelches von Diospyros hiUnica, der Samen

von Echifonium superstes, der Blätter von Pi'sotu'a, Viburnum, Strychnos , Vitex, Aesculus, Aroma, Sor-

bus u. a.

Bezüglich der Artenzahl , in welcher die Classen dieser Flora vertreten sind, nehmen die Julifloren (mit

19 Arten) den ersten, die Acera (mit 8 Arten) den zweiten, die Thymeleen (mit 7 Arten) den dritten Platz

ein ; diesen schliessen sich au die Leguminosen mit 6, die Petalanthae und Coniferen mit je 5 und die Fran-

gulaceen mit 4 Arten. Die artenreichsten Ordnungen sind die Cupuliferen mit 11, die Laurineen mit 7, die

Papilionaeeen not 5 und die Tiliaceen mit 4 Arten.

Von den Arten
, welche der Menilitopal des Schichower Thaies mit anderen Localitäten des Biliner

Beckens theilt, fallen 28 auf den plastischen Thon von Priesen, 21 auf den Polirschiefer, 12 auf den Brand-

schiefer von Sobrussan, je 2 auf den Süsswasserkalk und den Sphärosiderit. Von neuen Arten kommen 31

dem Menilitopal eigenthümlich zu.

Das verhältnissmässig vermehrte Auftreten von Gattungen
, welche der gemässigten oder wärmeren

gemässigten Zone angehören, so wie andererseits das Fehleu oder die sehr geringe Repräsentation mehrerer

Ordnungen, welche die ältere Tertiärflora bezeichnen, wie z. ß. der Palmen, Moreen, Santalaceen, Protea-

cecn
,
Rubiaceen

, Oleaceen , Myrsineen , Bombaceen , IHcineen , Anacardiaceen , Myrtaceen , Mimoseen

unterscheidet die Flora des Menilitopals von den übrigen genannten Localfloren des Biliner Beckens. Ich

halte deshalb diese Flora für jünger als die des plastischen Thones und Sphäroside-
rit s. Doch dürfte der Altersunterschied dieser Floren keineswegs bedeutend sein. Hiefür spricht die ver-

hältnissmässig nur unbedeutende Verminderung jener Leitpflanzen, welche die älteren Tertiärfloren anzei-

gen. Während in der Flora von Priesen die Annäherung an diese durch das Erscheinen von 12 (d. i.

6-9 Proc.) oligocenen Arten ausgesprochen ist , fanden sich hier 5 (d. i. 6-2 Proc.) oligocene Arten und

zwar: l'odornrpus eocenic.a
,

Qiiercus valdensis , Laurus derinatopkyllon , Callistemopihyllum melaleucae-

forine und Dalbergia huertiiginna. In dem Verhalten zu den Floren der obermiocenen Epoche weicht die

fossile Flora des Menilitopals von den drei vorhergehenden Localfloren nicht merkhch ab. Die angegebenen
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Die fossile Flo?'a des Tertiär-Beckens von Bilin. 11

Gründe bestimmten mich dazu, diese Flora ebenfalls der Lausanne-Stufe einzureihen. Die Verwandt

Schaft mit der fossilen Flora von Radoboj ist durch die Arten Smüax grandifolia, Libocedrus salicomioides,

Quercus Ä'pollinis , Echitonium superstes und Evo7iymus radohojanus ausgesprochen.

Fossile Pflanzen des Menilitopals im Schichower Thale.

Chondrites hiUnicus Ett.

\Arundo Goepperfi ^e et-

Phragmitcs oenivgensis A. Braun.

Stnilax grandifolia üng. sp.

Caulinites dubius Heer.

Sparganium extincium Ett.

^Libocedrus salicomioides Endl. sp.

Sequoia Langsdorfli Heer.

Pinus taedaeformis üng. sp.

Podocarpxis eocenica Ung.

Myrica bilinica Ett.

Betula Brongniartii Ett.

Alnus Kefersieinii G e p p. sp.

Oarpinus Heerii Ett.

t » pyramidalis Gaad.

Corylus insignis Heer.

Fagus Feroniae U n g.

Quercus Haueri Ett.

„ Apollinis Ung.

„ valdensis Heer.
'^

„ Seussii Ett.

„ acherontica Ett.

„ Artocarpites Ett.

„ alamoides Ett.

f Ulmus Bronnii Ung.

Planera Ungeri Ett.

Ficus Goepperti Ett.

Sa/ix earians G o e p p.

Salix Dianae Ett.

Pisonia bilinica Ett.

Laurus Filrstenbergii A. Braan.

„ styracifolia Web.
„ dermatophyllon Web.

Sassafras Aesculapi Heer.

Cinnamomum Scheuchzeri Heer.

y „ polymorphum A. 3i.

„ spectabile Heer.

Viburnum ailaniicum Ett.

Stryehnos europaea Ett,

Echitonium siiperstes Ung.

Vitex Lobliowitzii Ett.

fUelioiropiles Beussii Ett.

Sapotacites anguslifolius Ett.

Diospyros brachysepala A. Braun.

„ bilinica Ett.

Styrax stylosa Heer.

„ vulcanica Ett.

Andromeda Acherontis Ett."

C'issus atlaniica Ett.

Belangera obtusifolia Ett.

Liriodendron Haueri Ett.

Banunculus emendatus Hesr.

Nymphaea polyrrhiza S a p.

Pterospermum fc-ox Ett.

G-rewia crenata Ung. sp.

Tilia lignitum Ett.

Tilia Zephyri Ett.

„ gigantea Ett.

fAcer trilobatum A. Braun.

„ dasycarpoides Heer.

„ crenalifolium Ett.

Teirapteris bilinica Ett.

fSapindus üasslinskyi Ett.

sp. „ cupanioides Ett.

Sapindophyllum dubium Ett.

Aesculus Falaeoenstanum Ett.

Evcnyrnus radobojanus Ung.
Pterocelastrus Orionis Ett.

fRhamnus bilinicus Ung.

„ Gaudini Heer.

Carya bilinica Ung. sp.

fPterocarya denticulata Web. sp.

Oallistemophyllum melaleucooforine litt.

Aronia prisca Ett.

Sorbus Palaeo-Aria Ett.

Prunus olympica Ett.

j'Oxylobium miocenicum Ett.

Dalhergia haeringiana Ett.

„ Proserpinae Ett.

Sophora bilinica Ett.

Podoganium Knorrii Heer.

Steartzia borealis Ett.
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78 Constantin r. Ettinijshausen.

Verja;lei(liiin<' der fossilen Flora von Bilin mit .-inderon

Systematische Aufzählung

der Arten

Fundurle im Bilincr Becki'ii Terliiirflora der Sclinciz

Terllärdoreii in Oslcriehh,

Tongrisclie

Stufe

B%1

8

O
II)

Regio I. Thallophyta.

Class. Algae.

Ord. ülvaceae.

Kiiferoinorpha stagnalis Heer.

Ord. Florideae.

Chondrites bilinictis Ett
Deh'sserites spaihulatus S t e r n 1

Ord. Characeae.

Ohara Meussmna Ett

C'hiss. Fnngi.

Ord. Hyphomycetes.

PhijUerium Frii'sii A. ]!rann

„ ßcicolam Ett. ...

Ord. Pyrenomycetes.

Sphnerf'a JJrauiiH Heer
„ S'sviondap Ett
„ Knnkleri Heer ....

„ circvlifera Heer ...

„ Rhnmni Ett
„ Kvtschlim'cn Ett....

„ lignitum Heer
„ prislhia Ett
„ Caryap Ett

Depazea Ulmi Ett
„ Feriiiiioe Ett

Phacidivm Sniilacis li tt
Xylomites varius Heer

„ Aln> Ett
„ umhihcaltis Ullg. ..

Rhytisma Jvghnidis Ett
„ MubrsfJiii Ett
„ Feroniae Ett

+

+

L,

A, U

L
L

Aqiütanische Stufe
Mainzer

Stufe

ä

HelT.

Stufe

*i Erklärung der Abkürzungen:
In derCdhiinne 7: Bi=B,.lmont; B._,= Bn*ilees; Ci= Chatillons; 0.,= Conversions; D= Dezelpy; Hi = Hohe Rhouen; H,= Horw
K = Krien.s; M, = Mono,!; M, = Montagny

;
P = Pa,udez; Ki = Rallisen; R, = Eiv,-»z; R^^Rochette; R,= Rossberi?;'K5= Ro

thcnthnrin; R(, = Rufi; S = ScliWiizachtobel; V = Vevay; W=Wäggis.
In der Columne 8: Aj=Aarwa»g; A.3= Altstiitten; B,= Borde; B^^Buchsiten; C = Calvaire; D,=Delsberg; D„ = Develier
E,= Kgerkingen; E,= Eriz; F= St. Gallener Findlinge; 0^= Götzenthal; G.= Griisisberg; J= Jouxtens; K= Kalte Herberge
Li = Lausanne; L,= Lcstorf; L, = Liitzelfluh

;
Lj = Luzrrn

; M, = Mönzlen
; \L = Mornex ; N = Neueul ; = Oberaeggeri

El— Riantmont; R,= Riotlihüsli; R3 = Rürereaz; R^=R«ppen; Si= Schaugnau; 8.,= .Solitude; Ti= Teufen; T„=Tunnelvüi
Lausanne: U = Utznach; Wi = Wynau.

In der Columnf 9 : B= Bäeh; ('= Croisettes; E= Estay6; L, =LOcie; Lo=Luze
P2= Pet)t iuont; .S oder yt= St. Gallener Steingrube.

zern; M,=Montenaille8; M2= Moudon; P = Payerne
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Die fossile Flora des Tertiär-Beckens von Bilin. 79

)rwehlichen Floren nnil mit der Flora der JetzfwcU*).

§;arn und Deutscbland
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80 Conntantin v. Ettingshausen.

Sysismatische Aufzählung

der Arten

Regio 11. Cormophyta.

A. Aco<yIedoiies.

Class. Caiamariae.

Ord. Equisetaoeae.

Equisetiies biKnictts Ung. . .

Class. Filices.

Ord. Pclypocüaceae.

LQiuariojiiis hilinica Ett. . .

Fteris hilinica Ett
Blechnum Ooepperii Ett.. .

„ Braunii Ett. . . .

Asplenitmi neocjeniciiin Ett. .

Pheffopteris stiriaca Heer. .

Aspidium Fisclieri Heer . .

Class. Hydropterides.

Ord. Salvinlaceae.

Salvinia Mildeana G e p p. .

„ cordata Ett. ...
_ Beusaii Ett. ...

D. ]Monoco<ylei!oncs.

Clus». Glumaceae.

Ord. Gramineae.

Arundo Gocpiperti Heer . . .

Ileerii Ett. . .

Pliragmiles oeningeiisis A. Br

Panicum inacellum Heer .

„ miocenicum Ett. .

Uniola hokemica Ett.. . .

Arihrostilidimn bitinicum Et
Poacites laevis A. Braun .

„ caespitosns Heer.
„ aeijualis Ett. . .

., arundiiiarius Ett.

„ acn'iniuiUiis Ett. .

„ longifolins Ett. .

„ rigidus Heer . .

^ eenchroides Ett. .

j chusqueoides Ett..

„ lepidus Heer . .

Ord. Cyperaceae.

Cyperus Chavannesi Heer
(Jarex tertiaria Heer . ,

Class. Helobiae.

Ord. Butomeae.

j Butomus- Ileerii Ett.. . .

Class. Coronariae.

Ord . Junoaceae.

Juncua relractus Heer . .

3 MI ;

a T3
o a
c 3

<
7

iJ

P,M„K3 E.„ R.,

E„

a
9

Kl, En
Ml, P

,

M,>
Co, K3

Kl

Ml, K3
n„M„

Ej, S2, St

E„F

"i

St L,o,n,

ö

L,

Ö
ü

16 17

II
o c3

2Ö <
20

3

M

M

+
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E :=

'3 '-

O ~

6 -i- -2
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82 Constantin t\ Ettingshausen.

Systematische Aufzählimg

der Arten

O =3
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J 1

•f '^

27 2
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84 Constantin v. Ettingshauscn.

Systematische Aufzählung

der Arten

4

x: -2

^=1 -c

IG
t_

Ord. Betulaceae.

Beiida Dryadum Brong.
„ sufij/tiiescens Goepp
, j-irisca E tt

„ Brongniartü Ett. .

„ denticulata Goepp
„ grandffolia Ett. . .

Alnus Kefersteivü Goepp. sp

„ gracilis Ung. . . . .

Ord. Cupuliferae.

Carpinus Ileerii Ett. ...

„ pyramidalis Gaud
Coryhis insiynis Heer .

Faffiia Feroniae Ung. .

„ castaneaefolia Ung
Castanea ataria Ung. .

Qnercus nereifolia A. Bra
„ , Haueri Ett. . .

„ ÄjiuUinis Ung. .

„ iScaradeliii JMassa
„ Ilürnesii Ett. .

„ valdeiisis Ileer
„ lieussii Ett. . .

„ aclieroniica Ett.

„ Drynifja Ung. .

„ Artocarpites Ett
„ ftircineri'is K S S m
„ Müreti Heer
„ alamoides Ett,

„ Psendo-AlnziS Ett,

„ onediUrraiiea Ung,
„ Laharpii Gaud.
„ Psendo-Lanriis Ett.

„ Icutschlinica Ett.

, lilinica Ung. .

Ord. Ulmaoeae.

ü/mus Bronnii Ung.
n lovgifolia Ung. .

„ plurinerria U n g.

„ crassinervia Ett.

„ minuta Goepp.
,, Braiinii Heer .

Planera Uiigeri Ett. . .

Ord. Moreae.

Ficus lanceolata Heer .

„ multinerris Heer
„ kntsc/ilinica Ett.

„ fliisiaefolia Ett.

„ Ueyeisrhweileri H e

„ Jyllj; Ung. . .

„ arcinervis Heer
, Lolikowitzii Ett.

„ Ayollinis Ett. .

„ tra^'helüdf's Ung
, Murloti Ung. .

„ aorpp'-rli Ett. .

, Ih'.rcules Ett. .

„ i-iilranica Ett. .

, ürani Ett. . .

sp.

+

+

M,

Hl

Ml, R..

Ml

Hi.Eo

R,; S

Ml, D

Ml, R5,

Hx

Ml, Hl,
R.,

H,

Ml, lli

K3

E ,, D,

E„ Si

T.,

F.,

B, .S,

L,

Si

T.,

Bi,' R.

F,'Si

E._,

Ri

1\,

C

Ml

P.>

L,Si,0
()

L,M,S,
W, Si,

ü
L,A,0

M

+

M

+

W

+

+

H
+

+
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86 Constantin v. Ettingshausen.

Systematische Aufzälilung

der Arten

Ficas Oaudini E 1 1. . . .

„
Rüminiana Heer. .

„ Daphnogcnes Ett.

„ Titantim Ett. . . .

„ Ailantidis Ett. . . .

„ Eeussii Ett
„ e.rtincfa Ett

„
tiliaefolla A. B r. sp.

„
asarifolia Ett. . . .

„ populina Heer . .

Ord. Artocarpeae.

Oecropia Ileerii Ett
„ europaea Ett

Artocarpidiuvi lilinicum Ett. .

^
TJngeri Ett. . .

„ olniediaefolimii U n g.

Ord. Plataneae.

Platanns aceroides Gocpp. . .

Ord. Balsamüluae.

Liquidavibar europaeum A. Br.

Ord. Salicineae.

rojmlus muialiilis Heer .

„ latior A. Braun .

„ Heliadum üng. .

Salix varians Goepp. . .

„ Andrornedae Ett.. .

„ Dianae Ett

„ Haidiiigeri Ett. . .

Class. Oleraceae.

Oid, Polygoneae.

Coccoloha hilinlca Ett. . .

„
acutangula Ett.

Ord. NyctagiBeae.

P/sonia hilinica Ett.. . *

Class. Thymeleae.

Ord. Monimiaceae.

Hedycarya europaea Ett..
Laurelia glandulifera Ett.

Ord. Laurineae.

Lanrus Fiirstenhergii A. B r.

„ phoehoides Ett.

„
primigenia U ii g. .

„ ocoieaefolia Ett. .

„
Buchii Ett. . . .

„ lieussii Ett.. . .

„ princeps Heer. .

„ ieiranlheroides Ett.

„
Lalages Ung. . .

„ nectandroides Ett.

„
Agathophylliim II ng

, slyracifolia Web.

H 3

3i-;fc
o

§§1

7

+

Mj, R,

+

Ml

Ho Eo,

o
10

Sj,

E, H.,

- ^

<
20

K.„ Hl

""i

Kl

E.,

E„F

T

C, P..

UM,S.
B, Sj,

L,M,

«

L,B,U

K.,

U'i

B,

L, B.

+

+

+ M

+

W +
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88 Constantin v. Et ti7i fj sh ans en.

Systematische Aufzählung

der Arten
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.1 = 1

1 ; 1 1 s

.2 fe 'S s-=
B S H X.

: 27 2S 29 30
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Systematische Aufzählung

der Arten

^ T3

6 tß
\

9

:0

10 17 IS 19

Class. Caprifoliaceae.

Ord. Eubiaceae.

Cinchonidium hilinicnm Ett. . .

^
multinerve Ett.. .

^
arcinerve Ett. . .

^
coprosmaefolium Ett.

Ord. Lonioereae.

Fi'Ättrnum aüanticuni Ett. . . .

Class. Contortae.

Ord. Oleaceae.

O^ea Feroniae Ett. . . .

„ Dianae Ett

„ olympica Ett. . . .

Noteiaea velusta Ett. . .

„ I'hilyrae Ett. . .

Ligustrum priscnm Ett.

Fraxinus priniigenia Ung.

„ macroptera Ett.

^
lonchoptera Ett.

Ord. Loganiaceae.

Strychnos europaea Ett

Ord. Apooynaceae.

Beauwolfia phtmeriaefolia Ett.. .

Tahernaemonlana lohemica Ett. .

Apocynophyllum Menssii Ett. . .

^
Amsonia U n g. .

„
pachyphyllum Ett.

^ Cynanc/itim Ulig.

Echitonium superstes U n g. . . .

„ cuspidatvm Heer. .

Nerntm liliiiicum Ett

Class. Nuculiferac.

Ord. Verbenaceae.

Fetraea horealis Ett. .

Vitex Lohkoioitzii E 1 1.

Ord. Cordlaoeae.

Cordia liliiuca Ett

Ord. Asperifoliaceae.

Ileliotropites Heussii Ett.. .

, acuminalKS Ett.

Class. Personatae.

Ord. Bignoniaceae.

Tecoma austriaca Ett. . . .

+

+

+

+

+

+
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1
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92 Constantin v. Ettingshausen.

Systematische Aufzählung

der Arten

2 § £

^5 gl
:0

]0

''2

u IG

^•3

t'lass. Petalanthae.

Ord. Myrsineae.

Myrshie Dorypliora U u g. .

„ Plejadtim E 1 1. . .

„ clethrifolia .Sap. .

Ileerii Ett. . . .

„ evrofüea E tt. . .

„ celastroides Ett. .

„ PMIyrae Ett. . .

„ microphylla Heer
Pleiomerites reticvlatus E 1 1.

Myrsinites salicoides A. Br. sp

„ Braunii Ett. .

„ antiqnus Ett. .

Icacorea primaeva E 1 1.

„ lanceolata Ett. .

Ardisia myricoides Ett.

„ Uarpyarnm Ett. .

Ord. Sapotaceae.

Sapotacitea sideroxyloides E 1 1.

„ Daphnes Ung. sp.

„ angustifolivs Ett. . .

„ bilmiciis Ett

„ minor U u g. sp. . . .

Chrysophyllum Palaeo-Cainito Ett.

„ Sturi Ett

Bnmelia Oreadum U 11 g'

„ ambigua Ett
„ lohemica Ett

Ord. Ebenaceae.

Diospyros brac/iysejiala A.Braun

„ Myosoii's U 11 g. .

„ bilinica Ett.. .

„ palaeogaea Ett.

„ paradisiaca Ett.

Macreighiia germanica Heer
„ mierocaUjx Ett

Ord. Styraceae.

Slyrax stylosa Heer . . .

„ rvlcanica Ett. . , ,

Class. Bicornes.

Ord. Vaccinieae.

Vacciniiim acheronticvm Ung

Ord. Erioaceae.

Arljiititet Euri Ett. . . .

Andromeda protogaea Ung.
„ Acheroott is Ett.

„ hasaltico Ett.
A^alea protogaea U n g. . .

„ deleta Ett. ...
Rhododendron Ilaiuri Ett.

+

+

+

+

+

+

+

+

Ml

+

Hl

D,,, T;

+ Ko> H,

Ml, H,

M,

D.„ Sj P.„S

A,Si,U

L,A,S.

ö

L,A,
W, Ö

L,S„0

L,A

+
-I-

+

+

4-

4- +

+ +

+
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33

<
3.S

Analo£;e Arten

+

M

+ +

+

+

Ch

Ch

+

Cx

+

M. varialih's R. Br. Neuholland.
J/. sem/sen-oi'rt Wal!. Ostindien.
-V. Cp«!(//o/mHeer. Tcrtiiirfl. d. Scliw.
31. nfricava L., J/. retusa Ait.
J/. afr/cana L. Afrika. Azoren.
J/. radobojana Ung. Foss. Flora von

Kadoboj.
I'leiomtris canariensis De C a n d.; C'j/-

biant/nts sp.

/. se»»fr(>M(r<a D e Cand. Brasilien.

/. dentaia De Cand. Cuba.
A. (mgtistlfoJia De Cand. I'liilippin.

^•1. Ferrottetiana Do Cand. Philip pin

V,un,elia relusa S w. Jamaica.

(.'h. Cnhtito L.

t'A. seivceumD e C and., Ch. mia-ophyh

htm De Cand.
B. nervosa Spr. Jamaica.

' B. salicifoUa S w. Nordamerika.

7J. Lotus L. Südl. Europa, Nürdl.Afr,

D. melanoxylon Roxb.

I
D. Itoyena Ung. Foss. Flora v. Rad

\ D. amoena Wall. Ostindien.

D. membranacea D. C, D. anonaefolia

D. C, D. chartacea Wall.

iMacrelghtia sp. Amerika.

St. Bensoin'i. Ostindien.

St. officinale L. Südl. Europa.

F. stamineum Ait. Nordamerika.

.i. eucalyptoides D. C. Trop. Amer.

.1. rei-oiuta A. Br. Tcrüärtl. d. Sdiw.

/lA. azaloidei D c s f.
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a £
Je

o c

29

<

Analoge Arten

+

P. orbictdaius Heer. Tertiärflora der

Schweiz.

.1. legiiima Sap. Tertiärfl.v.Armissan.

Sriadophyllum sp.

C. jatrophaefoUa Massal. Foss. Flora
Von Senigallia.

Ampelo;psis hederacea Michx. Nord-
amerika.

dssiis sp. Nordamerika.

C. paniculata Her? Nordamerika.

F. sideroxylon C. A. M e y 6 r und P. per-

si'ca C. A. M. Kaukasus, N. Persien.

C. serratijoh'a Andr. Neubolland.
'-'. anguslissmiaW at. sp. Foss. Flora

d. Pariser Beckens

\ C. gummiferum Sm. Neuholland.

i
O. ajietalum Sm. Neuhollaud.

C. capensis L. Südafrika.

W. sotzh'ana Et t. Foss. Fl. V. Sotzka,

W. par(idis?aca Et t Foss. Flora von
Häring

B. tomentosa C'amb. Brasilien.

31. pumüa Audi. Amboina •, Manp
lieiia insignis De C a n d.

L. tulipifera L. Nordamerika.

Nymphaea-Arten.
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96 Constantin r. Ettingshaufsen.

Systematische Aufzählung

der Arten

Class. Columniferae.

Ord. Bombaoeae.

JBomOa.v chorisiaefolimn Ett.

„ salmaliapfolium Ett.

^ obJonr/f'foUum Ett. .

Ord, Sterculiaceae.

Stercidia Lalrusea Ung. . .

„ dcperdi/a Ett. . .

„
Janrina Ett. . . .

, Daplmogenes Ett. .

Ord. Büttneriaceae.

Pterospei-inuin ferox Ett. . .

Ord. TUiaceae.

Grewia crenaia Ung. sp. . .

TiUa lignitiim Ett

„ Zephyri Ett

„ giganfea Ett
Elaeocarptis europaeus Ett.

Class. Guttiferae.

Ord. Ternstroemiaceae.

Ternsiroemia liUnica Ett.

Class. Acera.

OrJ. Acerineae.

Acer trilohaUim A. Braun

„ dasycarpoides 11 e C r

„ Unickmanni A. Braun
„ vitifolium A. Braun
„ crenaiifolium Ett.

„ hrachyphyUnm Heer
„ Fopulites Ett. . .

„ hiliniciim Ett. . .

„ integrilobum Web.
„ crassinerinum Ett. .

„ pseudocampestre U n j

„ Büminianum Heer

„ indivisiim Web
Ord. Malpighlaceae.

Tetrapteris hilhrh-a Ett. ...
Ord. Sapindaceae.

Sapindus falc/folius A. Braun

„ liilinl'yvs Ett.

„ Jlaszlinskyi Ett.

„ cupaniokhs Ett.

„ hasilictis Ung. .

„ fraxinijolius Ett.

5-=
S °

5 a
9 16

(B (3

<
20

ä

+
+

+

+

+

+

+

+

Mi, Hl So,K3

Ro, R3,

Hl

H„, Ml

E2, Dl,
N

B,,, Ej,

Ui

D,,F

+

+

S1..0

ö
ö

M,B,Ü

w

L, A,

s„' ö

+

+

+

+
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+
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39

9 =
xs.

31

+

+

+

+

+

+

+

G

53

Analoge Arten

B. glavcescens S w. Brasilien.

B. sagoriamim Ett. Foss.Fl. v.Sagor.
Chorisia spnciosa St. FI i I. Trop. Am.

Salmalia instgm's Schott et E n (1 1.

Ostindien.
B.ferrugineum Cav. Brasilien.

f<t. diversi/oh'a G. D o n. Neuholland.
ft. longifolia, St. inops, Heritiera ma

crophylla.

r. sulerifoiium Lam., P. Hayniannm
Wall. Ostindien.

ff. cohimnnris Sm. Nubien.
T. mastajana Massal. Foss. Flora v.

Senogalliii.

T. Saviana Massal. Foss. Flora von
Senogallia.

E. Cummingn ; Monocera mulliflora

Philippinen.

T. dentafa Sw. Guiana; T. sp. Trop.
Amerika.

A. rulrum L. Nordamerika.

A. dasycarpnm Willd. Nordamerika.
A. rubrum L. ? Nordamerika.
A. xpicainm Lam. Nordamerika.

A. Optdics Ait Südl. Europa.

A. opuloides Heer Tertiärfl. d. Schw.

A. campesfre L. ? Europa.
A. sotzkianum Ung. Foss. Flora von

Sotzka.

A. rampestre L. Europa.
A. polymorphum Sieb. Japan.

T. Harpyarum Ung. Foss. Flora von
Sotzka.

.S". surinamensis Poir. Trop. Amer.

^'. rythii\]n g. Foss. Flora von Par-

schlug und Radoboj.

13
Denkachliften der matheni.-uaiui w. Cl. XXIX. Bd.
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98 Constantin v. Ettijig shausen.

Systematische Aufzählung

der Arten
»w

«5 a
f 3

3 S

a
9 14 IG

Z

Sapindus cassioides Ett
SajpindophyUuni spinuloso-dentatum

Ett. .

„ acuminatiim Ett.

„ falcatum E 1 1.

j,
dubm?n Ett.

Cupania Palaeorlius Ett. . .

Dodonaea Salidtes Ett. . .

„ Apocynophyllum Ett.

„ antiqua Ett. ...

Ord. Hippocastaneae.

Aesculus Falaeocastaimm Ett.

Class. Frangulaceae.

Ord. Pittosporeae.

Pittosporum laurinum Slip. . .

Ord. Celastrineae.

Evonymtis radobojanus U n g.

„ Froserpinae Ett. .

„ Napaeariim Ett. .

Pterucelastrus Orionis Ett.,

Mayienus enropaea Ett.

Celastrus cassinefolius U 11 g. sp,

„ Aeoli Ett
„ Lucinae Ett.. . .

„ T'yrrhae Ett.. . .

„ Acherontis Ett.

^ DeticoUonis Ett. .

„ Arethrisae Ett. . .

„ inicroiropoides E 1 1.

j,
Pseudo-Ilfix Ett. .

„ elaenvs U n g. . .

„ Ilippolyii Ett. . .

Celastrophyllum A ctaeonis Ett.

„ riiyricoides E 1 1.

„ Mimiisops Ett.
Elaeodendron Persei U n g. sp.

, degener Ung. sp.

„ J'hylenionis Ett.

„ Dryadum Ett. .

Ord. Hippoorateaceae.

llippocraiea hiliiiica Ett. . . .

Ord. Ilicineae.

Cassine palaeoyaea Ett. . . .

Hex herheridifolla Heer . . .

Ord. Rhamneae.

VnUurns Favonii Ung. ...
„ populifolius Ett. . .

Zizyphus tiliaefolius Ung. sp. .

ovatus Web

+

+

4-

+

+

Mi

I^i,

": A,

+

L, Ü

+
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s-3

31

.2P

37

+ +

5D.2

-SN

Analoffe Arten

Thoninin ausiralis A. Rieh. Neuhiill.

C. pseudorktis A. Rieh. Neiihollaiul

j/). lan-rifolia Sieb. NeuhoUaiid.
)D. spailmlata u. A. NeuhoUaud.
D. viscosa L. Neuholland.

.-Itj. Hippocastanum L.

£. vagans Wall. Nepal.
E. acuminatKs Ben th. Mexiko.
E. tingens Wall. Ostindien.

P. tetrapterus Walp. C'ap der gnten
Hoifnnng.

.V. Bonria'Hol. Chili.

C. huxifolius L. C'ap d.gut. HofFnnng.
C. irigijnus De Cand. iSt. Mauritius.

C. i/licimis Burch. Südafrika.

i C. empleurifolius Eckl.etZeyh. C'ap

<.'. Ianceolatus'EQ,\i\. C'ap.

C. coUhms E c k 1. et Z e y h. Cap.

C. senegalie7isis IjClva., Microtropis hi-

valvis Wall.
C. integrifolius Thunb. C'ap.

C. myrtifolius L. Jaraaica.

C. campestris Eckl. et Zeyh. Cap.

E. ciirflpendulum'E,nA\. Ins. Norfolk.

E. australe Vent. u. E.. sp NeuhüU.
E. ra^iense Eckl. et Zeyh. Südafrika.

E. Orientale Jacq. Madagaskar, St.

Mauritius.

//. arborea Roxb. Ostindien.

('. capensis L. , C. artieulata Ehrh.
Südafrika.

7. cnssine Ait. Nordamerika.

/'. aculeatus Lam. Südl. Europa.
/'. tenuifolms Heer, P. oroideus Heer

Tertiärtl. d. Schweiz.

Z. Jujuba Lam. Ostindien.

13
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100 Co7istanfin t\ Ettingshaiisen.

Systematische Aufzählung

der Arten
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102 Con^tantin v. EftiiKjshnuscn.

Systematische AufzäUnng

der Arten

Class. Myrtiflorae.

Ord. Myrtaceae.

Myrtus atlantica Ett
Eiigenia ApoUinis U n g
Eucalyptus oceanica U n g. . . .

„ grandifolia Ett. . .

Callistemophyllum büinicum Ett.

melaleihcaeforme

Ett.

Class. Rosiflorae.

Ord. Pojnaceae.

Crataegus hilinlca Ett

Aronia prisca Ett
Sorliis Falaeo-Aria Ett

Ord. Rosaceae.

Spiraea Osiris Ett

Ord. Amygdaleae.

Amygdahis hilinica Ett
Prumis olympica Ett

Class. Leguminosae.

Ord. PapUionaceae.

P o d a 1 y r i e a e.

O.c^Iobintn mioceiiicum Ett. . . .

L 1 e a e.

Ononis vetusta Ett

P h a s e o 1 e a e.

Kennedya Phaseolites Ett. . . .

„ duhia Ett
Dolichites maximus Ung. . . .

Dalbergieae.

Dalhergia haeringiana Ett.

„ Empetrites Ett.

„ Proserpmae Ett.

„ ApoUinis Ett. .

,,
rectinervis Ett.

Machaerium palaeogaeum Ett.

Falaeolohinm Sturi Ett. . .

S o p h r e a e.

Sophora hilinica Ett. ...

C a e s a 1 p i n i e a e.

Podogonium Knorrii Heer .

- hirsutum Ett. .
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Systematische AnfzäUtmg

der Arten
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106 Constantin v. Ettingshauaen.

tbersiclit der Tafeln.

TAFEL XL.

Fig. I Blatt von Seiadophyllum Haidingeri E 1 1. aus dem Polirschiefer von Kutsclilin.

„ 2 Frucht von Peucedanites bilinicus Ett. aus dem plastischen Thon bei Priesen.

„ 3 — 4 und 6— 10 Bliittchen von Cissus Nimrodi Ett. aus dem Polirschiefer von Kutschlin.

„ 5 Blatt von Cissus atlajitiea Ett. aus dem Polirschiefer von Kutschlin.

„ 11— 12 Blätter von Aralia palaeogaea Ett. aus dem plastischen Thon bei Priesen.

„ 13 Blättchen von Weinmannia reclinervis Ett. aus dem Süsswasserkalk von Kostenblatt.

„ 14—22 Blätter von Callicoma microphijUa Ett. aus dem Polirscliicfer von Kutschlin.

„ 23 Blatt von Callicoma bohemica Ett. aus dem Polirschiefer von Kutschlin.

„ 24, 25 Blätter von Farrotia fagifulia Goepp. sp. aus dem Brandschiefer von Sobrussan.

„ 26, 30 und 31 Blatt von Ceraiopetalum bilinicum Ett. aus dem Polirschiefer von Kutschlin.

„ 27, 28 Blätter von Ceratopetalum haeringiamim Ett. aus dem Polirschiefer von Kutschlin.

„ 29 Blättchen von Belangera obiusifolia Ett. aus dem Menilitopal des Schichower Thaies ; Fig. 2'J die Nervation de»

selben vergrössert dargestellt.

„ 32 Blatt von Cornus Büchii Heer aus dem Brandsohiefer von Sobrussan.

TAFEL XLL

Fig. 1— 3 Blättchen von Saxifragites crenulatiis Ett. aus dem Polirschiefer von Kutschlin.

„ 4, 5 Blätter von Ceratopela/um haeringianum Ett. aus dem Polirschiefer von Kutschlin.

„ 6 Theilblättchen von Weinmannia zelkovaefolia Ett. aus dem Polirschiefer von Kutschlin.

„ 7 Blatt von Magnolia primigenia Ung. aus dem Polirschiefer von Kutschlin.

„ 8, 9 Blatt von Magnolia longepeuolaia Ett. aus dem Polirschiefer von Kutschlin ; Fig. 8 h die Nervation vergrössert dar-

gestellt.

„ 10 Blatt Yon Liriodendron Hauen Ett. aus dem Menilitopal des Schichower Thaies.

„ 11— 14 Rhizombruchstücke von Anoectomeria Brongniartii Sap. aus dem Polirschiefer von Kutschlin.

„ 1.5 Rhizorafragment von Nymphaea gypsorutn Sap. aus dem Polirschiefer von Kutschlin.

„ IC, 17 Rhizomfragmente von Nymphaea polyrrhiza Sap. aus dem Polirschiefer von Kutschlin.

TAFEL XLIL

Fig. 1 Blatt von Sterculia laurina Ett. aus dem Süsswasserkalk von Kostenblatt.

„ 2, 4 uud 5 Theilblättchen von Bombax chorisiaefolinm Ett. aus dem Polirschiefer von Kutschlin.

„ 3 und 6 Tilia ligninim Ett. Fig. 3 Blatt aus dem Menilitopal des Schichower Thaies; Fig. G Deckblatt aus dem Mer-

gelschiefer von Parschlug.

„ 7 Blatt von Grewia crenata Heer aus dem plastischen Thon von Priesen.

„ 8, 9 Theilblättchen von Bombax oblongifolium Ett. aus dem plastischen Thou von Priesen.

„ 10, 11 Theilblättchen von Bombax salmaliaefolium Ett. aus dem plastischen Thon von Priesen; Fig. 11 /- die Nervation

TAFEL XLIIL

Fig. 1 und 3 Blätter von Sterculia deperdita Ett. aus dem Polirschiefer von Kutschlin

„ 2 Blatt von Sterculia Daphnogenes Ett. aus dem Polirschiefer von Kutschlin.

„ 4, 5 Blätter von Sterculia Labrusca Ung. aus dem Polirschiefer von Kutschlin.

„ — 10 Blätter von Elaeocarpus europaeus Ett. Fig. 6— 9 aus dem Polirschiefer von Kutschlin; Fig. lo aus dem pla-

stischen Thon von Priesen.

„ 11 Blatt von Tilia Zephyri Ett. aus dem Menilitopal des Schichower Thaies.

„ 12 Blattfragmcnt von Tilia gigantea Ett. aus dem Menilitopal des Schichower Thaies.

„ 13 Blättchen von Sapi7idus Uasslins&yi Ett. aus dem Menilitopal des Schichower Thaies; Fig. 13 A die Nervation ver-

grOssert dargestellt.
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Die fossile Flora des Terti'dr-Bechens von Bilin. 107

TAFEL XLIV.

Fig. 1— 5, 7 — 9 und 15 Acer trilobatum A. Brauu. Fig. 1 Blatt der Varietät Ä. plurinereium aus dem plastisclieu Thon
bei Priesen; Fig. 2 Flügelfrucht aus dem Menilitopal des Schichowev Thaies; Fig. 3 und 4 Blätter der Varietät A
brevilohum aus dem plastischen Thon bei Priesen; Fig. 5, 12 und 15 Blätter der Varietät a aus derselben Loca-
lität; Fig. 7 Blatt der Varietät A. dupUcato-dentatum aus dem Menilitopal des Schichower Thaies; Fig. 8 Blatt der

Varietät A. productum aus dem plastischen Thon bei Priesen; Fig. 9 Blatt der Varietät A. duplicato-dentuum aus

derselben Lagerstätte.

„ 6 Blatt \on Acer Bruckmanni 'Reer aus dem plastischen Thon von Priesen.

„ 10 Flligelfrucht von Acer pseudocampestre Ung. aus dem plastischen Thon bei Priesen; Fig. 11 Blatt dieser Art ans

dem Brandschiefer von Sobrussan.

„ 13 Blatt, Fig. 14 Flligelfrucht von Acer hilitiicnm Ett. aus dem plastischen Thon von Priesen.

„ 16 und 17 Blätter \'oxi Acer dasycarpoidea Ileer. Fig. 16 aus dem Menilitopal des Schichower Thaies; b'ig. 17 aus dem
plastischen Thon bei Priesen.

TAFEL XLV.

Fig. 1 und 4 Blätter yon Acer crenatifoUum Ett. aus dem Menilitopal des Schichower Thaies

„ 2 Blatt von .icer integrilobum Web. aus dem plastischen Thon von Priesen.

„ 3 Blatt von 4cer hrachyphyllum Heer aus einem Sphärosiderite im Schichower Thale.

„ 5 Blatt von Acer pseudocampestre Ung. aus dem Brandscbiefer von .Sobrussan.

„ 6— 7 Blätter yon Acer Popttlites Ett. aus dem plastischen Thon von Priesen.

„ 8—16 Acer crassinervium Ett. aus dem Polirschiefer von Kutschlin ; Fig. 8 und 14 Flügelfrüchte; Fig. 9— 13, 15 und

16 Blätter.

TAFEL XLVL

Fig. 1— 7 Theilblättchen von Sapindus cassioides Ett. aus dem Polirschiefer von Kutschlin.

„ 8 und 9 Blätter von Acer Bäminianum Heer aus dem Brandschiefer von Sobrussan.

„ 10, 11 Tetrapteris bilinica Ett. Fig. 10 Frucht aus dem plastischen Thon von Priesen; Fig. 11 Blatt aus dem Menilit-

opal des Schichower Thaies.

„ 12 Theilblättchen von Cupania Palaeorhus Ett. aus dem Polirschiefer von Kutschlin.

n 13, 14 Blätter von Cassine palaeogaea Ett. Fig. 13 aus dem Polirschiefer von Kutschlin ; Fig. 14 aus dem Sphärosi-

derit von Langaugezd.

„ 15 Blatt von Pittosportim laurimim Sap. aus dem Süsswasserkalk von Kostenblatt.

„ 16, 17 Blätter von Uex berberidifoUa Heer. Fig. 16 aus dem Brandschiefer von Sobrussan; Fig. 17 aus dem plasti-

schen Thon von Priesen.

y, 18 Blatt von Dodonaea antiqua Ett. aus dem Polirschiefer von Kutschlin.

„ 19 und 20 Blätter von Dodonaea Apocynophyllum Ett. aus dem Polirschiefer von Kutschlin.

„21 Blättchen von SapindophyUum dubium Ett. aus dem Menilitopal des Schichower Thaies.

„ 22 Blättchen von Sapindophyllum acuminatum Ett. aus dem Polirschiefer von Kutschlin.

„ 23 Blättchen von Sapindophyllum dubium Ett. aus dem Menilitopal des Schichower Thaies.

„ 24—26 Fiederblättchen von Sapindus fraxinifoUus Ett. aus dem Polirschiefer von Kutschlin.

„ 27 Fiederblättchen von Sapindophyllum spinuloso-de7itatum Ett. aus dem Polirschiefer von Kutschlin.

TAFEL XLVIL

Fig. 1, 2 Theilblättchen von Sapindus Haszllnskyi Ett. aus dem Menilitopal des Schichower Thaies.

„ 3 Theilblättchen von Sapindus mipanioides Ett. aus dem Menilitopal des Schichower Thaies.

„ 4—7 Theilblättchen von Sapindus bi/inicns Ett. Fig. 4, 6 und 7 aus dem plastischen Thon von Priesen; Fig. 5 aus

dem Polirschiefer von Kutschlin ; Fig. 5 b die Nervation der fossilen, Fig. 5 c die einer lebenden Art vergrössert

dargestellt.

„ 8 — 10 Blätter von Temstroemia bilinica Ett. aus dem Polirschiefer von Kutschlin.

„ 11 Blatt von Dodonaea Salicites Ett aus dem Polirschiefer von Kutschlin.

„ 12 Theilblättchen von Sapindus fraxinifoUus Ett. aus dem Pohrschiefer von Kutschlin.

„ 13 Theilblättchen von Sapindus basilicus Ung. aus dem Polirschiefer von Kutschlin.

TAFEL XLVIIL

Fig. 1 Theilblättchen von Aesciilus Falaeocastanum Ett. aus dem Menilitopal des Schichower Thaies; Fig. 2 die Nervation

vergrössert gezeichnet.

„ 3—5 Blätter von Evonymus Napaearum Ett. Fig. 3 und 4 aus dem plastischen Thon von Priesen; Fig. 5 aus dem

Brandscbiefer von Sobrussan.
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108 Constantin v. Ettingshausen.

Fig. 6, 7 Blätter von Eaonymua Proserpinae Ett. aua dem plastischen Thon von Priesen.

„ 8 Blatt von EvonyTmis radobojanus Ung. aus dem Menilitopal des Schiehower Thaies.

„ 9 Blatt von Celastrui Ächeronth Ett. aus dem Polirschiefer von Kutschlin.

„ 10—12 Blätter, Fig. 13 Zweigbruchstück van Maytenus europaea Ett. aus dem Polirschiefer von Kutschlin.

„ 14 Blatt von Celaatms BippolyH Ett. aus dem plastischen Thon von Priesen.

„ 15 Blatt von Celastrus Deucalionis Ett. aus dem Polirschiefer von Kutschlin.

„ 16 Blatt von Celastrus Arethusae Ett. aus dem Brandschiefer von Sobrussan.

„ 17—18 Blätter von Celastrus cassinefolius Ung. Fig. 17 aus dem Polirschiefer von Kutschlin; Fig. 18 aus dem Bnind-

schiefer von Sobrussan.

„ 19 Blatt von Celastrus microtropoides Ett. aus dem Polirschiefer von Kutschlin.

„ 20 Blatt von Pterocelastrus Oreonis Ett. aus dem Menilitopal des Schichower Thaies.

„ 21 Blatt von Celastrus Pyrrhae Ett. aus dem plastischen Thon von Priesen; Fig. 21 b ein Stück desselben vergrösstrt

gezeichnet.

„ 22—24 Blätter von Celastrus Pseudo-Ilex Ett. aus dem plastischen Thon von Priesen.

„ 2ö Blatt von Elaeodendron Persei Ung. sp. aus dem Polirschiefer von Kutschlin.

„ 26 Blatt von Celastrus Lucinae Ett. aus dem Polirschiefer von Kutschlin.

„ 27—28 Blätter von Celastrus Äeoli Ett. aus dem Polirschiefer von Kutschlin.

„ 29 Blatt von Celastrus elaenus Ung. aus dem Polirschiefer von Kutschlin.

„ 30 Blüthe von Celastrus aus dem Süsswasserkalk von Kostenblatt.

TAFEL XLIX.

Fig. 1 Blatt von Celastrophyllum Actaeonis Ett. aus dem Brandschiefer von Sobrussan.

„ 2 Blatt von Celastrophyllum Mimusops Ett. aus dem Polirschiefer von Kutschlin; Fig. 2 b die Nervation vergröspert.

„ 3 Blatt von Celastrophyllum myricoides Ett. aus dem plastischen Thon von Priesen.

„ 4 Blatt von Elaeodendron Dryadum Ett. aus dem Polirschiefer von Kutschlin.

„ 5, 7— 10 Blätter von Elaeodendron degener Ung. sp. aus dem Polirschiefer von Kutschlin.

„ 6 Blatt von Elaeodendron Phylemonis Ett. aus dem Polirschiefer von Kutschlin.

„ 11 Blatt von Elaeodendron Persei Ung. sp. ans dem Polirschiefer von Kutschlin.

„ 12— 14 Blätter von Rippocratea bilinica Ett. aus dem Polirschiefer von Kutschlin.

„ 15— 17 Blätter von Berchemia multinervis A.Braun sp. aus dem Polirschiefer von Kutschlin ; Fig. 19* die Nervation

vergrössert gezeichnet.

„ 18 Blatt von Berchemia acutangula Ett. aus dem Polirschiefer von Kutschlin; Fig. 18 * die Nervation vergrössert dar-

gestellt.

„ 19 Blatt von Bhamnus paucinervis Ett. aus dem Polirschiefer von Kutschlin.

„ 20 Blatt von Bhamnus Gaudini Heer aus dem plastischen Thon von Priesen.

TAFEL L.

Fig. 1—4 Blätter von nhamnus Gaudini Heer. Fig. 1 aus dem Polirschiefer von Kutschlin; Fig. 2 und 3 aus dem plasti-

schen Thon von Priesen; Fig. 4 aus dem Menilitopal des Schichower Thaies; Fig. 4 4 die Nervation vergrössert.

„ 5 Blatt von Bhamnus celtifolius Ett. aus dem plastischen Thon von Priesen.

„ 6, 7 Früchte von Paliurus Faeonii Ung. Fig. 6 aus dem Sphärosiderit von Langaugezd; Fig. 7 aus dem Brandschiefer

von Sobrussan.

„ 8, 14, 15, 17, 18 Blätter von Zisyphus tiliaefolius Heer. Fig. 8 aus dem Brandschiefer von Sobrussan, die übrigen

aus dem plastischen Thon von Priesen.

„ 9, 10 Blätter von lihamnus Reussii Ett. aus dem Polirschiefer von Kutschlin; Fig. 9 b die Nervation vergiiissert

gezeichnet.

,, 11 Blatt von ZizyptMs Ungeri Heer aus dem Polirschiefer von Kutschlin.

„ 12 Blatt von Paliurus populifolius Ett. aus dem Polirschiefer von Kutschlin.

„ 13 Blättohen von Rhus juglandogene Ett. aus dem Polirschiefer von Kutschlin.

„ 16 Blatt von Zizyplius ovatus Web. aus dem plastischen Thon von Priesen.

„ 19 Bl.att von Bhamnus bilinicus Ung. aus dem Menilitopal des Schichower Thaies.

„ 20 Blatt von Bhamnus Heerii Ett. aus dem plastischen Thon von Priesen.

„ 21 Blatt von Pomaderris acuminata Ett. aus dem Polirschiefer von Kutschlin.

„ 22 Blatt von Baloghia miocenica Ett. aus dem Polirschiefer von Kutschlin.

„ 23, 24 Blätter von Ädenopeltis protogaea Ett. aus dem Polirschiefer von Kutschlin.

„ 25 Fiederblättchen von Pistacia bohemica Ett. aus dem plastischen Thon von Priesen.

„ 26 Bhittast von Phyllanthus bilinica Ett. aus dem Süsswasserkalk von Kosteublatt.

„ 27 Blatt von Omalanthus tremula Ett. aus dem Brandschiefer von Sobrussan.
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Die fossile Flora des Tertiär-Beckens von Bllin. 109

TAFEL LT.

Fii;. 1 Zweigbruchstück von Zizyphus bilinicus Ett. aus dem Polirscliiefer von Kutschlin.

2 Bhittfragment von Uliamima Heerii Ett. aus derselben Localität.

„ 3 Endtheil eines zusammengesetzten Blattes von ÜAks hydrophila Ung. aus der gleichen Lagerstätte.

„ 4— 6 und 13— 15 Carya billnica Ung. sp. Fig. 4 Frucht von oben gesehen; Fig. 5 dieselbe von der Seite gesellen;

Fig. 6 und 13— 15 Fiederblättchen aus dem plastischen Thon von Priesen.

„ 7— 10 Bliittchen von Jnglans parschlugiana Ung. aus dem plastischen Thon von Priesen.

„ 11 Bliittchen von H/itts pn'sca Ett. aus dem plastischen Thon von Priesen.

„ 12 Blättchen von Juglans acuminata A.Braun aus dem Thon von Priesen.

TAFEL LIL

Fig. 1, 2 Blättchen von Juglans Beussii Ett. aus dem plastischen Thon von Priesen; Fig. 1 b die Nervation vcro-riisscrt

dargestellt.

„ 3, 4 und 7 — 11 Carya bilinica Ung. sp. Fig. 3 Bruchstück des gefiederten Blattes aus dem Menilitopal des Schicho-

wer Thaies; Fig. 4, 8— tl Fiederblättchen aus dem plastischen Thon von Priesen; Fig. 7 Fragment eines Blätt-

chens aus dem Polirschiefer von Kutschlin.

„ ö Frucht von Engelhardtta bilinica Ett. aus dem plastischen Thon von Priesen.

„ 6 Blättchen von Ehus prisca Ett. aus dem Süsswasseikalk von Kostenblatt.

TAFEL LITT.

Fijf. 1 Blättchen von Zanthoxylum lilinicvm Ett. aus dem plastischen Thon von Priesen.

„ 2 Fiederblättchen von Engelhardtia bilinica Ett. aus derselben Lagerstätte.

j,
3— 10 Engclhnrdtia BrongniarUi Sap. Fig. 3—8 Früchte aus dem Polirschiefer von Kutschlin; F'ig. 9 männlicher Blu-

thenstand aus dem Mergelschiefer von Radoboj ; Fig. 10 Fiederblättchen von Kutschlin.

„ 11— 15 Fiederblättchen von Pterocarya denticulata Heer aus dem Menilitopal des Schichower Thaies.

„16 Blatt von Eugenia Apollinis Ung. aus dem Kutschliner Polirschiefer.

„17 Blatt von Crataegus bilinica Ett. aus dem Polirschiefer von Kutschlin.

„ 18, 19 Blätter von Aronia prisca Ett. aus dem Menilitopal des Schichower Thaies.

„ 20 Blatt von Spiraea Osiris Ett. aus dem plastischen Thon von Priesen.

„ 21 Blatt von Prunus olympica Ett. aus dem Menilitopal des Schichower Thaies.

„ 22 Frucht, Fig. 23 Blatt von Amygdalus radobojana Ung. aus dem Polirschiefer von Kutschlin.

„ 24, 25 Blätter von Sorbus Palaeo-Aria Ett. Fig. 24 aus dem Polirschiefer von Kutschlin ; Fig. 25 aus dem Menilitopal

des Schichower Thaies.

„ 26, 27 Blätter von Tenninalia Ungeri Ett. aus dem Polirschiefer von Kutschlin.

TAFEL LTV.

Fig. 1—3 Blätter von CalUstemophyllum melaleiicaeforme Ett. Fig. 1 aus dem Mergelschiefer von Kutschlin; Fig. 2 und 3

aus dem Menilitopal des Schichower Thaies.

„ 4, 5 Theilblättchen von Swartzia borealis Ett. aus dem Menilitopal des Schichower Thaies.

„ 6 Fiederblättchen von Sophora bilinica Ett. aus dem Menilitopal des Schichower Thaies.

„ 7 und 12 Theilblättchen von Podogonium Knorrii Heer aus dem Polirschiefer von Kutschlin.

„ 8 Blatt von Aronia prisca Ett. aus dem Polirschiefer von Kutschlin.

„ 9 Blättchen von Cassia Pkaseolites Ung. aus dem plastischen Thon von Priesen.

„ 10 Blättchen von Eemiedya dubia Ett. aus dem Polirschiefer von Kutschlin.

„ 11 Blätter von Oxylobium miocenicum Ett. aus dem Menilitopal des Schichower Thaies.

„ 13 Blättchen von Cassia Feroniae Ett. aus dem Polirschiefer von Kutschlin.

„ 14 Blättchen von Cassia Zephyri Ett. aus dem Polirschiefer von Kutschlin.

„ 15, 20—23 Phyllodien von Eucalyptus oceanica Ung. Fig. 15, 21 und 23 aus dem Polirschiefer von Kutschlin; V\ü,. 20

aus dem Sphärosiderit von Lang.iugezd; Fig. 22 aus dem Brandschiefer von Sobrussan.

„ 16 Blatt von Myrtus atlantica Ett. aus dem Süsswasserkalk von Kostenblatt.

„ 17—19 Phyllodien von Eucalyptus grandi/olia Ett. aus dem Polirschiefer von Kutschlin.

TAFEL LV.

Fig. 1, 2 Blätter von CalUstemop/iyllum bilinicum Ett. aus dem Polirschiefer von Kutschlin.

„ 3— 5 Blätter von Oxylobium miocenicum Ett. aus dem Menilitopal des Schichower Thaies.

„ 6 Vergrösserung der Nervation des Blättchens von Kennedia dubia Ett.
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110 Constantin v. Ettingshausen. Die fossile Flora des Tertiär-Beckens von Biliji.

pjo-. 7_9 Blättchen von Onoms vetusia Ett. aus dem Polirschieter von Kutschlin ; Fig. 9ä die Nervation vergrössert dar-

gestellt.

10 Blättchen von Daliergia haeringiana Ett. aus dem Menilitopal des Scliicbower Thaies; Fig. V) b die Nervation ver-

grössert gezeichnet.

11 Hülse, Fig. 17 und 23 Blättchen von Podogonium /lirsuivm Ett. aus dem Polirschiefer von Kutschlin.

„ 12 Blättchen yon Falaeolobium Sturi Ett. aus dem Polirschiefer von Kutschlin.

13 Blättchen von Dalbergia Empetrites Ett. aus dem plastischen Thon von Priesen; Fig. 13 6 Vergrösserung der Ner-

vation.

14 Blättchen von Dalbergia rectinervis Ett. aus dem Kutschliner Polirschiefer; Fig. 14* Vergrösserung der Nervatidii.

„ 15 Blättchen von Dalbergia Proterpinae Ett. aus dem Meniiitopal des Schichower Thaies.

„16 Blättchen von Dalbergia ApoUinis Ett. aus dem Polirschiefer von Kutschlin.

18 Blatt von Quercus Ilaueri Ett. aus dem Meniiitopal des Schichower Thaies; Fig. 18 * die Nervation desselben ver-

grössert dargestellt.

„ 19 Blatt von Quercus Artocarpites Ett. von ebendaher; Fig. 19* Vergrösserung der Nervation desselben.

„ 20 Blatt von Laurelia glandulifera Ett. aus dem Polirschiefer von Kutschlin.

„ 21 Blatt von Cunonia bilinica Ett. aus derselben Localität.

„ 22 Blättchen von Kennedya Phaseolites Ett. aus derselben Localität.

24 Blättchen von Machaerium palaeogaewn Ett. von ebendaher.
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